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13.1 04/01/2013 #29 Hollis Explorer CCR Air Diluent Instructor hinzugefügt. 

13.2 07/01/2013 
#22 KISS GEM Sidekick Instructor hinzugefügt. 
#31 Rebreather Full Cave Diver Instructor hinzugefügt. 

13.3 10/01/2013 
# 8.5.2 Das folgende hinzugefügt: Mindestzertifizierung als TDI Advanced Nitrox 
Instructor oder gleichwertig (es sei denn, der Advanced Nitrox Instructor Kurs wird in 
Verbindung mit dem Deco Procedures Instructor unterrichtet). 

14.0 01/01/2014 Keine Änderungen. 

14.1 04/01/2014 

Ersetzte MK VI durch MK VI/SE7EN in allen Führungsstandards 
1.2 Rebreather-Matrix. 
32.9 Vereinheitlichung der TDI-IT in Bezug auf den Wasserbedarf mit den SDI- und 
ERDI-IT-Niveaus. 
32 0 l ll  fü  d    l  fü    

14.2 10/01/2014 

5.3 gelöscht 1. Ein TDI Instructor Trainer, der auch ein TDI Advanced Nitrox und 
Decompression Procedures Instructor ist. 
23.5 und 24.5 Zu den Voraussetzungen hinzugefügt: Handelt es sich bei dem 
Rebreather um ein TDI zugelassenes Sidemount Rebreather, muss der Tauchschüler 
das TDI Sidemount Instructor Brevet oder ein gleichwertiges Brevet besitzen. 

15.0 01/01/2015 Keine Änderungen. 

 

15.1 

 

04/01/2015 

23.5 und 24.5 hinzugefügt: 
Nachweis von mindestens 100 geloggten Tauchgängen und mindestens 100 Stunden 
auf dem jeweiligen Gerät. 
Seit min. 1 Jahr als Rebreather Diver (nicht gerätespezifisch) zertifiziert sein 
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15.2 08/01/2015 
1.2 Rebreather Matrix: Klärung der Advanced Mixed Gas-Einstufung für das 
MKVI/SE7EN-Gerät, 
Hinzugefügt zur Rebreather Liste: JJ, Liberty und Triton 

15.3 11/01/2015 Seite Zwei: Informationen zum Hauptsitz aktualisiert. 

16.0 01/01/2016 Keine Änderungen. 

16.1 4/01/2016 Änderungen an #32 Instructor Trainer. 

16.2 10/01/2016 3.8.4 TDI Divemaster Schiefertafel zu den erforderlichen Materialien hinzugefügt. 

17.0 01/01/2017 1.2 Defender CCR Bewertungen zur Liste hinzugefügt. 

18.0 01/01/2018 

2.1 Der Wortlaut wurde geändert, um digitale Materialien zuzulassen, und es wurde 
klargestellt, welche Punkte bei Prüfungen erreicht werden müssen und wie 
vorzugehen ist, wenn Führungsprogramme nacheinander durchgeführt werden. 
2.3 Definition der Voraussetzungen hinzugefügt. 
3.7 Klärung des richtigen Formulars für die Bearbeitung eines TDI Divemasters. 
3.8 Aktualisierung der erforderlichen Ausrüstung. 
3.10 Aktualisierte erforderliche Fähigkeiten und Abschlussanforderungen. 
8.5.5 Hinzugefügt: oder 10 SDI Advanced Adventure Diver oder gleichwertig. 
9.2 Unter Qualifizierung wurde Entry Level Trimix in Trimix geändert. 
23 Änderung des Namens von Basic in Air Diluent. 
24 Änderung des Namens von Basic in Air Diluent. 
24.5.2 hinzugefügt "oder gleichwertig". 
27 Änderung des Namens von Basic in Air Diluent. 
28 Änderung des Namens von Basic in Air Diluent. 
29 Änderung des Namens von Mischgas in Helitrox Deco. 
31.5 Es wurden Informationen hinzugefügt, wie ein Full Cave Instructor ein 

    

19.0 01/01/2019 

Hinzufügung von "oder eLearning" zu allen entsprechenden Kursen. 
Das medizinische Erfordernis für Nicht-Tauchkurse wurde abgeschafft. 
Klärung der Anforderungen für CPR, Erste Hilfe und die Zertifizierung von 
Sauerstoffversorgern. 
1.1 Fehler in der Tabelle korrigiert. 
2.1 Dieser Abschnitt wurde um das Erfordernis eines ärztlichen Formulars ergänzt, es 
wurde klargestellt, welche Unterlagen eingereicht werden müssen und welche vom 
Ausbilder aufbewahrt werden müssen, und es wurden administrative Verbesserungen 
vorgenommen. 
2.2 Referenz hinzugefügt. 
3.3 Es wurde geklärt, wer unterrichten darf. 
3.5.6 Geklärte Voraussetzungen. 
3.10 Klärung der Leistungs- und Graduierungsanforderungen. 
9.5.4 Geklärte Voraussetzungen. 
10.1 +/- 5 % zum zulässigen He-Prozentsatz hinzugefügt. 
10.5 Geklärte Voraussetzungen. 
11.6 Gelöschter Punkt 2 der Open Water Execution. 
11.8 Klärung der erforderlichen Ausrüstung. 
11.10 Klärung der erforderlichen Fähigkeiten. 
Entfernt Poseidon spezifische Standards sektionen 27, 28 und 29 
32.11 Klarstellung Adv. Trimix IT-Anforderungen. 

  



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Index xiii von xiv 

 

0120 01/01/2020 

2.1.2 Definiert den gültigen Begriff für einen vom Arzt unterzeichneten 
medizinischen Bericht. 
7.8 Die Punkte 3 und 4 wurden hinzugefügt. 
8.8 Die Punkte 3 und 4 wurden hinzugefügt. 
9.8.2 "oder eLearning" am Ende des Punktes hinzugefügt. 
10.1 Der Heliumanteil wurde von "20" auf "35" geändert. 
12.8 Punkt 1, "Entry Level" streichen, Punkt 1 und 2, "oder eLearning" am Ende des 
Punktes hinzufügen. 
17.8 Unter Pflichtlektüre alle Instanzen von "TDI Diving in Overhead Environments" 
durch "TDI Cavern Diver" ersetzt, "Instructor Resource CD" durch "Digital Instructor 
Resource" ersetzt. 
24.1 & 24.2 Tiefe geändert von "45 Meter/150 Fuß" in "40 Meter/130 Fuß". 
24.8 erforderliche Materialien, Punkt 4-7 hinzugefügt Unter "Optionales Material", 
Punkt 2 geändert in "TDI Rebreather Cue Cards", Punkte 4-9 entfernt. 
Neuer Instructor Standard hinzugefügt 25 Helitrox Diluent CCR Decompression 
Procedures Instructor - Gerätespezifisch Alle folgenden Normen wurden 
umnummeriert. 

         0121 01/01/2021 Keine Änderungen. 

0221 02/01/2021 Standards für internationale Crossover-Kurse hinzugefügt. 

0122 01/01/2022 

2.1 Die fettgedruckte Zeile wurde erweitert. 
2.5 Punkt 11 hinzugefügt. 
6 Neue Norm für "TDI Sidemount Instructor" wurde hinzugefügt, alle nachfolgenden 
Abschnitte wurden neu nummeriert. 
17.5 (18.5) Mindestkurse geändert von "TDI" in "SDI/TDI/ERDI". 
17.6.5 (18.6.5) Die maximale Tiefe wurde auf 40 Meter/130 Fuß geändert. 
17.8.5, 18.8.5, 19.8.5 (18.8.5, 19.8.5, 20.8.5) Die angegebene lange Schlauchlänge 
wurde entfernt. 
21 Neuer Standard für "DPV Cave Diver Instructor" hinzugefügt, alle nachfolgenden 
Abschnitte neu nummeriert. 
26.5.3 (28.5.3) Voraussetzung für die Ausbilderebene geändert, der nachfolgende 
Punkt 1 wurde in Punkt 4 umnummeriert. 
28 Explorer Rebreather Instructor Standard wurde entfernt, alle nachfolgenden 
Abschnitte wurden neu nummeriert. 
29 3 (30 3)P kt it t 

0122a 01/01/2022 Keine Änderungen. 

0123 08/25/2022 

1.1.11, 1.1.12, 1.1.17, 1.1.22, 1.1.25, 1.1.26, 1.1.30, 1.2 Fehler in der Kursmatrix 
für Ausbilder behoben. 
2.1.3 Informationen zur Mitgliedschaftsvereinbarung hinzugefügt. 
3.4. 17.5.2, Die Anforderungen für Erste-Hilfe-, HLW- und Sauerstoffzertifikate in 
den Kursen wurden geändert, um auf die entsprechenden Erste-Hilfe-Kurse zu 
verweisen. 
12.6.1, 21.6.2, 28.5.2, 32.6.1 Ausführung unter Wasser, Punkt geklärt 
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0124 01/01/2024 

4.11 Punkt 5 streichen und die nachfolgenden Punkte neu nummerieren. 
5.11 Die maximale Tiefe wurde an den Taucherkurs angepasst 
13.1 Geklärte Gasgemische erlaubt 
13.6 Geklärte Ausführung im offenen Wasser 
25. Geänderter Titel 
25.1 Nitrox hinzugefügt 
25.2 Geklärte Qualifikationen 
25.6 Zusätzliche maximale Anzahl von Unterwassersitzungen pro ISO 
25.8 Geklärte erforderliche und optionale Materialien 
25.9 Geklärte Bailout-Anforderung 
25.10 Geklärte Materialien, neue Punkte 4.e., 8.f. und 10 nach ISO hinzugefügt 
25.11 Klärung von Fähigkeiten, Hinzufügung von Protokollierungsanforderungen und 
Co-Teaching-Anforderungen gemäß ISO 
26.1 Nitrox hinzugefügt 
26.2 Geklärte Qualifikationen 
26.5 Geklärte Voraussetzungen 
26.6 Zusätzliche maximale Anzahl von Sitzungen im Wasser pro ISO 
26.8 Geklärte erforderliche und optionale Materialien 
26.9 Geklärte Bailout-Anforderung 
26.10 Geklärte Materialien, neue Punkte 4.e., 8.f. und 10 nach ISO hinzugefügt 
26.11 Klärung von Fähigkeiten, Hinzufügung von Protokollierungsanforderungen und 
Co-Teaching-Anforderungen gemäß ISO 
27.2 Geklärte Qualifikationen 
27.5 Geklärte Voraussetzungen 
27.6 Zusätzliche maximale Anzahl von Unterwassersitzungen pro ISO 
27.8 Geklärte erforderliche und optionale Materialien 
27.10 Klärung der Materialien, Hinzufügung neuer Punkte 4.e., 8.f. und 11 nach ISO 
27.11 Geklärte Fähigkeiten, zusätzliche Protokollierung und Co-Teaching-
Anforderungen gemäß ISO 
28. Geänderter Titel 
28.1 Geklärter Sauerstoffgehalt 
28.2 Geklärte Qualifikationen 
28.3 Geklärte Ausbilderbewertung 
28.5 Geklärte Voraussetzungen 
28.6 Zusätzliche maximale Anzahl von Unterwassersitzungen pro ISO 
28.8 Geklärte erforderliche und optionale Materialien 
28.9 Klärung der Anforderungen für den Bailout 
28.10 Geklärte Materialien, neue Punkte 4.e., 4.f., 8.e. und 10 nach ISO hinzugefügt 
28.11 Geklärte Fähigkeiten, zusätzliche Protokollierungspflicht 
29. Geänderter Titel 
29.2 Geklärte Qualifikationen 
29.5 Geklärte Voraussetzungen 
29.6 Zusätzliche maximale Anzahl von Unterwassersitzungen pro ISO 
29.8 Klärung der erforderlichen und optionalen Materialien. 
29.9 Geklärte Bailout-Anforderung 
29 10 Geklärte Materialien und neu hinzugefügte Punkte 4 e  4 f  8 e  und 10 pro 
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1. Kursübersicht Matrix 

1.1 Alle Kurse 

  

Kursname 
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3 Technical Divemaster 18 

4 Tauchgänge mit 
ein Minimum 

kumulierte 
grundzeit von 100 

Minuten 

4 zu 1 

Zertifiziert als SDI Divemaster, 
Gültige Erste Hile mit HLW, 

Tauchtauglichkeitsbescheinigung, 
Mindestens 50 geloggte 

Freiwassertauchgänge, und Diver 
Zertifizierung für den Level der als 

TDI DM zertifiziert werden soll 

4 Non-Diving Instructor 21 Nicht anwendbar Nicht 
anwendbar Siehe Kursbeschreibung 

5 Intro to Tech Instructor 18 

4 Tauchgänge mit 
einem Minimum von 

akkumulierte 
Bodenzeit von 100 

Minuten 

4 zu 1 
SDI Open Water Scuba Instructor, 

Advanced Nitrox Diver, 
Decompression Procedures Diver 

6 Sidemount Instructor 18 

3 Tauchgänge mit 
einem Minimum an 

akkumulierten 
grundzeit von 90 

Minuten 

4 zu 1 SDI Open Water Scuba  
Instruktor, TDI Sidemount Taucher 

7 Nitrox Instructor 18 Keine 
2 TG angeraten 

Nicht 
anwendbar 

Open Water Instructor 
Nitrox Zertifizierung 

10 geloggte Tauchgänge mit Nitrox 

8 Fortgeschrittener Nitrox-
Instruktor 18 

4 TG mit ins. 100 Min. 
Grundzeit 

Alle 4 tiefer als 23 
m/75 ft 

2 TG tiefer als 30m / 
100 ft 

6 zu 1 
Nitrox-Lehrer,  

Fortgeschrittener Nitrox-Taucher,  
25 geloggte Tauchgänge mit Nitrox 

9 Decompression Procedures 
Instructor 18 

4 TG 
gesamt 100 Minuten 

Grundzeit 
4 zu 1 

Fortgeschrittener Nitrox-Lehrer, 
Decompression Procedures 

diver, 
150 geloggte Tauchgänge 
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10 Extended Range Instructor 21 

4 Tauchgänge, alle 
tiefer als 

30m/100 ft 
2 Tauchgänge tiefer als 

40m/130 ft 

4 zu 1 

Extended Range Taucher 
Zertifizierung, Advanced Nitrox 

ausbilder, Ausbilder für 
Dekompressionsverfahren und 25 

erweiterte Tauchgänge und stellte 10 
Schülerzertifikate für Adv. Nitrox und 

Deco 
Procedures ausgbeildet, davon Min. 

5 als Deco Procedures 

11 Helitrox Instructor 21 4 TG mit ins. 100 Min. 
Grundzeit 4 zu 1 Trimix- oder Helitrox-Taucher, 

fortgeschrittener Nitrox-Instruktor 

12 Advanced Wreck Instructor 21 
6 Wracktauchgänge 

und 100 Minuten 
Grundzeit 

4 zu 1 

Dekompressionsverfahren 
taucherzertifizierung, 

Fortgeschrittene 
wracktaucherbescheinigung und 

fortgeschrittener Nitrox-Lehrer - 200 
geloggte Tauchgänge mit 50 

geloggten als 
wracktauchgänge und 25 

Penetrationen 
wrack-Tauchgänge 

13 Trimix Instructor 21 

4 TG 
2 tiefer als 45m/150 ft 
gesamt 100 Minuten 

Grundzeit 

4 zu 1 

Zertifizierung als Trimix-Taucher,  
Fortgeschrittener Nitrox-Lehrer, 

Decompression Procedures 
ausbilder, 

250 geloggte Tauchgänge 
20 geloggte Trimix TG 

14 Advanced Trimix Instructor 21 

4 Tauchgänge mit 
einem Minimum von 

akkumulierte 
Bodenzeit von 100 

Minuten 
2 Tauchgänge tiefer als 

70 Meter/230 Fuss 

4 zu 1 

Mindestzertifizierung als TDI 
Advanced Trimix Diver, TDI 

Extended Range Instructor oder TDI 
Trimix Instructor oder gleichwertig,  

nachweis von 250 geloggten 
Tauchgängen, davon 30 Tauchgänge 
mit Trimix, und 20 Tauchgänge tiefer 

als 55m/180 ft 

15 Lehrer für Gasmischanlagen 21 Nicht anwendbar Nicht 
anwendbar Nitrox Gas Blender 

16 Advanced Gas Blender 
Instructor 21 Nicht anwendbar Nicht 

anwendbar 
Fortgeschrittener Gasmischer, Nitrox 

gasmischer-Lehrer 

17 
Sauerstoff (O₂) Ausrüstung 
Service 
Technischer Ausbilder 

21 Nicht anwendbar Nicht 
anwendbar 

TDI-Sauerstoffgeräte-Service 
techniker 

Nachweis der VIP-Zertifizierung und 
reparatur-Zertifizierung 

18 Cavern instructor 21 2 TG 3 zu 1 
Nitrox Instructor  

Full Cave Diver Zertifizierung 
100 geloggte Cave TG 

19 Introduction to Cave 
Instructor 21 2 TG 3 zu 1 Cavern instructor 

 150 geloggte Cave TG 
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20 Cave Instructor 21 2 TG 3 zu 1 Intro to Cave Diving Instructor 
 200 geloggte Cave TG 

21 DPV Cave Diver Instructor 21 

An mindestens 3 
geführten DPV Cavern 

Tauchgängen 
teilnehmen 

2 zu 1 

TDI Full Cave Diving Instructor seit 
min. 1 Jahr 

Mindestens 5 TDI Cave Diver Kurse 
durchgeführt haben 

Nachweis über mindestens 50 
geloggte DPV Tauchgänge, 
ausserhalb der Ausbildung. 

Mindestens 1 Co-teaching bei einem 
TDI DPV Cave Diver Kurs mit einem 

aktiven TDI DPV 
Cave Diver Instructor 

22 Semi-Closed Rebreather 
Instructor 18 

Spezifische 
Anforderungen für das 

Gerät siehe Norm 
6 zu 1 

Rebreather-Taucher, Nitrox 
Instructor 

10 geloggte Rebreather TG 

23 KISS GEM Level 1 Instructor 18 
5 TG mit 

Gesamtgrundzeit von 
min. 200 Minuten 

4 zu 1 

Zertifizierung als TDI KISS GEM Level 
1 Diver, TDI Nitrox Instructor oder 

vergleichbar 
200 geloggte Tauchgänge, davon 

mindestens 50 mit Nitrox 
In einem TDI KISS GEM Diver Kurs 

assistieren  
50 geloggte TG auf anerkannten 

Geräten, mit gesmt 50 Std.Tauchzeit 
Nachweis über mindestens 25 

geloggte Tauchgänge mit 25 Stunden 
auf dem KISS GEM 

24 KISS GEM Sidekick Instructor 21 

5 Tauchgänge mit 
ein Minimum  
akkumulierte 

Bodenzeit von 200 
Minuten 

4 zu 1 

TDI KISS GEM Level 1 Taucher TDI 
Nitrox Instructor, oder gleichwertig 
200 geloggte Tauchgänge, davon 50 
mit Nitrox Assist mit mindestens 1 
TDI KISS GEM Sidekick Taucherkurs 

50 geloggte Rebreather-Tauchgänge 
auf zugelassenen Geräten, mit 50 

akkumulierten Stunden 25 
Tauchgänge und 25 Stunden auf KISS 

GEM 

25 
Air Diluent CCR 
Instructorkurs: 
Gerätespezifisch 

21 4 TG 2 zu 1 

Nachweis von 100 spezifischen 
Tauchgängen, 

250 verifizierte geloggte Tauchgänge 
mit 

100 auf Nitrox TDI Unit Specific Diver 
Brevetierung oder gleichwertige TDI 
Adv. Nitrox und Deco Pro Instructor 

26 
Luftverdünnungsmittel CCR-
Dekompressionsverfahren 
Ausbilder - einheitsspezifisch 

21 4 TG 2 zu 1 

Nachweis von 100 spezifischen 
Tauchgängen, 

250 nachgewiesene geloggte 
Tauchgänge, davon 100 mit Nitrox 
TDI Unit Specific Diver Brevet oder 
gleichwertiger TDI Adv. Nitrox und 

Deco Pro Instructor 
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27 

Helitrox-Verdünnungsmittel 
CCR 
Ausbilder für 
Dekompressionsverfahren - 
einheitsspezifisch 

21 4 TG 2 zu 1 

TDI Einheitsspezifische Rebreather 
Taucher 

TDI Advanced Nitrox Instructor 
TDI Decompression Procedures 
Tauchlehrer oder Helitrox Deko 

Decompression Procedures 
Instructor 

250 verifizierte geloggte Tauchgänge, 
100 

auf Nitrox sein 
100 geloggte Tauchgänge und ein 

mindestens 100 
Stunden auf dem entsprechenden 

Rebreather. 
Zertifizierter Rebreather-Taucher 

(nicht 
einheitsspezifisch) für ein Minimum 

von 
12 Monate 

TDI Sidemount Instruktor 
zertifizierung, wenn das Gerät ein TDI 

ist 
zugelassener Sidemount Rebreather 

28 
Mixed Gas CCR 
Instructorkurs: 
Gerätespezifisch 

21 4 TG 2 zu 1 

TDI CCR Deco Pro Instructor mit min. 
15 Tauchern zertifiziert und ein Jahr 

Ausbildungserfahrung auf dem 
spezifischen CCR 

29 
Advanced Mixed Gas CCR 
Instructorkurs: 
Gerätespezifisch 

21 4 TG 2 zu 1 

TDI CCR Mixed Gas Instructor mit 
min. 10 Mixed Gas Tauchern 

zertifiziert, ein Jahr 
Ausbildungserfahrung auf dem 

spezifischen CCR, Nachweis über min. 
30 Mixed Gas TG auf dem 

spezifischen Gerät, 15 davon tiefer 
als 65 mtr/215 ft 

30 Rebreather Full Cave Diver 
Instructor 21 

An je 2 geführten TDI 
Rebreather Cavern, 

Introductory to Cave 
und Full Cave TG 

teilnehmen 

3 zu 1 

Tauchlehrer für 2 Jahre TDI 
Rebreather Full Cave Diver oder 

gleichwertig 
200 Full Cave TG, 100 davon mit 

Rebreather 
TDI CCR ADDP Instructor oder 

vergleichbar 
Ein Jahr Ausbildungserfahrung auf 

Rebreathern 
Erteilte 25 Rebreather-

Tauchzertifikate auf allen Stufen, 
assistierte bei jeweils 3 Kursen der 

drei Stufen der TDI Rebreather Cave 
Ausbildung 

Von einem TDI Rebreather Cave 
Instructor empfohlen werden 

31 Instructor Trainer 21 Nicht anwendbar Nicht 
anwendbar Siehe Kursbeschreibung 
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32 International Training 
Crossoverkurs 18 Nicht anwendbar Nicht 

anwendbar 
Open Water Instructor 

einer anerkannten Organisation 

 

1.2 Rebreather-Ausbildungskurse 

TDI bietet Ausbildung für die folgenden CCR: 

  

Gerät 
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1 Copis      

2 Verteidiger      

3 
Entdeckung MK 
VI/SE7EN     

  (nur 
SE7EN) 

4 Evolution      

5 Hammerhead      

6 Inspiration      

7 JJ      

8 KISS      

9 Liberty      

10 Mark 15      

11 Megalodon      

12 Optima      

13 Ouroboros      

14 Pathfinder     -- 
15 Prisma Topas/Prisma2      

16 Pelagian      

17 rEvo      

18 Sentinel      

19 SF2      

20 Submatix 100      

21 Titan      

22 Triton      



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 6 von 214 

 

 

Die Air Diluent, Air Diluent Decompression Procedures, Helitrox, Mixed Gas und Advanced 
Mixed Gas CCR Tauchkursstandards die in diesem Manual enthalten sind, sind CCR 
Gerätespezifisch. 
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2. Leadership Kursstandards 
Die folgenden Standards gelten für alle TDI-Führungskurse. 

2.1 Verwaltung 

Die Ausbilder müssen sicherstellen, dass alle Kursteilnehmer die folgenden Formulare 
ausfüllen - für jeden einzelnen Führungskurs und jede Führungsspezialität, an der der 
Kursteilnehmer teilnimmt. 

Diese sind: 

1. TDI-Formular zur Haftungsfreistellung und ausdrücklichen Risikoübernahme. 

2. TDI Medical Statement Form, unterzeichnet von einem zugelassenen Arzt, es sei 
denn, eine Kursnorm sieht ausdrücklich etwas anderes vor. Bei unverändertem 
Gesundheitszusand ist ein Attest, welches von einem Arzt erstellt wurde, 12 Monate 
gültig, es sei denn es wurde eine längere Gültigkeit bescheinigt. 

3. Das entsprechende TDI Dive Leader Formular muss ausgefüllt und an das TDI 
Hauptquartier geschickt werden, damit die Führungszeugnisse bearbeitet werden 
können. 

4. Eine Kopie des TDI Dive Leader Formulars und alle anderen Kursunterlagen müssen 
für mindestens 7 Jahre aufbewahrt werden. 

5. Jedes neue Mitglied muss eine unterzeichnete Mitgliedschaftsvereinbarung zusammen 
mit den Anmeldeunterlagen für die Führungsebene einreichen. 

Alle Leadership Level Registrierungen, inklusive der Upgrades und Crossover, sind nicht 
komplett bis das SDI/TDI/ERDI Headquarter die Dokumentationen verifiziert hat. Die 
beantragten Level sind bis zur Bestätigung durch das SDI/TDI/ERDI Headquarter nicht 
aktiv. Erst nach dieser Bestätigung darf der Betreffende in den bestätigten Leveln arbeiten.  

Die Überprüfung kann durch eine Überprüfung des Online-Profils, eine E-Mail oder eine 
mündliche Mitteilung der SDI/TDI/ ERDI-Zentrale erfolgen. Einige Instructor Level können 
administrativ beantragt werden. Die entsprechende Verfahrensweise befindet sich dann im 
entsprechenden Tauchkurs für Anwender. 

Alle TDI Instruktoren müssen ihre eigenen TDI Standards und Prozeduren und alle 
erforderlichen Materialien für jeden Taucher- oder Leadership Level Kurs, den sie leiten oder 
absolvieren, besitzen. 

Anmerkung: Alle Abschlussprüfungen der Führungsebene erfordern ein Ergebnis von 80 
Prozent oder besser und 100 Prozent Nachbesserung. 
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Wenn TDI-Leadership-Level-Kurse nacheinander durchgeführt werden, wie z.B. Divemaster 
gefolgt von Instructor oder eine beliebige Kombination, müssen Instructoren oder 
Instructor-Trainer sicherstellen, dass die Anmeldeformulare für jede Ausbildungsstufe 
eingereicht werden und die Genehmigung erhalten wird, bevor die nächste 
Ausbildungsphase begonnen wird. Damit wird sichergestellt das die 
Kandidatenvoraussetzungen für den betreffenden Kurs erfüllt werden. 

2.2 Unfälle 

Wir hoffen, dass unsere Mitglieder dies niemals tun müssen; aber wenn ein Mitglied in einen 
Unfall verwickelt wird, oder Zeuge eines solchen wird, muss der TDI Unfallreport ausgefüllt 
werden. Dieses Formular muss dann an das HQ in den Vereinigten Staaten per Fax oder 
Email übermittelt werden. Referenz ist TDI Standards Teil 1, Sektion 6.4.8 

2.3 Definitionen 

Assistent oder Assistiert von = Eine Person die dem primären, zertifiziertem Instructor, 
Course Director oder Instructor Trainer bei einem Kurs, für den sie selbst nicht 
qualifiziert/zertifiziert sind, um diesen auszubilden, assistiert. Assistenten können dazu 
genutzt werden, um die Supervision und damit die Sicherheit zu erhöhen oder um das 
Verhältnis Tauchschüler – Instructor Ratio zu erhöhen sofern die entsprechenden Standards 
und die Bedingungen dies erlauben. Assistenten die auf dem Registrierungsformular gelistet 
sind, erhalten dafür auch die entsprechenden Vorteile (Tauchschülererfassung) für die Kurse 
bei denen sie assistiert haben. 

Co-Teach oder 2nd Instructor = Eine Person, die zertifiziert ist, den stattfindenden Kurs 
zu unterrichten und mit einem ebenfalls zertifizierten Instructor, IT Staff Instructor oder 
Instructor Trainer zusammenarbeitet. Die zweiten Instructoren, die auf dem 
Registrierungsformular gelistet sind, erhalten dafür auch die entsprechenden Vorteile 
(Tauchschülererfassung) für die Kurse bei denen sie mitgewirkt haben. 

Voraussetzungen des Teilnehmers = Bedingungen an den Tauchschüler die erfüllt sein 
müssen bevor der Tauchschüler mit dem aktuellen Kurs beginnt. Dies kann nicht innerhalb 
des Kurses geschehen, es sei denn es ist spezifisch so beschrieben. Bedingungen die hier 
gelistet sind, können durch den Instructor nicht außer Kraft gesetzt werden. Ausnahmen für 
die Voraussetzungen müssen vom HQ schriftlich bestätigt werden und sind vom Kurs, der 
Erfahrung des Tauchschülers, dem Tauchplatz und dem Tauchschüler selbst abhängig. 

2.4 Ausbildung in begrenztem Wasser 

Diese Einheiten, müssen in einem Pool oder begrenztem Freiwasser mit den folgenden 
Bedingungen durchgeführt werden: 
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1. Ungefähr 3 Meter/10 Fuß Sichtweite. 

2. Ruhige Oberflächenbedingungen. 

3. Einfacher Zugang zu Tiefen, die es den Schülern ermöglichen, mit dem Kopf über 
Wasser zu stehen. 

4. Tiefen, die eine angemessene Demonstration von Fähigkeiten ermöglichen. 

5. Eine für den Schulungsort geeignete Ausrüstung. 

6. Trainingsplätze in begrenztem Wasser, die keine Schwimmbecken sind, müssen von 
der TDI-Zentrale genehmigt werden. 

2.5 Freiwasser-Ausbildung 

Der Instructor, muss gemäß den folgenden Bedingungen, die Tauchplätze sorgfältig 
auswählen: 

1. Gewässer die den regionalen Bedingungen entsprechen (Meer, See, etc.) 

Hinweis: Schwimmbäder gelten nicht als offene Gewässer. 

1. Klarheit des Wassers. 

2. Temperatur über und unter Wasser. 

3. Wetterbedingungen. 

4. Zugang zum Wasser. 

5. Eine den Bedingungen angemessene Ausrüstung. 

6. Ein den Bedingungen angemessener Wärmeschutz. 

7. Ein Tauchgangsbriefing muss folgendes beinhalten: 

a. Der Tauchplatz. 

b. Wasserbedingungen. 

c. Auszuführende Fertigkeiten. 

d. Zu verwendender Eingang/Ausgang. 

e. Verfahren für Notfälle. 

8. Ein Tauchgangsdebriefing muss folgendes beinhalten: 

a. Leistung der Taucher als Ganzes. 

b. Bereiche, die verbessert werden müssen. 

c. Beobachtungen der Umwelt. 
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d. Fragen und Antworten. 

9. Das Konzept des Team-Tauchens muss bei allen Tauchgängen in allen TDI-Kursen 
betont werden. 

10. Team-Tauchkonzepte müssen bei allen Freiwasser-Tauchgängen in allen TDI-Kursen 
hervorgehoben werden. 

2.6 Erforderliches Fachgebiet für alle TDI-Instruktorenkurse 

1. Rückblick auf das Instructor Package. 

2. Geschichte der TDI. 

3. Regionalbüros: 

a. Standorte. 

b. Regeln für die Ausbildung in Gebieten die zu einem anderen Regional Office 
gehören 

4. TDI-Ethik- und Verhaltenskodex. 

5. Produkte und Verfahren: 

a. Wie Sie eine Bestellung aufgeben. 

b. So füllen Sie die Anmeldungen für Studenten aus. 

c. Jährliche Verlängerungen. 

6. Haftung und Versicherung: 

a. Risikomanagement. 

b. Verzichtserklärungen und Freigaben. 

7. Ausfüllen eines Unfallberichts. 

 

Anmerkung: Die in den TDI-Normen verwendeten Hubräume beruhen auf 
Herstellerangaben oder allgemeinen Umrechnungen und sind aufgrund der 
unterschiedlichen Hubräume und Arbeitsdrücke KEINE exakten Umrechnungen vom 
metrischen in das britische System. Wenn Sie metrische Zylinder verwenden, verwenden 
Sie bitte die angegebene metrische Größe; wenn Sie zöllige Zylinder verwenden, verwenden 
Sie bitte die angegebene zöllige Größe, z. B. 3 Liter/18 Kubikfuß.  
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3. Technischer Divemaster 

3.1 Einführung 

Dieses Programm wurde geschaffen um den Kandidaten die notwendigen Kenntnisse und 
Fertigkeiten zu vermitteln, um Tauchgänge für bereits zertifizierte technische Taucher 
planen und durchführen zu können. 

3.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Teilnehmer folgendes: 

1. Einem aktiven TDI Instruktor bei genehmigten Tauchkursen zu assistieren, 
vorausgesetzt, die Aktivitäten sind ähnlich der vorherigen Ausbildung des 
Absolventen. 

2. Beaufsichtigung und Durchführung von Tauchgängen für zertifizierte technische 
Taucher, sofern die Aktivitäten der vorherigen Ausbildung des Absolventen ähnlich 
sind. 

3. Dieses Programm deckt keine Overhead-Umgebung ab, mit Ausnahme von 
fortgeschrittenem Wrack. 

3.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Instruktor kann dieses Programm unterrichten. 

3.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, soweit es die Bedingungen erlauben und unter der Voraussetzung, das 
vollständiges Verstehen der theoretischen Inhalte gewährleistet ist. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Dozent. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 
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3.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 18 Jahre. 

2. Zertifiziert als SDI Divemaster (äquivalente Bewertungen von anderen Agenturen 
werden für diese TDI Divemaster Voraussetzung nicht akzeptiert) Muss alle aktuellen 
SDI Divemaster Materialien haben. 

3. Aktuelle Zertifizierung als First Response Adult and Child Emergency Care Provider 
oder gleichwertig. 

4. Sie müssen sich einer aktuellen ärztlichen Untersuchung unterziehen. 

5. Nachweis über mindestens 50 geloggte Tauchgänge 

6. Zertifiziert als technischer Taucher. 

3.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Es sind vier Tauchgänge mit einer kumulierten Mindestgrundzeit von 100 Minuten 
erforderlich. 

Kursstruktur 

1. TDI erlaubt den Instructoren den Kurs so aufzubauen, dass dieser der Anzahl der 
Teilnehmer und dem Erfüllen der Anforderungen gerecht wird 

Dauer: 

1. Die Mindestanzahl an Unterrichts- und Einweisungsstunden beträgt 10. 

3.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 
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1. Erteilung des TDI Divemaster Zertifikats durch Einreichen des TDI Divemaster Antrags 
beim TDI Hauptquartier. 

3.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

TDI-Kurs-spezifische Benutzerhandbücher. 

3.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die Mindestausrüstung für den Instructor, Divemaster, Teilnehmer ist wie folgt: 

1. Maske und Flossen. 

2. Tarierweste (BCD) mit Niederdruck-Power Inflator. 

3. Atemregler mit Tauchmanometer; Schüler, die schlauchlose Computer mit integrierter 
Luft tragen, müssen kein separates Tauchmanometer mitführen. 

4. Alternative Luftversorgung zuhaben 

5. Gewichtssystem und/oder Gewichte. 

6. Persönlicher Tauchcomputer. 

7. Ein den Trainingsbedingungen angemessener Expositionsanzug. 

8. Druckgasflasche. 

9. Kompass. 

10. Messer und Rettungssignal. 

11. Bei allen Ausbildungstauchgängen im Freiwasser ist eine Tauchflagge erforderlich, 
sofern die örtlichen Gesetze oder Vorschriften nichts anderes vorschreiben. 

12. Zusätzliche Ausrüstung für die jeweilige technische Tauchaktivität, an der sie 
teilnehmen. 

3.10 Erforderliche Themenbereiche 

Der Ausbilder muss die aktuellen TDI-Standards und -Verfahren verwenden, kann aber auch 
zusätzliche Texte oder Materialien einsetzen, die seiner Meinung nach zur Darstellung dieser 
Themen beitragen. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Entwicklung von Wissen: 
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a. Leiter von Sporttauchgängen. 

b. Physik des Tauchens. 

c. Physiologie des Tauchens. 

d. Taucherausrüstung. 

e. Persönliche Tauchfertigkeiten. 

f. Berufliche Fähigkeiten. 

3.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Anforderungen an die Fertigkeiten des Divemasters 

1. Muss mindestens 2 Briefings/Debriefings halten. 

2. Zeigen Sie Vorbereitung, Planung und Kontrolle im Tauchmanagement und bei 
technischen Tauchaktivitäten. 

3. 4 Freiwassertauchgänge Trainingstauchgänge dürfen die Limits der aktuellen 
Zerifizierung des Teilnehmers nicht überschreiten 

4. Nach erfolgreichem Abschluss der Tauchgänge müssen die Tauchschüler ihre 
Logbücher ausfüllen und der Tauchlehrer muss die abgeschlossenen Tauchgänge 
abzeichnen. 

5. Teilnehmer müssen alle Skills aus den vorangegangenen TDI Kursen demonstrieren, 
und zwar in Divemaster Qualität, mit Leadership Level Ausrüstung. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche TDI-Prüfung für die höchste technische Taucherstufe zufriedenstellend 
absolvieren. 

2. Erfüllen Sie alle Wasseranforderungen. 

3. Ein reifes und gesundes Urteilsvermögen bei der Planung und Durchführung von 
Tauchgängen. 
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4. Non-Diving Specialty Instructor 

4.1 Einführung 

Der TDI Non-Diving Specialty Instructor Kurs wurde geschaffen um unseren Mitgliedern und 
Mitgliedern der Tauchindustrie (Shopbesitzer, Servicetechniker usw.), die Möglichkeit zu 
geben, Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben um in den nachfolgend gelisteten Non 
Diving Specialties unabhängig arbeiten zu können und diese Specialties auf User Level 
auszubilden. Diese sind wie folgt: 

1. Visuelle Inspektionsverfahren. 

2. TDI Nitrox Gas Blender. 

3. TDI Advanced Gas Blender. 

4. Servicetechniker für TDI-Sauerstoffgeräte (O₂). 

5. Andere nicht-tauchbezogene Spezialitäten, d.h. einzigartige Spezialitäten, die von TDI 
angeboten werden, vorbehaltlich der Genehmigung durch die TDI-Zentrale. 

 

Um Ausbilder für einen der oben genannten Kurse zu werden, muss ein Kandidat von einem 
qualifizierten Ausbilder zertifiziert werden; erfahrungsbasierte Upgrades sind nicht möglich. 
Tauchlehrer, die eine gleichwertige Zertifizierung bei einer anderen anerkannten 
Organisation besitzen, z. B. Gasblender-Lehrer, die als Nicht-Tauch-Speziallehrer wechseln 
möchten, können dies tun, indem sie sich über das aktuelle Verfahren für den Wechsel des 
Tauchlehrers bewerben. 

4.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Teilnehmer folgendes: 

1. Unterrichte das entsprechende TDI Non-Diving Specialty. 

 

Anmerkung: Der Teilnehmer kann für das Ausbilden von mehreren Specialties zertifiziert 
werden, wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind und der Instructor Trainer/ Course Director 
qualifiziert ist, die entsprechenden Specialties auszubilden und zu zertifizieren. 

4.3 Wer darf unterrichten 

Ein aktiver TDI Instructor Trainer, der qualifiziert ist, das Spezialgebiet auf Instructor Level 
zu unterrichten, das der Kandidat nach seinem Abschluss unterrichten wird. 
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4.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. N/A. 

4.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Angeschlossen an eine TDI-Einrichtung. 

3. Mindestens 1 Jahr Erfahrung als Anwender in dem Fachgebiet, das nach dem Studium 
gelehrt werden soll. 

4. Sie müssen alle Voraussetzungen für das entsprechende Fachgebiet erfüllen, das sie 
nach ihrem Abschluss unterrichten werden. 

5. Nachweis einer aktuellen Zertifizierung als First Response Adult and Child Emergency 
Care Provider oder einer gleichwertigen Zertifizierung. Anmerkung: Erste-Hilfe-Kurse 
können von qualifizierten Ausbildern mit diesem Kurs kombiniert werden. 

4.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Dauer: 

1. Mindestens 20 Stunden für den gesamten Kurs; 15 Stunden müssen unter direkter 
Aufsicht eines aktuellen Instructor Trainers absolviert werden. 

4.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 
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4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Non-Scuba General Liability Release and Express Assumption of Risk 
Form 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

4.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

2. TDI Instructor Trainer Handbuch. 

3. TDI Instructor Manual(s). 

4. Alle Materialien, die nach den geltenden Normen für das Fachgebiet, das nach dem 
Abschluss unterrichtet wird, erforderlich sind. 

4.9 Erforderliche Ausrüstung 

Alle Ausrüstungsgegenstände, die nach der/den geltenden Norm(en) für das Fachgebiet, das 
der Kandidat nach seinem Abschluss unterrichtet, erforderlich sind. 

4.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer können zusätzlich jede Art von hilfreichen Materialien verwenden, um die 
folgenden Themen zu präsentieren. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. TDI-Standards und -Verfahren. 

2. Geschichte der TDI. 

3. Produkte und Verfahren: 

a. Wie Sie eine Bestellung aufgeben. 

b. Anmeldeverfahren. 

c. Jährliche Verlängerungen. 

d. Haftung und Versicherung. 
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4. Risikomanagement: 

a. Verzichtserklärungen und Freigaben. 

b. Ausfüllen eines Berichts über einen Unfall/Unfall. 

5. Methoden der Unterweisung: 

a. Unterrichtstheorie, -methoden und mündliche Kommunikation. 

b. Vorbereitung der Lektion: 

i. Im Klassenzimmer. 

c. Einsatz von Ausbildungshilfen. 

d. Heimstudienprogramm, Nutzung der Wissenssuche. 

6. Erfolgreicher Verkauf von Kursen: 

a. Kurse zur Budgetierung. 

b. Anwerbung von Studenten. 

c. Organisieren und Planen eines Kurses. 

d. Einzelhandelsumsätze. 

7. Ausbilder-Ethik. 

8. Alle Kursinhalte für das Fachgebiet, in dem der Kandidat nach seinem Abschluss 
unterrichten wird. 

4.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Mindestens 3 akademische Präsentationen von mindestens 15 Minuten Dauer zu 
Themen aus der TDI-Spezialität, die sie nach ihrem Abschluss unterrichten werden. 

2. Mindestens 2 praktische Präsentationen von mindestens 15 Minuten Dauer zu Themen 
aus der TDI-Spezialität, die sie nach Abschluss des Studiums unterrichten werden. 

3. Alle Leistungs- und Graduierungsanforderungen für die TDI-Spezialität, die sie 
unterrichten werden, zufriedenstellend erfüllen. 

4. Demonstration der Fähigkeit, Prüfungsfragen zusammen mit einem Schüler korrekt zu 
korrigieren. 

5. Demonstration eines ausgereiften und fundierten Urteilsvermögens in Bezug auf die 
Planung und Durchführung des Unterrichts. 
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4.12 Kurs Kredit 

Absolventen des TDI Non-Diving Specialty Instructor Kurses können auf andere Non-Diving 
Specialties upgraden, ohne den kompletten Kurs erneut zu absolvieren; alle 
Voraussetzungen, Skill Performance und Graduierungsanforderungen für jedes zusätzliche 
Specialty müssen erfüllt sein und von einem qualifizierten Instructor Trainer durchgeführt 
werden. 
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5. Intro to Tech Instructor 

5.1 Einführung 

Der TDI Intro to Tech Instructor Kurs bietet die notwendige Ausbildung, um Tauchschüler 
kompetent und sicher in die Welt des technischen Tauchens einzuführen. Ziel des Kurses ist 
es, Instructoren dafür auszubilden, damit sie Teilnehmer mit der Konfiguration von 
technischer Tauchausrüstung vertraut machen können, um Tauchfertigkeiten zu verbessern 
(wie z.B. Tarierung, Situations-, Umgebungs-, und Aurüstungsbedingte Aspekte des 
Tauchens, sowie mit erweiterten Atemgasplanungstechniken in einem Nicht 
dekompressionspflichtigen Kontext. Auch wenn der Kurs mit Materialien von TDI Advanced 
Nitrox und Decompression Procedures geschult wird, ist dieser Kurs ist ausschliesslich für 
Nullzeittauchgänge. Teilnehmer dürfen Nitrox (EAN) verwenden, sofern Sie dafür zertifiziert 
sind und zwar innerhalb der Limits dieser Zertifizierung. 

5.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss des Kurses darf der Teilnehmer Tauchausbildungen, in einer 
für das Technische Tauchen üblichen Konfiguration der Ausrüstung, durchführen, 
vorausgesetzt es sind: 

1. Die Tauchaktivitäten entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

2. Die Tätigkeitsbereiche und Umgebungsbedingungen entsprechen in etwa denen der 
Ausbildung. 

Teilnehmer die auch Nitrox Instructor sind können sich in folgende Kurse einschreiben: 

1. TDI Advanced Nitrox Instructor Kurs. 

2. TDI Dekompressionsverfahren Instruktor Kurs. 

5.3 Wer darf unterrichten 

Ein TDI Instructor Trainer, der qualifiziert ist, den TDI Intro to Tech Instructor Kurs zu 
unterrichten. 

5.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, soweit es die Bedingungen erlauben und unter der Voraussetzung, das 
vollständiges Verstehen der theoretischen Inhalte gewährleistet ist. 
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Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

5.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Zertifiziert als SDI Open Water Scuba Diver Instructor oder gleichwertig. 

2. Zertifiziert als Advanced Nitrox und Deko-Taucher oder gleichwertig. 

ODER 

1. Zertifiziert als TDI Advanced Nitrox and Deco Procedures Instructor, oder 
gleichwertig. 

5.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. 4 Freiwassertauchgänge absolvieren, und im Ganzen min. 100 min unter Wasser sein 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Kandidaten und deren Qualifikationsniveau zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 

 

Dieser Kurs kann in Verbindung mit dem TDI Nitrox Instructor Kurs unterrichtet werden. 

5.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 
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4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

5.8 Schulungsmaterial 

Instructor Trainers müssen die aktuellen TDI-Standards und -Verfahren verwenden, können 
aber auch andere Texte oder Materialien nutzen, die ihrer Meinung nach zur Darstellung 
dieser Themen beitragen. 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Intro to Tech Student Manual oder eLearning Kurs. 

2. TDI Intro to Tech Instructor Guide. 

3. TDI Einführung in die Technik PowerPoint Präsentation. 

4. TDI Advanced Nitrox and Decompression Procedures Schüler- und 
Tauchlehrermaterialien. 

5. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

5.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Ausreichender Gasvorrat für die geplanten Tauchgänge. 

2. Alternative Luftquelle, die an einen Sekundärregler angeschlossen ist (ein ausreichend 
langer Schlauch für die gemeinsame Nutzung der Luft, der an einen Sekundärregler 
angeschlossen ist, ist erforderlich). 

3. Ein tauchfähiges Druckmessgerät. 

4. Tiefenmesser und Bottom-Timer und/oder Tauchcomputer. 

5. Eine redundante Taucheinheit (Ponyflasche) mit Atemregler und SPG wird empfohlen, 
ist aber nicht erforderlich. 
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6. Auftriebskompensator mit motorbetriebener Aufblasvorrichtung, je nach Konfiguration 
der Ausrüstung. 

7. Aufstiegshaspel mit Hebesack/Oberflächenmarkierungsboje: 

a. Angemessen für die maximale geplante Tiefe. 

b. Hebekissen mit einer Hubkraft von mindestens 11 kg/25 lbs. 

8. Expositionsschutz entsprechend den örtlichen Tauchbedingungen. 

9. Schiefertafeln/Nasse Notizen. 

10. Die gesamte Ausrüstung ist ordnungsgemäß gekennzeichnet und gereinigt, wie es für 
angereicherte Luft-Nitrox-Gemische (EAN) erforderlich ist. 

11. Sauerstoff (O₂)-Analysator (falls erforderlich). 

5.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer müssen das aktuelle TDI Standards and Procedures Manual, TDI Intro to 
Tech und TDI Advanced Nitrox/Decompression Procedures Manuals oder eLearning 
verwenden, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien verwenden, die ihrer 
Meinung nach bei der Darstellung dieser Themen helfen. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Physik: 

a. Druckprüfung. 

2. Physiologie: 

a. Hyperthermie 

b. Unterkühlung. 

c. Psychologische Aspekte. 

d. Hypoxie 

e. Sauerstofftoxizität: 

i. Ganzer Körper. 

ii. ZNS. 

f. Stickstoffnarkose 

g. Aufnahme und Ausscheidung von Stickstoff. 

h. Kohlendioxidvergiftung 

i. Kohlenmonoxid-Toxizität. 
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3. Formelarbeit: 

a. Beste Mischungsberechnungen. 

b. Maximale Betriebstiefe einer Mischungsberechnung. 

4. Überlegungen zur Ausrüstung: 

a. Einzel-/Doppelzylinder; Ventiloptionen. 

b. Optionen für die Regulierung. 

c. Gurtzeug/BC-Optionen. 

d. Computer, Bottom-Timer, Tiefenmesser Optionen. 

e. Optionen für Aufstiegs- und Navigationsrollen/-spulen. 

f. Optionen für Hebekissen/Oberflächenmarkierungssäckchen. 

g. Thermaler Schutz Optionen 

h. Minimale Ausrüstung, bringen Sie nur mit, was Sie brauchen. 

i. Rationalisierung und Verstauen der Ausrüstung. 

j. Optionen für Stufenzylinder. 

k. Jon-line oder Garvin-Clips. 

l. Richtige Gewichts- und Tarierungskontrolle während der Tauchphase und 
Dekompression. 

5. Tauchtabellen: 

a. Äquivalente Lufttiefe (EAD) mit beliebiger Tabelle. 

b. Computergenerierte Tabellen (Pro-Planner, DPA, Dr. X, Abyss, usw.). 

6. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Sauerstoff (O₂) integriert. 

7. Tauchgangsplanung: 

a. Gasbedarf. 

b. Sauerstoffbegrenzungen. 

c. Stickstoffbegrenzungen. 

d. Planung und Durchführung von Tauchgängen am Tisch/Computer. 

e. Berechnung des Luftverbrauchs an der Oberfläche (SAC-Rate). 

f. Berechnung der Mindestgasreserve für Nullzeittauchgänge. 
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g. Umweltaspekte. 

8. Verfahren: 

a. Einstiegs-/Ausstiegsstrategien. 

b. Notfallstrategien für den Fall eines Gasausfalls/-verlusts. 

c. Strategien für den Aufstieg/Abstieg. 

d. Tauchgangsplanung. 

e. Standardbetrieb. 

i. Gasbedarf: 

ii. Sauerstoffbegrenzungen. 

iii. Stickstoffbegrenzungen. 

f. Notfallplanung: 

i. Ausgelassene Dekompression 

ii. Dekompressionskrankheit 

iii. Ausfall von Ausrüstung 

g. Primär- und Dekompressionsgas: 

i. Normaler Betrieb. 

ii. Versagen, Verlust oder nicht angepasste Notfallmassnahmen 

iii. Analyse und Protokollierung. 

iv. Sicherheitsvorkehrungen für Deko-Versorgungsregulatoren. 

v. Anbringung und Einsatz von Dekompressionsausrüstung. 

h. Abstieg: 

i. Einstiegsmethoden, Downlines oder freier Abstieg. 

ii. Organisation der beim Tauchgang mitgeführten Ausrüstung. 

i. Aufstieg: 

i. Variable Sätze. 

ii. Trimmung und Ausgleich. 

j. Feste oder treibende Dekompressionsmethoden: 

i. Die oberen Zeilen sind am Boden befestigt. 

ii. Haspeln und Hebesäcke/Oberflächenmarkierungsbojen. 

iii. Frei treibende Bühnen oder Bootsversorgung. 
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iv. Autarke Gasflaschen im Vergleich zu Gasflaschen für die 
Oberflächenversorgung/Rendezvous. 

k. Unterstützung: 

i. Vom Ufer aus. 

ii. Von der Abstiegslinie oder einer festen Plattform. 

iii. Von Bord eines Schiffes aus. 

9. Dekompressionsoptionen: 

a. Luft 

b. Nitrox 

c. Sauerstoff 

10. Verwaltungsverfahren: 

a. Medizinisches Formular. 

b. Formulare für den Verzicht. 

c. Risikomanagement. 

d. Anmeldeformulare. 

e. Normen und Verfahren. 

5.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Tauchlehrerkandidaten absolviert werden; die 
maximale Trainingstiefe darf 23 Meter/75 Fuß nicht überschreiten. 

Die folgenden Skills müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden. 

 

Drills an Land 

1. Gasgemische ordnungsgemäß analysieren. 

2. Auswahl und Vorbereitung der Ausrüstung. 

3. Durchführung von teamorientierten Übungen (Buddy Checks) für den Einsatz von 
Hebekissen. 

4. Gasabgleich zwischen Buddy-Teams. 

5. Demonstration der Vertrautheit mit den grundlegenden Handzeichen. 

6. Demonstration einer angemessenen Planung vor dem Tauchgang mit Grenzwerten, 
die auf dem Gasverbrauch des Teams und des Einzelnen basieren. 
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Drills vor dem Tauchgang 

1. Verwenden Sie S.T.A.R.T. * vor jedem Tauchgang. 

2. Stressanalyse und -minderung. 

*START ist S-drill (OOA Übung und Blasen Check), Team (Ausrüstungscheck mit dem 
Team), Air (Gleiche Atemgase /Menge), Route (Ein-/Ausstieg und geplanter Tauchgang), 
Tabellen (Tiefe, Dauer, Wegepunkte und Tauchgangsplan) 

 

 

 

Drills im Wasser 

1. Gewichtskontrolle. 

2. Demonstration einer angemessenen Auftriebskontrolle; Fähigkeit, in einer festen 
Position in der Wassersäule zu schweben, ohne die Hände oder Füße zu bewegen. 

3. Demonstration einer angemessenen Trimmung; Fähigkeit, die Horizontale während 
des Abstiegs, des Grundes und des Aufstiegs des Tauchgangs zu halten. 

4. Demonstration der Techniken für einen ruhigen Vortrieb, Froschkick, modifizierter 
Froschkick, modifizierter Flatterkick, Rückwärtskick. 

5. Während der folgenden Übungen die Tarierung und Körperposition aufrechterhalten: 

a. Austausch von Regulierungsbehörden. 

b. Rückgewinnung des Reglers. 

c. Die Maske wird teilweise geflutet und mit minimalem Luftverlust gereinigt. 

d. Abnehmen und Reinigen der Maske mit minimalem Luftverlust. 

6. Demonstration der Fähigkeit, eine Sicherheitsübung (S-Drill) unter Beibehaltung von 
Trimm und Auftrieb in der Wassersäule durchzuführen. 

7. Demonstration der Fähigkeit, einen Ventilbohrer auszuführen und dabei Trimm und 
Auftrieb in der Wassersäule aufrechtzuerhalten (bei Verwendung von Doppelflaschen). 

8. Demonstration der Fähigkeit, eine Oberflächenmarkierungsboje oder einen Hebesack 
auszubringen und dabei Trimm und Auftrieb in der Wassersäule beizubehalten. 

9. Demonstration des Einsatzes eines Reserve-Atemreglers oder eines Bail-out-
Gerätesystems im Notfall. 

10. Demonstration einer simulierten Notgasaufteilung in einer stationären Tiefe. 
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11. Notfallsituationen und Problemlösung (nach Maßgabe des Ausbilders): 

a. Ausgelassene Dekompression 

b. Erweitertes Bodenzeitprofil mit erhöhter Deko und Neuberechnung. 

c. Versäumnis, Liftsack/Oberflächenmarkierungsboje und Haspel auszubringen. 

d. Verpasster Aufwind oder verpasster Bootsanker. 

e. Verlust von Deko-Gas. 

12. Bei allen Tauchgängen sind ordnungsgemäße Dekompressionsstopps von mindestens 
3 Minuten einzuhalten, und wann immer und wo immer dies erforderlich ist, sind 
ordnungsgemäße Dekompressionsstopps einzulegen. 

13. Demonstrieren Sie während des gesamten Tauchgangs eine gute Tarierungskontrolle 
und ein gutes Situationsbewusstsein. 

14. Sich den Situationen bewusst zu sein 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

2. Die schriftlichen TDI Advanced Nitrox und Decompression Procedures Prüfungen 
zufriedenstellend zu absolvieren und in der Lage zu sein, einem angehenden 
Tauchschüler jede Antwort adäquat zu erklären. 

3. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI-Kurses "Einführung in die 
Technik". 

5. Mindestens 1 benotete akademische Präsentation und mindestens 1 benotete Open-
Water-Präsentation zu einem Intro-to-Tech-Thema halten. 
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6. Sidemount Instructor 

6.1 Einführung 

Dieser Kurs wurde geschaffen, Instructoren darin auszubilden, dass sie den sicheren 
Umgang mit Sidemount, für Taucher Sidemount als Alternative zu der traditionellen 
Konfiguration, lehren können. 

6.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss des Kurses können die Absolventen Tauchaktivitäten in einer 
bereitgestellten Sidemount-Ausrüstung unterrichten: 

1. Die Tauchaktivitäten entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

2. Die Tätigkeitsbereiche und Umgebungsbedingungen entsprechen in etwa denen der 
Ausbildung. 

Teilnehmer die auch Nitrox Instructor sind können sich in folgende Kurse einschreiben: 

1. TDI Advanced Nitrox Instructor Kurs. 

2. TDI Dekompressionsverfahren Instruktor Kurs. 

6.3 Wer darf unterrichten 

Ein aktiver TDI Sidemount Diving Instructor Trainer 

6.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 
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6.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Zertifiziert als SDI Open Water Instructor oder gleichwertig. 

2. Zertifiziert als TDI Sidemount Diver oder gleichwertig. 

6.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Wasser-Ausführung: 

1. Es sind drei Freiwassertauchgänge mit einer kumulierten Mindestgrundzeit von 90 
Minuten erforderlich. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Kandidaten und deren Qualifikationsniveau zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die empfohlene Anzahl von Unterrichts- und Besprechungsstunden beträgt 4. 

6.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 
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6.8 Schulungsmaterial 

Instructor Trainers müssen die aktuellen TDI Standards and Procedures und das TDI 
Sidemount Student Manual oder eLearning verwenden, können aber auch andere Texte oder 
Materialien verwenden, die ihrer Meinung nach zur Darstellung dieser Themen beitragen. 

Erforderliche Materialien: 

1. SDI/TDI Sidemount Handbuch und Knowledge Quest oder eLearning. 

2. SDI/TDI Sidemount Instructor Guide. 

Optionale Materialien: 

1. TDI Sidemount Cue Cards. 

2. TDI Sidemount Evaluation Slate. 

6.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für jeden Ausbilder und Ausbilderanwärter 
erforderlich: 

1. Zwei Flaschen, die für den geplanten Tauchgang und den Gasverbrauch des Schülers 
geeignet sind. 

2. Zwei unabhängige Druckregler der ersten und zweiten Stufe, jeweils mit einem 
Manometer zum Eintauchen. 

3. Tarierweste (BCD) mit Inflator für die Sidemount-Konfiguration. 

4. Für die Tauchumgebung geeigneter Taucheranzug. 

5. Maske und Flossen. 

6. Tauchcomputer und ein zusätzliches Tiefen- und Zeitmessgerät. 

7. Ein Backup-Computer wird empfohlen. 

Instructor Trainer und Kandidaten müssen während aller Wasserübungen die 
komplette Sidemount Tauchausrüstung tragen. 

6.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Verfahren zur Gasanpassung, um ungleiche Volumina zu berücksichtigen. 

2. Gasmanagement mit unabhängigen Zylindern. 

3. Psychologische Aspekte und Denkweisen 
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4. Überlegungen zur Ausrüstung: 

a. Optionen für die Zylinder. 

b. Optionen für die Regulierung. 

c. Optionen für Tarierweste/Gurtzeug d. Richtige Gewichtung. 

d. Ausrüstungskonfigurationen. 

5. Kommunikation 

a. Handzeichen. 

b. Lichtsignale. 

6. Lösung von Problemen: 

a. Gemeinsame Nutzung von Gas. 

b. Gasbluten. 

c. Lichtausfall. 

d. Verlust der Sichtbarkeit. 

e. Verstrickung. 

f. Selbstrettung. 

7. Enge Räume. 

8. Konservierung. 

9. Schwierige Wassereintritte. 

10. S-Bohrer; speziell für Sidemount. 

6.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

 

Drills an Land 

1. Landübungen können nach dem Ermessen des Ausbilders durchgeführt werden. 

 

Drills vor dem Tauchgang 

1. Verwenden Sie START vor jedem Tauchgang. * 

2. Stressanalyse und -minderung. 
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* START ist S-Drill (OOA-Drill und Bubble Check), Team (Buddy-Ausrüstungschecks), Air 
(Gasanpassung), Route (Einstieg/Ausstieg und geplanter Weg unter Wasser), Tables (Tiefe, 
Dauer, Wegpunkte und Zeitplan). 

 

 

 

Drills im Wasser 

1. Demonstration verschiedener Antriebstechniken: Froschkick, modifizierter Froschkick, 
modifizierter Flatterkick, Rückwärtskick, Helikopterdrehungen und Handzug, sofern für 
die Umgebung geeignet. 

2. Demonstration einer angemessenen Auftriebskontrolle; Fähigkeit, in einer festen 
Position in der Wassersäule zu schweben, ohne die Hände oder Füße zu bewegen. 

3. Demonstration einer angemessenen Trimmung; Fähigkeit, die richtige Position 
während des Abstiegs, des Grundes und des Aufstiegs zu halten. 

4. Während der folgenden Übungen die Tarierung und Körperposition aufrechterhalten: 

a. Abnehmen und Anbringen von Sidemount-Zylindern. 

b. Gaswechsel mit und ohne Maske durchführen. 

5. Nachweis der Fähigkeit, Gas in unabhängigen Flaschen sicher zu verwalten. 

6. Demonstration von Konservierungs-, Sensibilisierungs- und 
Rückverweisungstechniken. 

7. Hebekissen entfalten. 

8. Zusätzliche(n) Zylinder mitführen (optional). 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Absolvieren Sie alle Landübungen und Tauchanforderungen sicher und effizient. 

2. Die TDI Sidemount Abschlussprüfung zufriedenstellend absolvieren und in der Lage 
sein, einem angehenden Studenten jede Antwort angemessen zu erklären. 

3. Korrekte, den Situationen angepasste Tauchgangsplanung und -ausführung 
demonstrieren. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Sidemount Kurses. 

5. Mindestens eine benotete akademische Präsentation und eine benotete Freiwasser-
Präsentation zu einem TDI Sidemount-Thema vorführen und jeweils eine ausreichende 
Punktzahl erreichen. 
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7. Nitrox Instructor 

7.1 Einführung 

Dies ist der Eingangskurs für Instructoren, die Nitrox (EAN) als Atemgas im Kurs ausbilden 
möchten. Wenn Freiwasser Tauchgänge durchgeführt werden, dürfen diese den 
Ausbildungsstand des Kandidaten nicht überschreiten. Das Ziel dieses Kurses ist 
Instructoren, die Vorteile & Gefahren und die richtigen Verfahren zu lehren, die notwendig 
sind, um Nitrox von 22% - 40% sicher ausbilden zu können. 

7.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Teilnehmer folgendes: 

1. Durchführung von Unterrichtsaktivitäten unter Verwendung von EAN-22 bis EAN-40. 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Schüler sich in folgende Kurse 
einschreiben: 

1. TDI Advanced Nitrox Instructor Kurs. 

2. TDI Dekompressionsverfahren Instruktor Kurs. 

7.3 Wer darf unterrichten 

Ein aktiver TDI Nitrox Instructor Trainer 

7.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Freiwasser-Tauchgänge sind optional, ohne direkte Aufsicht eines Tauchlehrers, 
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7.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 18 Jahre. 

2. Mindestzertifizierung als SDI Open Water Scuba Diver Instructor oder ein 
gleichwertiges Zertifikat. 

3. Zertifiziert als Nitrox-Basistaucher, kann mit dem Instructor-Programm kombiniert 
werden. 

4. Nachweis von mindestens 10 geloggten Nitrox-Tauchgängen. 

7.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Zwei Tauchgänge werden empfohlen, sind aber nicht erforderlich. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die empfohlene Anzahl von Unterrichts- und Besprechungsstunden beträgt 6. 

7.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 
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7.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Nitrox Instructor Manual. 

2. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

3. TDI EAD-Tabellen. 

7.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 

N/A. 

7.10 Erforderliche Themenbereiche 

Das aktuelle TDI Standards and Procedures Manual und der TDI Nitrox Instructor Guide sind 
für die Teilnahme an diesem Kurs obligatorisch. Instructor Trainer können zusätzlich jede 
Art von hilfreichen Materialien verwenden, um die folgenden Themen zu präsentieren. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte der EAN. 

2. Physiologie: 

a. Sauerstoff 

b. Stickstoff 

3. Physik: 

a. Druckprüfung. 

b. Partialdrücke. 

4. Anforderungen an die Ausrüstung: 

a. Weniger als 40 Prozent. 

b. Mehr als 40 Prozent. 

5. Tauchtabellen: 

a. Äquivalente Lufttiefe (EAD). 

b. Tabellen für angereichertes Luftnitrox (EAN). 

c. Umschalten von Mischungen bei wiederholten Tauchgängen. 



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 37 von 214 

 

 

6. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Luft integriert. 

7. Vorteile und Nachteile von EAN: 

a. Verwendung als Luft für physiologische Vorteile mit Lufttischen oder 
Computern. 

b. Verlängern Sie damit die Nullzeit am Boden oder verkürzen Sie die 
Oberflächenintervalle. 

c. Gefährdung durch Sauerstoff (O₂) und Tiefenbegrenzung. 

d. Diskussion von Mythen und Fakten über EAN-Mischungen. 

8. Verfahren: 

a. Verwendung und Theorie des Sauerstoffanalysators. 

b. Gasanalyse und -aufzeichnung. 

7.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: 

1. Die schriftliche TDI Nitrox Prüfung zufriedenstellend absolvieren und in der Lage sein, 
einem angehenden Tauchschüler jede Antwort angemessen zu erklären. 

2. Nachweis der Fähigkeit zur Analyse von Sauerstoff/Stickstoff-Gemischen. 

3. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Nitrox-Tauchkurses. 

4. Nachweis der Beherrschung aller im TDI Nitrox Diver Kurs geforderten Fertigkeiten. 

5. Mindestens 1 benotete Präsentation zu einem Nitrox-Thema halten. 
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8. Advanced Nitrox Instructor 

8.1 Einführung 

Dies ist der Zertifizierungskurs für Ausbilder, die den Einsatz von EAN-21 mit 100 Prozent 
Sauerstoff (O₂) für optimale Mischungen bis zu einer Tiefe von 40 Metern/130 Fuß 
unterrichten möchten. Ziel des Kurses ist es, den Nitrox Instructoren über die Vorteile, 
Gefahren und angepassten Verfahrensweisen bei der Nutzung von EAN 21 bis EAN 100 zu 
unterrichten, um diese bei Tauchgängen die keine stufenweise Dekompression erfordern, 
sicher ausbilden zu können. 

8.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Instructor, Taucher in der Nutzung 
von EAN 21 bis EAN 100 ausbilden, vorausgesetzt: 

1. Die Tauchaktivitäten entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

2. Die Tätigkeitsbereiche entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

3. Die Umweltbedingungen entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Schüler sich in folgende Kurse 
einschreiben: 

1. TDI Dekompressionsverfahren Instruktor Kurs. 

2. TDI Extended Range Instructor Kurs. 

8.3 Wer darf unterrichten 

Ein aktiver TDI Advanced Nitrox Instructor Trainer 

8.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 
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Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 6 Teilnehmer pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

8.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 18 Jahre. 

2. Mindestzertifizierung als TDI Advanced Nitrox Taucher oder gleichwertig. 

3. Nachweis von 100 geloggten Tauchgängen, davon 25 Nitrox-Tauchgänge. 

4. Muss 10 Tauchschüler in Nitrox auf Einstiegsniveau zertifiziert haben. 

8.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. 4 Freiwassertauchgänge absolvieren, und im Ganzen min. 100 min unter Wasser sein 

2. Alle Tauchgänge müssen tiefer als 23 Meter/75 Feet sein. 

3. Zwei Tauchgänge müssen tiefer als 30 Meter/100 Feet sein. 

4. Wenn fortgeschrittenes Nitrox in Verbindung mit Dekompressionsverfahren 
unterrichtet wird, sind insgesamt 6 Tauchgänge erforderlich. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für die Theorie und Briefings beträgt 6 Stunden 

8.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 
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a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

8.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Advanced Nitrox Instructor Guide. 

2. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

3. TDI Advanced Nitrox Schülerhandbuch oder eLearning. 

4. TDI Fortgeschrittenes Nitrox PowerPoint. 

8.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 

1. Ausreichender Gasvorrat für die geplanten Tauchgänge. 

2. Alternative Luftquelle, die an einen Sekundärregler angeschlossen ist; ein ausreichend 
langer Schlauch für die gemeinsame Nutzung der Luft, der an einen Sekundärregler 
angeschlossen ist, ist erforderlich. 

3. Ein tauchfähiges Druckmessgerät. 

4. Tiefenmesser und Bodenzeitmesser und/oder Tauchcomputer. 

5. Eine redundante Taucheinheit (Ponyflasche) mit Atemregler und SPG wird empfohlen, 
ist aber nicht erforderlich. 

6. Tarierweste (BCD) mit elektrischer Aufblasvorrichtung. 

7. Der Schutzanzug ist für den Einsatz im offenen Wasser geeignet. 

8. Die gesamte Ausrüstung ist ordnungsgemäß gekennzeichnet und gereinigt, wie es für 
angereicherte Luft-Nitrox-Gemische (EAN) erforderlich ist. 

9. Sauerstoff-Analysator (O₂). 
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8.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer müssen das aktuelle TDI Standards and Procedures Manual und das TDI 
Advanced Nitrox Manual verwenden, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien 
verwenden, die ihrer Meinung nach die Darstellung dieser Themen erleichtern. 

 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Physik: 

a. Druckprüfung. 

2. Physiologie: 

a. Hypoxie 

b. Sauerstofftoxizität: 

i. Ganzer Körper. 

ii. Zentrales Nervensystem (ZNS). 

c. Stickstoffnarkose 

d. Aufnahme und Ausscheidung von Stickstoff. 

e. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 

f. Toxizität von Kohlenmonoxid (CO). 

3. Formelarbeit: 

a. Beste Mischungsberechnungen. 

b. Maximale Betriebstiefe einer Mischungsberechnung. 

4. Anforderungen an die Ausrüstung: 

a. Weniger als 40 Prozent. 

b. Mehr als 40 Prozent. 

5. Tauchtabellen: 

a. Äquivalente Lufttiefe (EAD) mit beliebiger Tabelle. 

b. Computergenerierte Tabellen (Pro-Planner, DPA, Dr. X, Abyss, usw.). 

6. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Sauerstoff (O₂) integriert. 

7. Tauchgangsplanung: 
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a. Operative Planung: 

i. Gasbedarf. 

ii. Sauerstoffbegrenzungen. 

iii. Stickstoffbegrenzungen. 

b. Gängige Mischverfahren (Demonstration einer Methode) 
Partialdruckmischung. 

c. Kontinuierliche Vermischung. 

8. Dekompression: 

a. Verwendung von Enriched Air Nitrox (EAN) als Deko-Gas, z. B. 50/50 80/20 
usw. 

b. Sauerstoff für die Dekompression. 

c. Vorteile/Nachteile von Mehrfachgasschaltern. 

8.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die maximale Trainingstiefe darf 40 Meter/130 Fuß nicht überschreiten. 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Ausbilderkandidaten auf 
Demonstrationsniveau absolviert werden: 

 

Die folgenden Skills müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden. 

1. Gasgemische ordnungsgemäß analysieren. 

2. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Persönlicher Gasverbrauch. 

b. Sauerstoffexposition in geplanter Tiefe mit tatsächlicher Mischung. 

c. Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe mit der tatsächlichen Mischung. 

3. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI Advanced Nitrox Kurses zufriedenstellend zu 
absolvieren und in der Lage zu sein, einem angehenden Tauchschüler jede Antwort 
adäquat zu erklären. 
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2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Nachweis der Beherrschung aller im TDI Advanced Nitrox Diver Kurs geforderten 
Fertigkeiten. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten von fortgeschrittenem Nitrox. 

5. Mindestens 1 benotete Präsentation zu einem fortgeschrittenen Nitrox-Thema halten. 
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9. Decompression Procedures Instructor 

9.1 Einführung 

Dieser Kurs behandelt die Theorie, Methoden und Vorgehensweisen für Tauchgänge mit 
geplanter, stufenweiser Dekompression. Dieser Kurs kann als Einzelkurs durchgeführt, aber 
auch mit dem TDI Advanced Nitrox Instructor, TDI Advanced Wreck Instructor, oder TDI 
Extended Range Instructor Kurs kombiniert werden. Ziel dieses Kurses ist es, Tauchlehrern 
beizubringen, wie sie einen Standard-Dekompressionskurs bis zu einer maximalen Tiefe von 
45 Metern/150 Fuß planen und durchführen können. Gebräuchliche Anforderungen an die 
Ausrüstung, Zusammenbau der Ausrüstung und Dekompressionstechniken werden 
abgehandelt. 

9.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Schüler sich in folgende Kurse 
einschreiben: 

1. TDI Extended Range Instructor Kurs. 

2. TDI Advanced Wreck Instructor Kurs. 

3. TDI Trimix Instruktor Kurs. 

9.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Decompression Procedures Instructor Trainer kann diesen Kurs 
unterrichten. 

9.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 
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2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

9.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 18 Jahre. 

2. Mindestzertifizierung als TDI Advanced Nitrox Instructor oder gleichwertig (es sei 
denn, der Advanced Nitrox Instructor Kurs wird in Verbindung mit dem Deco 
Procedures Instructor unterrichtet). 

3. Mindestzertifizierung als TDI Decompression Procedures Taucher oder gleichwertig. 

4. Nachweis von 150 geloggten Tauchgängen. 

5. 10 Tauchschüler als SDI Deep Diver oder TDI Advanced Nitrox Diver oder gleichwertig 
oder 10 als SDI Advanced Adventure Diver oder gleichwertig zertifiziert haben. 

9.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Vier Dekompressionstauchgänge mit einer kumulierten Mindestgrundzeit von 100 
Minuten. 

2. Wenn TDI Advanced Nitrox in Verbindung mit Dekompressionsverfahren unterrichtet 
wird, sind insgesamt 6 Tauchgänge erforderlich. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 

9.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

2. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

3. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

4. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

5. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 
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a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

6. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

9.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Dekompressionsverfahren Instructor Guide. 

2. TDI Standard- und Verfahrenshandbuch. 

3. TDI Dekompressionsverfahren Studentenhandbuch oder eLearning. 

4. TDI Dekompressionsverfahren PowerPoint. 

9.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 

1. Primäre(r) Zylinder. 

2. Flaschenvolumen entsprechend dem geplanten Tauchgang und dem Gasverbrauch des 
Schülers. 

3. Dekompressionsmischzylinder: 

a. Flaschenvolumen, das dem geplanten Tauchgang und dem Gasverbrauch des 
Tauchschülers entspricht, mit Unterwasser-Manometer. 

b. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 

4. Regulierungsbehörde(n): 

a. Primäre und alternative 2. Stufe auf allen primären Zylindern erforderlich. 

b. An allen Primärflaschen sind Tauchmanometer erforderlich. 

5. Tarierweste(n) (BCD) entsprechend der Konfiguration der Ausrüstung. 

6. Jon-Leine und andere Abspannleinen je nach den Gegebenheiten vor Ort. 

7. Aufstiegshaspel mit Hebesack/Oberflächenmarkierungsboje: 

a. Ausreichend für die geplante maximale Tiefe. 
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b. Mindestens 23 kg/50 lbs. Hebekissen. 

8. Tiefenmesser und automatischer Bodenzeitmesser und/oder Tauchcomputer. 

9. Der Schutzanzug ist für den Einsatz im offenen Wasser geeignet. 

10. Sauerstoff-Analysator (O₂). 

11. Unterwasser-Schiefer. 

12. Versenkbare Tauchtische, falls gewünscht. 

9.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer müssen den TDI Decompression Procedures Instructor Guide und das 
aktuelle TDI Standards and Procedures Manual verwenden, können aber auch zusätzliche 
Texte oder Materialien verwenden, die ihrer Meinung nach bei der Darstellung dieser 
Themen hilfreich sind. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Übersicht über die Sicherheitsstopps im Vergleich zu den erforderlichen 
Dekompressionsstopps. 

2. Physik: 

a. Druckprüfung. 

3. Physiologie: 

a. Mechanismen der Blasenbildung. 

b. Vorteil der hyperoxischen Mischungen für die Dekompression. 

c. Aufnahme und Ausscheidung von Stickstoff. 

d. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 

e. Auf-/Abstiegsraten. 

f. Hyperthermie 

g. Unterkühlung. 

h. Psychologische Aspekte: Aufgabenbelastung, Stress, Panik, Zeitmanagement. 

4. Dekompressionsoptionen: 

a. Luft 

b. Nitrox 

c. Sauerstoff (O₂). 

5. Überlegungen zur Ausrüstung: 
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a. Optionen mit zwei Zylindern oder einem Zylinder, Ventiloptionen. 

b. Optionen für Stufenzylinder. 

c. Option Gurtzeug/BCD. 

d. Optionen: Computer, Tiefenmesser, Bodenzeitmesser. 

e. Aufstiegsrollen und Navigationsrollen. 

f. Hebesäcke/Oberflächenmarkierungsbojen für das Treibenlassen oder die freie 
Dekompression. 

g. Jon-line oder Garvin-Clips. 

h. Richtige Gewichts- und Tarierungskontrolle während der Tauchphase und 
Deko. 

6. Tauchtabellen: 

a. Einführung und Überblick über verschiedene Modelle (DCIEM, U.S. Navy, 
etc.). 

7. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Sauerstoff (O₂) integriert. 

8. Tauchgangsplanung: 

a. Standardbetrieb: 

i. Gasbedarf. 

ii. Sauerstoff (O₂)-Beschränkungen. 

iii. Stickstoffbegrenzungen. 

b. Notfallplanung: 

i. Ausgelassene Dekompression 

ii. Dekompressionskrankheit 

iii. Ausfall von Ausrüstung 

9. Verfahren: 

a. Primär- und Dekompressionsgas: 

i. Normaler Betrieb. 

ii. Versagen, Verlust oder unzureichende Notfallverfahren. 

iii. Analyse und Protokollierung. 

iv. Sicherheitsvorkehrungen für Deko-Versorgungsregulatoren. 
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v. Anbringung und Einsatz von Dekompressionsausrüstung. 

b. Abstieg: 

i. Einstiegsmethoden, Downlines oder freier Abstieg. 

ii. Organisation der von den Tauchern mitgeführten Ausrüstung. 

c. Aufstieg: 

i. Variable Sätze. 

ii. Trimmung und Ausgleich. 

d. Feste oder treibende Deko-Methoden: 

i.  Die oberen Zeilen sind am Boden befestigt. 

ii. Haspeln und Hebesäcke/Oberflächenmarkierungsbojen. 

iii. Frei treibende Bühnen oder Bootsversorgung. 

iv. Autarke Gasflaschen im Vergleich zu Gasflaschen für die 
Oberflächenversorgung/Rendezvous. 

e. Unterstützung: 

i. Vom Ufer aus. 

ii. Von der Abstiegslinie oder einer festen Plattform. 

iii. Von Bord eines Schiffes aus. 

10. Verwaltungsverfahren: 

a. Medizinisches Formular. 

b. Formulare für den Verzicht. 

c. Risikomanagement. 

d. Anmeldeformulare. 

e. Normen und Verfahren. 

9.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Ausbilderkandidaten auf 
Demonstrationsniveau absolviert werden: 

 

1. Analysieren Sie vor dem Tauchgang das Gasgemisch in jeder Flasche, füllen Sie das 
Inhaltsetikett und das Betriebsnitroxprotokoll aus. 
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2. Führen Sie einen fortgeschrittenen Plan vor dem Tauchgang und eine 
Tauchgangsanalyse (einschließlich Risikobewertung) durch: 

a. Bestimmen Sie die angemessene Tiefe und Zeit für den Tauchgang auf der 
Grundlage der persönlichen Fähigkeiten, der Umgebungsbedingungen und des 
Gasverbrauchs (persönlich und im Team). 

b. Bestimmen Sie die Grenzwerte für Stickstoff, einschließlich der 
Dekompressionsgrenzen (NDL) und der äquivalenten Lufttiefe (EAD). 

c. Montage der vom Taucher getragenen Ausrüstung. 

3. Führen Sie den geplanten Tauchgang ordnungsgemäß und innerhalb der 
vorgegebenen Grenzen durch: 

a. Angemessene Abstiegs- und Aufstiegsgeschwindigkeit. 

b. Ordnungsgemäße Verfahren für Dekompressionsstopps in mehreren Stufen. 

c. Überwachung des Zustands der stufenweisen Dekompressionsausrüstung 
(Tische, Computer, Flaschen, Regler usw.). 

4. Notfallsituationen und Problemlösung (nach Maßgabe des Ausbilders): 

a. Ausgelassene Dekompression 

b. Verlängertes Bodenzeitprofil mit erhöhter Dekompression und 
Neuberechnung. 

c. Versäumnis, Liftsack/Oberflächenmarkierungsboje und Haspel auszubringen. 

d. Verpasster Aufwind oder verpasster Bootsanker. 

e. Verlust von Dekompressionsgas. 

5. Bei allen Tauchgängen sind ordnungsgemäße Dekompressionsstopps von mindestens 
3 Minuten einzuhalten, und die Dekompressionsstopps sind, soweit erforderlich, 
ordnungsgemäß zu staffeln. 

6. Demonstration des korrekten Ausbringens einer Hebesack-
/Oberflächenmarkierungsboje mit Hilfe einer Tauchspule und/oder einer Leine. 

7. Demonstration einer simulierten Notgasaufteilung in einer stationären Tiefe von 
höchstens 30 Metern/100 Fuß. 

8. Demonstration des Einsatzes eines Reserve-Atemreglers oder eines Bail-out-
Tauchsystems mit Bodenmischung in einer Tiefe von höchstens 30 Metern/100 Fuß. 

9. Demonstrieren des korrekten Einsatzes und Management von Bottom Mix, 
Dekompressionsmix und Travel mix, wenn benutzt, inclusive, aber nicht limitiert auf: 

a. Konservatives Gasmanagement. 

b. Tiefenkontrolle, um ein zu tiefes Abtauchen für die Mischung zu vermeiden. 
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c. Demonstration von Tarierungskontrolle und -bewusstsein während des 
gesamten Tauchgangs. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI-Kurses für Dekompressionsverfahren 
zufriedenstellend absolvieren und in der Lage sein, einem angehenden Studenten jede 
Antwort angemessen zu erklären. 

2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Nachweis der Beherrschung aller im TDI Dekompressionskurs geforderten 
Fertigkeiten. 

4. Nachweis der Beherrschung der stufenweisen Dekompression. 

5. Mindestens 1 benotete Präsentation zum Thema TDI-Dekompressionsverfahren 
halten. 
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10. Extended Range Instructor 

10.1 Einführung 

Dieser Kurs vermittelt die Ausbildung und Erfahrung, die erforderlich sind, um Tauchgänge 
bis zu einer Tiefe von 55 Metern/180 Fuß, die eine stufenweise Dekompression unter 
Verwendung von Nitroxgemischen oder Sauerstoff (O₂) während der Dekompression 
erfordern, kompetent zu unterrichten. Ziel dieses Kurses ist es, Tauchlehrer in den richtigen 
Techniken, Ausrüstungsanforderungen und Gefahren des Tieftauchens bis zu einer Tiefe von 
maximal 55 Metern/180 Fuß und der Verwendung von Nitrox-Gemischen oder Sauerstoff für 
die stufenweise Dekompression zu schulen. 

10.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Teilnehmer, technische 
Tauchaktivitäten unter Verwendung von Nitroxgemischen ausbilden, sofern: 

1. Die Tauchaktivitäten entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

2. Die Tätigkeitsbereiche entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

3. Die Umweltbedingungen entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Schüler sich in folgende Kurse 
einschreiben: 

1. TDI Advanced Wreck Instructor Kurs. 

2. TDI Trimix Instruktor Kurs. 

10.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Extended Range Instructor Trainer kann den Kurs unterrichten. 

10.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 
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Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

10.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Nachweis von 250 geloggten Tauchgängen, von denen 25 Tauchgänge im erweiterten 
Bereich sein müssen. 

3. Zertifizierung als TDI Extended Range Diver oder gleichwertig. 

4. Zertifizierung als TDI Advanced Nitrox and Decompression Procedures Instructor oder 
gleichwertig. 

5. Muss 10 Tauchschüler als fortgeschrittene Nitrox-Taucher oder 
Dekompressionstaucher zertifiziert haben, davon mindestens 5 als 
Dekompressionstaucher. 

10.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. 4 Freiwassertauchgänge absolvieren, und im Ganzen min. 100 min unter Wasser sein 

2. Alle Tauchgänge müssen tiefer als 30 Meter/100 Feet sein, wobei 2 Tauchgänge tiefer 
als 40 Meter/130 Feet sein müssen. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestanzahl an Unterrichts- und Einweisungsstunden beträgt 8. 

10.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 
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3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

10.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

2. TDI Extended Range/Trimix Student Manual oder eLearning. 

3. TDI Erweiterte Reichweite/Trimix IG. 

4. PowerPoint-Präsentation zur TDI-Reichweitenerweiterung/Trimix. 

Optionale Materialien: 

1. Tiefes Tauchen: An Advanced Guide to Physiology, Procedures and Systems, Revised 
2nd edition 1995 von Bret Gilliam mit John Crea. 

10.9 Erforderliche Ausrüstung 

Für jeden Ausbilderkandidaten ist folgende Ausrüstung erforderlich: 

1. Bodenmischung(en): 

a. Flaschenvolumen, das für den geplanten Tauchgang und den Gasverbrauch 
des Kandidaten geeignet ist. 

b. Doppelauslassventil oder Verteiler erforderlich. 

c. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 

2. Reisemischzylinder (empfohlen, nicht erforderlich): 

a. Flaschenvolumen entsprechend dem geplanten Tauchgang und dem 
Gasverbrauch des Schülers. 

b. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 
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3. Dekompressionsmischzylinder: 

a. Das Flaschenvolumen ist für den geplanten Tauchgang und den Verbrauch des 
Schülers angemessen. b. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 

4. Regulierungsbehörde(n): 

a. Primär und primär redundant für alle Bodenmischzylinder erforderlich. 

b. An allen Primär-/Bodenmischungsflaschen sind tauchbare Manometer 
erforderlich. 

c. Für den Notfall sollte eine zweite Stufe mit langem Schlauch vorgesehen und 
entsprechend ausgerüstet werden, um bei Bedarf eine Luftverteilung in der 
Tiefe zu ermöglichen. 

5. Tarierweste(n) (BCD) entsprechend der Konfiguration der Ausrüstung. 

6. Redundante Tiefen- und Zeitmessgeräte; Luftdekompressionscomputer dürfen als 
Tiefen- und Zeitmessgeräte verwendet werden. 

7. Redundantes Beleuchtungssystem, das für die Umgebung im offenen Wasser geeignet 
ist. 

8. Jon-Leitungen und andere Leitungen, die von den örtlichen Gegebenheiten abhängen. 

9. Aufstiegshaspel mit Hebesack/Oberflächenmarkierungsboje: 

a. Ausreichend für die geplante maximale Tiefe. 

b. Mindestens 23 kg/50 lbs. Hebekissen. 

10. Der Schutzanzug ist für den Einsatz im offenen Wasser geeignet. 

11. Zwei Linienschneidgeräte. 

12. Unterwasser-Schiefer. 

10.10 Erforderliche Themenbereiche 

Ausbilder müssen das aktuelle TDI-Handbuch für Standards und Verfahren verwenden. 
Instructor Trainer können zusätzlich jede Art von hilfreichen Materialien verwenden, um die 
folgenden Themen abzuhandeln. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte des Tieftauchens. 

2. Physik: 

a. Druckprüfung. 
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b. Formeln zur Lösung von Problemen bei der Tauchgangsplanung, maximale 
Betriebstiefe (MOD), beste Mischung usw. 

3. Physiologie: 

a. Hypoxie 

b. Toxizität von Sauerstoff (O₂): 

i. Ganzer Körper. 

ii. Zentrales Nervensystem (ZNS). 

c. Stickstoffnarkose 

d. Aufnahme und Ausscheidung von Stickstoff. 

e. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 

f. Toxizität von Kohlenmonoxid (CO). 

g. Hyperthermie 

h. Unterkühlung. 

4. Option Dekomprimierung: 

a. Luft 

b. Nitrox 

c. Sauerstoff (O₂). 

5. Anforderungen an die Ausrüstung: 

a. Wahlweise mit zwei Zylindern oder einem Zylinder. 

b. Optionen für Stufenzylinder. 

c. Optionen für die Regulierung. 

d. Kabelbaum/BCD-Optionen. 

e. Optionen für Computer/Tiefenmesser/Unterwasserzeitmesser. 

f. Aufstiegsrollen und Navigationsrollen. 

g. Liftbags/Oberflächenmarkierungsboje für driftende oder freie Dekompression 

h. Lichter. 

i. Redundante Maske und Messer 

j. Jon-line oder Garvin clips 

6. Tauchtabellen: 
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a. Einführung und Überblick über verschiedene Modelle, DCIEM, U.S. Navy 
empfohlen. 

b. Einführung in computergenerierte Tabellen. 

7. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Sauerstoff (O₂) integriert. 

8. Tauchgangsplanung: 

a. Operative Planung: 

i. Unterstützung. 

ii. Mannschaften. 

b. Planung im Team: 

i. Gasbedarf. 

ii. Sauerstoffbegrenzungen. 

iii. Stickstoffbegrenzungen. 

c. Notfallplanung: 

i. Ausgelassene Dekompression 

ii. Toxizität von Sauerstoff (O₂). 

iii. Dekompressionskrankheit 

iv. Allgemeines. 

9. Verfahren: 

a. Boden-, Reise- und Dekompressionsgas: 

i. Normaler Betrieb. 

ii. Versagen, Verlust oder unzureichende Notfallverfahren iii. Analysieren 
und protokollieren. 

b. Abstieg: 

i. Einstiegsmethoden, Abseilen oder freier Abstieg. 

ii. Erkennen der Narkose. 

iii. Atmung 

iv. Organisation der von den Tauchern mitgeführten Ausrüstung. 

c. Aufstieg: 
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i. Variable Sätze. 

ii. Trimmung und Ausgleich. 

d. Unterstützung. 

e. Navigation: 

i. Vom Ufer aus. 

ii. Von der Abstiegslinie aus. 

iii. Von Bord eines Schiffes aus. 

10.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: Die maximale Tiefe 
von 55 Metern/180 Fuß sollte nicht überschritten werden. 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Ausbilderkandidaten auf 
Demonstrationsniveau absolviert werden: 

 

1. Analysieren Sie alle zu verwendenden Gasgemische ordnungsgemäß. 

2. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Limits basierend auf dem Luftverbrauch von sich selbst und dem Team 

b. Sauerstoffexposition in den geplanten Tiefen für die tatsächlichen 
Mischungen. 

c. Stickstoffaufnahme in geplanter Tiefe mit tatsächlichen Mischungen. 

3. Demonstrieren der korrekten Prozeduren bei einer Fehlfunktion (Wechsel, Isolierung) 
eines Regulators. 

4. Demonstrieren Sie die richtigen Navigationstechniken für den jeweiligen Tauchgang. 

5. Führen Sie bei einem Tauchgang einen Aufstieg mit der Aufstiegsrolle und dem Sack 
oder einer Jersey-Leine vor und führen Sie eine stufenweise Dekompression durch. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI Extended Range Kurses zufriedenstellend abschließen 
und in der Lage sein, einem angehenden Studenten jede Antwort adäquat zu erklären. 

2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 
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3. Nachweis der Beherrschung aller im TDI Extended Range Diver Kurs geforderten 
Fertigkeiten. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Extended Range Diver 
Programms. 

5. Mindestens 1 benotete Präsentation zu einem Thema mit erweitertem 
Themenspektrum halten. 
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11. Helitrox Instructor 

11.1 Einführung 

Der TDI Helitrox Instructor Kurs befasst sich mit der Ausbildung von Tauchern in Theorie, 
Methoden und Vorgehensweisen für das Tauchen mit geplanter stufenweiser Dekompression 
unter Verwendung von Helium in der Atemgasmischung. Ziel dieses Kurses ist es, 
Tauchlehrer darin auszubilden, wie sie standardmäßige stufenweise 
Dekompressionstauchgänge bis zu einer maximalen Tiefe von 45 Metern/150 Fuß 
unterrichten können. Teilnehmer dürfen Nitrox und Heliumgemische mit nicht mehr als 35 
% Helium, und bis zu 100% Sauerstoff für die Dekompression (innerhalb Ihres momentanen 
Ausbildungsstands) benutzen. Atemgasmischungen mit mehr als 35 % Helium (+/- 5 %) 
und/oder weniger als 21 % Sauerstoff sind nicht erlaubt (+/- 1%). 

11.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Teilnehmer Helitrox Taucher ausbilden 
vorausgesetzt: 

1. Die Tauchaktivitäten entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

2. Der Bereich der Tätigkeiten entspricht in etwa dem der Ausbildung. 

3. Die Umweltbedingungen entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

11.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Helitrox Instructor Trainer kann diesen Kurs unterrichten. 

11.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 
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2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

11.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Zertifiziert als TDI Trimix-Taucher oder gleichwertig. 

3. Mindestzertifizierung als TDI Advanced Nitrox Instructor oder gleichwertig (es sei 
denn, der Advanced Nitrox Instructor Kurs wird in Verbindung mit dem Helitrox 
Instructor Kurs unterrichtet). 

4. Nachweis von 10 zertifizierten Advanced Nitrox oder Deep oder Advanced Adventure 
Tauchern oder gleichwertig. 

5. Nachweis von 250 geloggten Tauchgängen mit mindestens 20 geloggten Helitrox- 
oder Trimix-Dekompressionstauchgängen außerhalb der Ausbildung, von denen 10 in 
den letzten 12 Monaten stattgefunden haben müssen. 

11.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Vier Dekompressionstauchgänge mit einer kumulierten Mindestgrundzeit von 100 
Minuten. 

2. Alle Tauchgänge müssen tiefer als 30 Meter / 100 Fuß sein; zwei Tauchgänge müssen 
mindestens 40 Meter / 130 Fuß betragen. 

Anmerkung: Alle Tauchgänge müssen Heliumgemische enthalten, deren Inhalt den 
Kursparametern entspricht. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die empfohlene Anzahl von Unterrichts- und Besprechungsstunden beträgt 8. 

11.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 
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2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

11.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Decompression Procedures Student Manual oder eLearning und Instructor Guide. 

2. TDI Extended Range/Trimix Student Manual oder eLearning und Instructor Guide. 

Optionale Materialien: 

1. Entsprechende TDI PowerPoint®-Präsentationen. 

2. TDI Advanced Trimix Manual. 

11.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Primärflasche(n); Flaschenvolumen entsprechend dem geplanten Tauchgang und dem 
Gasverbrauch des Schülers. 

2. Dekompressionstanks - Tauchflaschenvolumen ausreichend für den geplanten 
Tauchgang und den Atemgasverbrauch des Teilnehmers mit Finimeter. 

3. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 

4. Tiefenmesser und automatischer Bodentimer und I oder Tauchcomputer 
programmierbar mit geeigneten Atemgemischen. 

5. Regulierungsbehörde(n). 

6. Primäre und alternative 2. Stufe auf allen primären Zylindern erforderlich. 

7. An allen Primärflaschen sind Tauchmanometer erforderlich. 
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8. Tarierweste(n) (BCD) entsprechend der Konfiguration der Ausrüstung. 

9. Vorrichtung zum Schneiden von Linien. 

10. Jon-Leine und andere Abspannleinen je nach den Gegebenheiten vor Ort. 

11. Aufstiegshaspel mit Hebesack/Oberflächenmarkierungsboje für die maximal geplante 
Tiefe, mindestens 12 kg Hebesack. 

12. Sauerstoffanalysator und Heliumanalysator; kann vom Ausbilder gestellt werden. 

13. Der Schutzanzug ist für den Einsatz im offenen Wasser geeignet. 

14. Unterwasser-Schiefer. 

11.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die TDI Decompression Procedures und Extended Range/Trimix Manuals oder eLearning 
sind für diesen Kurs obligatorisch, aber Instructor Trainer können zusätzliche Texte oder 
Materialien verwenden, die ihrer Meinung nach die Darstellung dieser Themen unterstützen. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Überblick über die Dekompressions-"Sicherheitsstopps" im Vergleich zu den 
erforderlichen Stopps. 

2. Physik: 

a. Druckprüfung. 

3. Physiologie: 

a. Mechanik der Blasenbildung. 

b. Vorteile der hyperoxischen Mischungen für die Dekompression. 

c. Vorteile von Heliumgemischen als Bodengas. 

d. Hypoxie 

e. Sauerstofftoxizität: 

i. Ganzer Körper (OTUs). 

ii. Zentrales Nervensystem (ZNS). 

f. Stickstoffnarkose 

g. Stickstoff- und Heliumabsorption und -elimination. 

h. Kohlendioxid-Toxizität. 

i. Kohlenmonoxid-Toxizität. 

j. Helium: 
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i. HPNS. 

ii. Auswirkungen auf die Atmung. 

iii. Wirkung als Isolator. 

k. Gegendiffusion. 

l. Hyperthermie 

m. Unterkühlung. 

n. Auf-/Abstiegsraten. 

o. Psychologische Aspekte: 

i. Aufgabe laden. 

ii. Stress 

iii. Panik 

iv. Zeitmanagement. 

v. Ausrüstung. 

4. Dekompressionsoptionen: 

a. Luft 

b. Nitrox 

c. Sauerstoff 

5. Überlegungen zur Ausrüstung: 

a. Wahlweise mit Doppelzylinder oder Einzelzylinder, Ventiloptionen. 

b. Optionen für Stufenzylinder. 

c. Regulator Optionen. 

d. Kabelbaum/BCD-Optionen. 

e. Optionen: Computer, Tiefenmesser, Bodenzeitmesser. 

f. Aufstiegsrollen und Navigationsrollen. 

g. Hebesäcke/Oberflächenmarkierungsbojen für das Treibenlassen oder die freie 
Dekompression. 

h. Jon-line oder Garvin-Clips. 

i. Richtige Gewichts- und Tarierungskontrolle während der Tauchphase und 
Dekompression. 

6. Tauchtabellen vs. Computer: 
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a. Einführung und Überblick über verschiedene Modelle (Bühlmann, DCIEM, US 
Navy, etc.). 

b. Richtige Verwendung von elektronischen Multi-Level-Tauchcomputern für die 
Tauchgangsplanung und Dekompression: 

i. Mix einstellbar. 

ii. O₂ integriert. 

7. Tauchgangsplanung: 

a. Standardbetrieb. 

i. Gasbedarf. 

ii. Sauerstoffbegrenzungen. 

iii. Stickstoffbegrenzungen. 

iv. Einschränkungen bei Helium. 

b. Notfallplanung: 

i. Ausgelassene Dekompression 

ii. Dekompressionskrankheit 

iii. Ausfall von Ausrüstung 

8. Verfahren: 

a. Primär- und Dekompressionsgas: 

i. Normaler Betrieb. 

ii. Versagen, Verlust oder unzureichende Notfallverfahren. 

iii. Analyse und Protokollierung. 

iv. Sicherheitsvorkehrungen für Dekompressionsversorgungsregler. 

v. Anbringung und Einsatz von Dekompressionsausrüstung. 

b. Abstieg: 

i. Einstiegsmethoden, Downlines oder freier Abstieg. 

ii. Organisation der von den Tauchern mitgeführten Ausrüstung. 

c. Aufstieg: 

i. Variable Sätze. 

ii. Trimmung und Ausgleich. 

d. Feste oder treibende Dekompressionsmethoden: 
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i. Die oberen Linien sind am Boden befestigt. 

ii. Haspeln und Hebesäcke/Oberflächenmarkierungsbojen. 

iii. Frei treibende Bühnen oder Boot zur Verfügung gestellt. 

iv. Autarke Gasflaschen im Vergleich zu Gasflaschen für die 
Oberflächenversorgung/Rendezvous. 

e. Unterstützung: 

i. Vom Ufer aus. 

ii. Von der Abstiegslinie oder einer festen Plattform. 

iii. Von einem Boot aus, das an Bord lebt. 

11.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Ordnungsgemäße Analyse aller zu verwendenden Gasgemische. 

 

Drills an Land 

1. Auswahl und Vorbereitung von Geräten, die für Soft-Overhead-Umgebungen geeignet 
sind. 

2. Führen Sie teamorientierte Übungen (Buddy Checks) für den Einsatz von Hebekissen 
durch. 

3. Durchführung von teamorientierten Übungen (Buddy Checks) für 
Gaswechselverfahren. 

4. Gasanpassung im Buddy-Team. 

5. Demonstration der Vertrautheit mit den grundlegenden Handzeichen. 

6. Demonstration einer angemessenen Planung vor dem Tauchgang: 

a. Limits basierend auf dem Luftverbrauch von sich selbst und dem Team 

b. Exaktes Tauchgangs- und Dekompressionssprofil 

 

Drills vor dem Tauchgang 

1. Verwenden Sie START* vor jedem Tauchgang. 

2. Stressanalyse und -minderung. 
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* START ist S-Drill (OOA-Drill und Bubble Check), Team (Buddy-Ausrüstungschecks), Air 
(Gasanpassung), Route (Einstieg/Ausstieg und geplanter Weg unter Wasser), Tables (Tiefe, 
Dauer, Wegpunkte und Zeitplan). 

 

Drills im Wasser 

1. Demonstration der Auftriebskontrolle (Fähigkeit, in einer festen Position in der 
Wassersäule zu schweben, ohne die Hände oder Füße zu bewegen). 

2. Zeigen Sie ein gutes Bewusstsein für Ihren Buddy und andere Teammitglieder durch 
Kommunikation, Nähe und teamorientierte Tauchpraktiken. 

3. Demonstration des Komforts beim Schwimmen an der Oberfläche und in der Tiefe mit 
einer Dekompressionsflasche. 

4. Demonstration der Fähigkeit, eine einzelne Dekompressionsflasche abzusetzen und 
wieder einzuholen und dabei die Position in der Wassersäule beizubehalten. 

5. Nachweis der Fähigkeit, ein Hebekissen allein und im Team einzusetzen. 

6. Demonstration eines kontrollierten/gestuften Aufstiegs am Liftsack/Notaufstiegsleine 
(verlorene Aufstiegsleine). 

7. Entfernen und ersetzen Sie die Maske (setzen Sie eine Ersatzmaske ein). 

8. Demonstration einer angemessenen Reaktion auf Gasaustritt aus dem Verteiler oder 
der ersten Stufe, dem SPG und dem Primärregler. 

9. Reagieren Sie auf eine Fehlfunktion des BCD-Inflators (trennen Sie den LP-Schlauch 
ab, lassen Sie das Gas ab und blasen Sie BCD/Wing mündlich auf, um eine neutrale 
Tarierung zu erreichen). 

10. Nachweis der Fähigkeit, Gasschalter in der Tiefe mit einem Kameraden/Teammitglied 
zu bestätigen. 

11. Buddy atmet mindestens eine Minute lang Deko-Gas. 

12. Wechseln Sie zur Reservemaske (Maske abnehmen und wieder aufsetzen). 

13. Demonstrieren Sie eine angemessene Reaktion auf einen simulierten frei fließenden 
Deko-Regulator. 

14. Demonstration angemessener Änderungen des Deko-Plans bei 
Dekompressionsnotfällen (über die Zeit, über die Tiefe) (zu simulieren). 

15. Demonstration des Schleppens müder Taucher in der Tiefe und an der Oberfläche 
(jeweils 30 Meter/90 Fuß seitlich). 

16. Schwimmen Sie 15 Meter in horizontaler Lage mit angehaltenem Atem in der Tiefe. 

17. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 
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a. Montage der vom Taucher getragenen Ausrüstung. 

b. Angemessene Abstiegs- und Aufstiegsraten. 

c. Ordnungsgemäße abgestufte Anhalteverfahren. 

d. Überwachung der Ausrüstung für den Dekompressionsstatus (Tische, 
Computer, Ausrüstung). 

18. Unvorhergesehene Situationen und Problemlösung (nach Maßgabe des Kursleiters): 

a. Ausgelassene Dekompression 

b. Erweiterte Bodenzeitprofile mit erhöhter Dekompression und neu berechneten 
Zeitplänen. 

c. Nichtentfaltung von Hebekissen und Haspel. 

d. Verpasster Aufwind oder verpasster Bootsanker. 

e. Verlust von Dekompressionsgas. 

19. Bei allen Nullzeittauchgängen ist ein Sicherheitsstopp von mindestens 3 Minuten 
einzulegen, und wann immer und wo immer dies vorgeschrieben ist, sind 
ordnungsgemäße gestaffelte Dekompressionsstopps durchzuführen. 

20. Demonstration der (simulierten) gemeinsamen Nutzung von Notgas in einer 
stationären Tiefe von höchstens 30 Metern/100 Fuß. 

21. Demonstration des Einsatzes eines Reserve-Atemreglers oder eines Bail-out-
Tauchsystems mit Bodenmischung in einer Tiefe von höchstens 30 Metern/100 Fuß. 

22. Demonstrieren des korrekten Einsatzes und Management von Bottom Mix, 
Dekompressionsmix und Travel mix, wenn benutzt, inclusive, aber nicht limitiert auf: 

a. Konservatives Gasmanagement. 

b. Tiefenkontrolle, um ein zu tiefes Abtauchen für die Mischung zu vermeiden. 

c. Angemessene und rechtzeitige Reaktion auf Anweisungen/Signale des 
Tauchlehrers und Demonstration von Tarierungskontrolle und -bewusstsein 
während des gesamten Tauchgangs. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI-Kurses für Dekompressionsverfahren 
zufriedenstellend absolvieren. 

2. Die schriftliche Prüfung des TDI Trimix Kurses zufriedenstellend zu absolvieren und in 
der Lage zu sein, einem angehenden Flugschüler jede Antwort angemessen zu 
erklären. 
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3. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

4. Korrekte, den Situationen angepasste Tauchgangsplanung und -ausführung 
demonstrieren. 

5. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Helitrox Diver Kurses. 

6. Mindestens 1 benotete Präsentation zu einem Helitrox-Thema halten. 
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12. Advanced Wreck Instructor 

12.1 Einführung 

Durch fortgeschrittene Techniken wird in diesem Kurs ein Maß an Komfort und Disziplin 
vermittelt, das es dem Ausbilder ermöglicht, Wrackkurse mit einem größeren Maß an 
Sicherheit, Produktivität und Vergnügen durchzuführen. Dieses Programm enthält auch 
Skills und Techniken zur Penetration. Die Tiefe darf das Niveau, für das der Tauchlehrer 
ausgebildet und befähigt ist, nicht überschreiten, aber in keinem Fall darf die maximale 
Tiefe in diesem Programm 55 Meter/180 Fuß überschreiten. Ziel des Kurses ist es, 
Instructoren in den Techniken, Ausrüstungsanforderungen und den Gefahren des 
Wracktauchens auszubilden. 

12.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Instructor Wracktauchaktivitäten 
ausbilden, sofern: 

1. Die Tauchaktivitäten entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

2. Die Tätigkeitsbereiche entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

3. Die Umweltbedingungen entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

12.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Advanced Wreck Diving Instructor Trainer kann diesen Kurs unterrichten. 

12.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 
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2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

12.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Zertifiziert als TDI Decompression Procedures und TDI Advanced Wreck Diver oder 
gleichwertig. 

3. Zertifiziert als TDI Advanced Nitrox Instructor oder gleichwertig. 

4. Nachweis von 200 protokollierten Tauchgängen, davon mindestens 50 
Wracktauchgänge und 25 Wrackdurchdringungstauchgänge. 

5. 10 Schüler in SDI Wreck Diver oder gleichwertig zertifiziert haben. 

12.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Sechs Wracktauchgänge zur Penetration mit einer Mindestgrundzeit von 100 Minuten. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestanzahl an Unterrichts- und Einweisungsstunden beträgt 8. 

12.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 
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1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

12.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

2. TDI Advanced Wreck Student Manual. 

3. TDI Advanced Wreck Instructor Leitfaden. 

4. TDI Advanced Wreck PowerPoint Präsentation. 

12.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Primäre(r) Zylinder: 

a. Flaschenvolumen, das für den geplanten Tauchgang und den Gasverbrauch 
des Kandidaten geeignet ist. 

b. Doppelauslassventil oder Verteiler erforderlich. 

c. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 

2. Reise- oder Dekompressionsflaschen, wie von den Tauchplätzen gefordert. 

3. Regulierungsbehörden: 

a. Primär und primär redundant für alle primären Atemluftflaschen erforderlich. 

b. Tauchbare Manometer sind für die Primärflasche(n) und die Fahr-
/Dekompressionsflasche(n) erforderlich. 

c. Ein ausreichend langer Schlauch für die gemeinsame Nutzung von Luft, der 
von einem Primärgerät oder einem redundanten Primärgerät ausgeht, ist 
erforderlich. 

4. Tarierweste(n) (BCD), die für den Einsatz im Freiwasser geeignet ist/sind. 

5. Tiefenmesser und automatischer Bodenzeitmesser und/oder Tauchcomputer. 

6. Reserve-Tiefen- und Zeitmessgeräte; Luft- oder Multigas-Dekompressionscomputer 
sind als Tiefen- und Zeitmessgeräte zugelassen. 

7. Primär- und Backup-Lichtsystem, das für die Überkopfumgebung geeignet ist. 

8. Aufstiegshaspel mit Hebesack/Oberflächenmarkierungsboje oder Aufwärtsleine. 
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a. Ausreichend für die geplante maximale Tiefe. 

b. Mindestens 12 kg/25 lbs. Hebekissen. 

9. Der Schutzanzug ist für den Einsatz im offenen Wasser geeignet. 

10. Zwei Linienschneidgeräte. 

11. Unterwasser-Schiefer. 

12. Walzen: 

a. Primäre Penetrationshaspel. 

b. Sicherheitsspule. 

Optionen, die der Ausbilder verlangen kann: 

1. Tauchtabellen für die Unterwassernutzung 

2. Bail-out Tauchflasche mit Atemregler 

3. Jon-line 

4. Kompass, Oberflächensignalmittel (Signale, Blitzer, etc.) 

12.10 Erforderliche Themenbereiche 

Ausbilder müssen das aktuelle TDI-Handbuch für Standards und Verfahren verwenden. 
Instructor Trainer können jede Art von hilfreichen Materialien verwenden, um die folgenden 
Themen abzuhandeln. Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte des Tieftauchens. 

2. Physik: 

a. Druckprüfung. 

b. Formeln zur Lösung von Problemen bei der Tauchgangsplanung, maximale 
Betriebstiefe (MOD), beste Mischung usw. 

3. Physiologie: 

a. Hypoxie 

b. Toxizität von Sauerstoff (O₂): 

i. Ganzer Körper. 

ii. Zentrales Nervensystem (ZNS). 

c. Stickstoffnarkose 

d. Aufnahme und Ausscheidung von Stickstoff. 
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e. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 

f. Toxizität von Kohlenmonoxid (CO). 

g. Hyperthermie 

h. Unterkühlung. 

4. Option Dekomprimierung: 

a. Luft 

b. Nitrox 

c. Sauerstoff (O₂). 

5. Anforderungen an die Ausrüstung: 

a. Redundantes Tauchen. 

b. Lichter. 

c. Walzen. 

d. Tools/Hilfsmittel 

6. Verfahren: 

a. Vor dem Tauchgang. 

b. Vor der Penetration. 

c. Verlassen des begrenzten Raums. 

7. Gefahren beim Wracktauchen: 

a. Desorientiertheit. 

b. Eingeschränkte Sichtbarkeit. 

c. Verstrickung. 

d. Verstrickung. 

e. Umgebung/Umwelt 

f. Ausfall der Gasversorgung. 

g. Fallen. 

h. Getrennte Buddy-Teams. 

8. Penetrationslinien: 

a. Typen. 

b. Richtige Verwendung. 

9. Suche und Lokalisierung 
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a. Örtliche Vorschriften. 

b. Quellen für Informationen. 

c. Tools/Hilfsmittel 

d. Vermessung. 

10. Planung für Notfälle: 

a. Standorte der Kammern und Evakuierung. 

b. Kommunikation. 

c. Notfallgase. 

12.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Alle Tauchgänge sollten mit einer maximalen Tiefe durchgeführt werden, die nicht tiefer ist 
als der Ausbildungsstand des Tauchlehrerkandidaten. 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Ausbilderkandidaten auf 
Demonstrationsniveau absolviert werden: 

1. Analysieren Sie alle zu verwendenden Gasgemische ordnungsgemäß. 

2. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Persönlicher und mannschaftlicher Gasverbrauch. 

b. Sauerstoffexpositionen in geplanten Tiefen mit tatsächlichen Mischungen. 

c. Stickstoffaufnahme in geplanter Tiefe mit tatsächlichen Mischungen. 

3. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 

4. Demonstrieren Sie die richtigen Navigationstechniken für den jeweiligen Tauchgang. 

5. Demonstration der Luftverteilung mit einem ausreichend langen Schlauch durch eine 
Drosselstelle. 

6. Demonstrieren der korrekten Prozeduren bei einer Fehlfunktion (Wechsel, Isolierung) 
eines Regulators. 

7. Demonstration der richtigen Techniken zum Auffinden einer verlorenen 
Eindringleitung. 

8. Aussetzen eines Hebesacks/einer Oberflächenmarkierungsboje oder einer 
Aufwärtsleine zur Dekompression. 

9. Verfahren zur Entschlammung. 
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Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

2. Demonstration der Beherrschung aller im TDI Advanced Wreck Diver Kurs geforderten 
Fertigkeiten. 

3. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Advanced Wreck Diver Kurses. 

4. Mindestens 1 benotete Präsentation zu einem fortgeschrittenen Wrack-Thema halten. 
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13. Trimix Instructor 

13.1 Einführung 

Der TDI Trimix Instructor Kurs vermittelt die notwendige Ausbildung, um kompetent und 
sicher heliumhaltige Atemgase für Tauchgänge zu unterrichten, die eine stufenweise 
Dekompression bis zu einer maximalen Tiefe von 60 Metern/200 Feet erfordern. Die 
Gasgemische dürfen nicht weniger als 18 Prozent Sauerstoff (O₂) und mindestens 25 
Prozent Helium (He) enthalten. 

 

13.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss des Kurses darf der Kandidat Trimixtaucher ausbilden und 
zertifizieren, vorausgesetzt: 

1. Die Tauchaktivitäten entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

2. Der Bereich der Aktivitäten entspricht in etwa dem der Ausbildung. 

3. Die Umweltbedingungen entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

13.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Advanced Trimix Instructor Trainer kann diesen Kurs unterrichten. 

13.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 
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13.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 2l. 

2. Mindestzertifizierung als TDI Trimix Diver und TDI Advanced Nitrox and 
Decompression Procedures Instructor oder gleichwertig. 

3. Nachweis von 15 zertifizierten fortgeschrittenen Nitrox- oder 
Dekompressionsverfahrenstauchern. Mindestens 10 davon müssen 
Dekompressionstaucher sein. 

4. Nachweis von 250 geloggten Tauchgängen mit mindestens 20 geloggten Trimix-
Tauchgängen außerhalb der Ausbildung, wobei 10 dieser Tauchgänge in den letzten 
12 Monaten stattgefunden haben müssen. 

13.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Es sind vier Dekompressionstauchgänge mit Trimix als Grundgas erforderlich, wobei 
die kumulierte Grundzeit mindestens 100 Minuten betragen muss. 

2. Zwei Tauchgänge müssen tiefer als 45 Meter/150 Feet sein. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die empfohlene Anzahl von Unterrichts- und Besprechungsstunden beträgt 8. 

13.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 
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Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

 

13.8 Schulungsunterlagen 

1. TDI Erweiterte Reichweite und Trimix Handbuch oder eLearning. 

2. TDI Advanced Trimix Diver Manual oder eLearning. 

3. TDI Trimix Instructor Manual. 

4. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

13.9 Erforderliche Ausrüstung 

Für jeden Ausbilderkandidaten ist folgende Ausrüstung erforderlich: 

1. Bodenmischung(en): 

a. Flaschenvolumen, das für den geplanten Tauchgang und den Gasverbrauch 
des Kandidaten geeignet ist. 

b. Doppelauslassventil oder Verteiler erforderlich. 

c. Die Flasche(n) sind gemäß den TDI-Normen gekennzeichnet. 

2. Dekompressionsmischzylinder: 

a. Flaschenvolumen entsprechend dem geplanten Tauchgang und dem 
Gasverbrauch des Kandidaten. 

b. Die Flasche(n) sind gemäß den TDI-Normen gekennzeichnet. 

3. Flasche zum Aufblasen des Anzugs; nur für Taucher mit Trockenanzug erforderlich. 

4. Regulierungsbehörden: 

a. Primäre und sekundäre erste Stufen an allen hinteren Zylindern erforderlich. 

b. An allen Primär-/Bodenmischungsflaschen sind tauchbare Manometer 
erforderlich. 

c. Ein Primärregler muss über einen ausreichend langen Schlauch für die 
gemeinsame Nutzung der Luft verfügen. 

d. Alle 4 Atemregler müssen austauschbar sein; es ist möglich, Primär- und 
Dekompressionsregler zu trennen, um sie aneinander anzupassen. 
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5. Tarierjacket für die Ausrüstungskonfiguration passend 

6. Redundante Tiefen- und Zeitmesser wie: 

a. Luftdekompressionscomputer sind als Tiefen- und Zeitmessgeräte zulässig, 
wenn sie im Messmodus betrieben werden. 

b. Trimix-Computer. 

c. Elektronische Bodenzeitschaltuhr. 

7. Redundantes Lichtsystem, wenn für den Tauchplatz nötig 

8. Aufstiegsspule/reel mit Lift bag 

a. Angemessen für die geplante maximale Tiefe. 

b. Mindestens 23 kg/50 lbs. verzögerte Oberflächenmarkierungsboje oder 
Hebesack (ein Ablassventil wird dringend empfohlen). 

9. Für das offene Wasser geeigneter Schutzanzug. 

10. Vorrichtung(en) zum Schneiden von Leitungen. 

11. Unterwasser-Tafel und Schreibgerät. 

13.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer müssen den TDI Trimix Instructor Guide und das aktuelle TDI Standards 
and Procedures Manual verwenden, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien 
verwenden, die ihrer Meinung nach bei der Darstellung dieser Themen hilfreich sind. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Physik. 

2. Druckprüfung. 

3. Physiologie: 

a. Hypoxie 

b. Sauerstoffvergiftung: 

i. Ganzer Körper. 

ii. Zentrales Nervensystem (ZNS). 

c. Stickstoffnarkose 

d. Aufnahme und Ausscheidung von Stickstoff und Helium. 

e. Toxizität von Kohlenmonoxid (CO). 

f. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 
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g. Helium: 

i. HPNS. 

ii. Auswirkungen auf die Atmung iii. Wirkung als Isolator. 

h. Gegendiffusion. 

i. Hyperthermie 

j. Unterkühlung. 

4. Dekompressionsoptionen: 

a. Luft 

b. Nitrox 

c. Helium. 

5. Ausstattungsoptionen: 

a. Optionen mit zwei Zylindern. 

b. Optionen für Stufenzylinder. 

c. Optionen zum Aufblasen des Anzugs. 

d. Optionen für die Regulierung. 

e. Kabelbaum/BCD-Optionen. 

f. Optionen für Computer/Tiefenmesser/Unterwasseruhr 

g. Aufstiegsrollen und Navigationsrollen. 

h. Hebekissen. 

i. Lichter. 

j. Redundante Maske und Messer. 

k. Jon-line. 

6. Tauchtabellen: 

a. Computergenerierte Tabellen. 

b. DCIEM Helitrox-Tabellen und/oder andere veröffentlichte Tabellen. 

7. Tauchgangsplanung: 

a. Einsatzplanung: 

i. Unterstützung. 

ii. Mannschaften. 

b. Individuelle und Teamplanung. 
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i. Gasbedarf. 

ii. Sauerstoff (O₂)-Beschränkungen. 

iii. Begrenzungen durch Inertgas. 

8. Korrekte Gaswechsel 

a. Notfallplanung: 

i. Ausgelassene Dekompression 

ii. Toxizität von Sauerstoff (O₂). 

iii. Dekompressionskrankheit 

iv. Allgemeines. 

9. Verfahren: 

a. Boden-, Reise- und Dekompressionsgas. 

b. Normaler Betrieb. 

c. Legen Sie geeignete Notfallverfahren fest. 

d. Analysieren und protokollieren. 

13.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Es wird empfohlen, dass mindestens 4 Tauchgänge zwischen 40 Metern/130 Fuß und 60 
Metern/200 Fuß durchgeführt werden. 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Ausbilderkandidaten auf 
Demonstrationsniveau absolviert werden: 

1. Die Analyse aller zu verwendenden Gasgemische ist ordnungsgemäß nachzuweisen. 

2. Demonstrieren Sie eine angemessene Planung vor dem Tauchgang: 

a. Limits basierend auf dem Luftverbrauch von sich selbst und dem Team 

b. Die Grenzwerte basieren auf der Sauerstoffexposition in den geplanten Tiefen 
für die tatsächlichen Mischungen. 

c. Die Grenzwerte basieren auf der Inertgasabsorption in der geplanten Tiefe mit 
den tatsächlichen Mischungen. 

3. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 

4. Demonstrieren Sie die richtigen Navigationstechniken für den jeweiligen Tauchgang. 

5. Führen Sie während 2 Tauchgängen einen Aufstieg mit Rolle und Tasche vor, während 
Sie eine stufenweise Dekompression durchführen. 
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6. Demonstration der richtigen Verfahren zum Umschalten und Isolieren von defekten 
Verteilern oder Primärreglern. 

 

Drills an Land 

1. Nachweis der Vertrautheit mit grundlegenden und mittleren Handzeichen. 

2. Auswahl und Vorbereitung der Ausrüstung, die für eine weiche Überkopfumgebung 
mit langen Dekompressionspflichten geeignet ist. 

3. Durchführung teamorientierter Übungen für den Einsatz von Hebekissen und 
Gaswechselverfahren. 

4. Übungen zur Kameradenrettung. 

 

Drills vor dem Tauchgang 

1. Verwenden Sie START* vor jedem Tauchgang. 

2. Stressanalyse und -minderung. 

* START ist S-Drill (OOA-Drill und Bubble Check), Team (Buddy-Ausrüstungschecks), Air 
(Gasanpassung), Route (Einstieg/Ausstieg und geplanter Weg unter Wasser), Tables (Tiefe, 
Dauer, Wegpunkte und Zeitplan). 

 

Drills im Wasser 

1. Demonstration der Tarierungskontrolle. 

2. Zeigen Sie ein gutes Bewusstsein für Ihren Buddy und andere Teammitglieder durch 
Kommunikation, Nähe und teamorientierte Tauchpraktiken. 

3. Demonstration der Fähigkeit, zweistufige Zylinder zu steuern, einschließlich Abwurf 
und Einholen unter Beibehaltung der Position in der Wassersäule. 

4. Demonstration der Fähigkeit, Gasschalter in der Tiefe mit 
Kameraden/Teammitgliedern zu bestätigen. 

5. Demonstration der Entfaltung des Hebekissens aus der Tiefe und Verwendung des 
Hebekissens als Ersatzauftriebskörper. 

6. Demonstration des Aufstiegs aus einer Tiefe von maximal 30 Metern/100 Fuß mit 
Luftaustausch, während ein Mitglied des Buddy-Teams ohne Maske oder mit 
abgedunkelter Maske ist. 

7. Erstellen Sie einen Notfalldekompressionsplan nach einem simulierten 
Dekompressionsgasverlust. 
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8. Demonstration eines kontrollierten Aufstiegs mit einem simulierten vergifteten 
Taucher, einschließlich des Schleppens an die Oberfläche über mindestens 30 
Meter/100 Fuß, mit simuliertem Entfernen der Ausrüstung an der Oberfläche (in 
Wasser, das zu tief ist, um darin zu stehen) vom Opfer. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI Trimix Kurses zufriedenstellend zu absolvieren und in 
der Lage zu sein, einem angehenden Flugschüler jede Antwort angemessen zu 
erklären. 

2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Nachweis der Beherrschung aller im TDI Trimix Diver Kurs geforderten Fertigkeiten. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Trimix Diver Kurses. 

5. Mindestens 1 benotete Präsentation zu einem Trimix-Thema halten. 
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14. Advanced Trimix Instructor 

14.1 Einführung 

Der TDI Advanced Trimix Instructor Kurs vermittelt die notwendige Ausbildung, um 
kompetent und sicher heliumhaltige Atemgase für Tauchgänge zu unterrichten, die eine 
stufenweise Dekompression bis zu einer maximalen Tiefe von 100 Metern/330 Fuss 
erfordern. Ziel des Kurses ist es, dass Instructoren, die Vorteile, die Gefahren und die 
korrekten Vorgehensweisen, bei der Nutzung von Sauerstoff/Helium/Stickstoffgemischen als 
Atemgasgemisch ausbilden können. 

14.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss des Kurses darf der Kandidat Custom Trimix Taucher 
ausbilden und zertifizieren, vorausgesetzt: 

1. Die Tauchaktivitäten entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

2. Die Tätigkeitsbereiche entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

3. Die Umweltbedingungen entsprechen in etwa denen der Ausbildung. 

4. Kann TDI Entry Level Trimix oder TDI Advanced Trimix unterrichten. 

14.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Advanced Trimix Instructor Trainer kann diesen Kurs unterrichten. 

14.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 
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2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

14.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Zertifizierung als TDI Advanced Trimix Diver oder gleichwertig. 

3. Zertifizierung als TDI Extended Range Instructor oder TDI Trimix Instructor oder 
gleichwertig. 

4. Nachweis von 250 geloggten Tauchgängen, davon 30 Trimix-Tauchgänge. 

5. Nachweis von 20 Tauchgängen, die tiefer als 55 Meter/180 Feet sind. 

 

Und eine der folgenden Erfahrungen nachweisen: 

 

1. Zertifizierung von mindestens 10 Tauchern mit erweiterter Reichweite oder Trimix-
Tauchern bis zu einer Tiefe von mindestens 45 Metern/150 Fuß. 

2. Assistiere bei mindestens 2 kompletten TDI Advanced Trimix Klassen, die von einem 
aktiven TDI Advanced Trimix Instruktor unterrichtet werden und lege ein 
Empfehlungsschreiben des/der assistierten Instruktoren vor. 

14.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. 4 Freiwassertauchgänge absolvieren, und im Ganzen min. 100 min unter Wasser sein 

2. Zwei Tauchgänge müssen tiefer als 70 Meter/230 Fuß sein. 

Kursstruktur 

3. TDI erlaubt den Instructoren den Kurs so aufzubauen, dass dieser der Anzahl der 
Teilnehmer und dem Erfüllen der Anforderungen gerecht wird 

Dauer: 

4. Die empfohlene Anzahl von Unterrichts- und Besprechungsstunden beträgt 8. 

14.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 
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1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

14.8 Schulungsunterlagen 

1. TDI Standards und Verfahren Instructor Manual 

2. TDI Extended Range/Trimix Student Manual 

3. TDI Extended Range/Trimix Instructor Guide 

4. TDI Erweiterte Reichweite/Trimix PowerPoint Präsentation 

14.9 Erforderliche Ausrüstung 

Für jeden Ausbilderkandidaten ist folgende Ausrüstung erforderlich: 

1. Bodenmischung(en): 

a. Flaschenvolumen, das für den geplanten Tauchgang und den Gasverbrauch 
des Kandidaten geeignet ist. 

b. Doppelauslassventil oder Verteiler erforderlich. 

c. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 

2. Reisemischzylinder(n): 

a. Das Flaschenvolumen ist für den geplanten Tauchgang und den Verbrauch des 
Kandidaten angemessen. 

b. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 

3. Dekompressionsmischzylinder: 
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a. Flaschenvolumen entsprechend dem geplanten Tauchgang und dem 
Gasverbrauch des Kandidaten. 

b. Gemäss den Standards von TDI beschriftet 

4. Flasche zum Aufblasen des Anzugs; nur für Taucher mit Trockenanzug erforderlich. 

5. Regulierungsbehörden: 

a. Primär und primär redundant für alle Bodenmischzylinder erforderlich. 

b. An allen Primär-/Bodenmischungsflaschen sind tauchbare Manometer 
erforderlich. 

c. Ein Primärregler muss über einen ausreichend langen Schlauch für die 
gemeinsame Nutzung der Luft verfügen. 

d. Es wird dringend empfohlen, alle 4 erforderlichen Regler nach DIN oder alle 4 
Regler nach Joch auszuführen. 

6. Tarierweste(n) (BCD) entsprechend der Konfiguration der Ausrüstung. 

7. Redundante Tiefen- und Zeitmessgeräte; Luftdekompressionscomputer dürfen als 
Tiefen- und Zeitmessgeräte verwendet werden. 

8. Redundantes Beleuchtungssystem (falls vom Standort gefordert). 

9. Aufstiegshaspel mit Hebekissen. 

10. Ausreichend für die geplante Tiefe 

11. Mindestens 23 kg/50 lbs. Hebesack/Oberflächenmarkierungsboje, Ablassventil 
dringend empfohlen. 

12. Der Schutzanzug ist für den Einsatz im offenen Wasser geeignet. 

13. Vorrichtung zum Schneiden von Linien. 

14. Unterwasser-Schiefer. 

14.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer müssen den TDI Trimix Instructor Guide und das aktuelle TDI Standards 
and Procedures Manual verwenden, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien 
verwenden, die ihrer Meinung nach bei der Darstellung dieser Themen hilfreich sind.  

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Physik: 

a. Druckprüfung. 

2. Physiologie: 
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a. Hypoxie 

b. Sauerstoff (O₂) Toxizität: 

i. Ganzer Körper. 

ii. Zentrales Nervensystem (ZNS). 

c. Stickstoffnarkose 

d. Aufnahme und Ausscheidung von Stickstoff und Helium. 

e. Toxizität von Kohlenmonoxid (CO). 

f. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 

g. Helium: 

i. HPNS. 

ii. Auswirkungen auf die Atmung. 

iii. Wirkung als Isolator. 

h. Gegendiffusion: 

i. Hyperthermie 

ii. Unterkühlung. 

3. Dekompressionsoptionen: 

a. Luft 

b. Nitrox 

c. Helium. 

4. Ausstattungsoptionen: 

a. Optionen mit zwei Zylindern. 

b. Stufe Zylinder Option. 

c. Optionen zum Aufblasen des Anzugs. 

d. Optionen für die Regulierung. 

e. Kabelbaum/BCD-Optionen. 

f. Optionen für Computer/Tiefenmesser/Unterwasserzeitmesser. 

g. Aufstiegsrollen und Navigationsrollen. 

h. Hebekissen. 

i. Lichter. 

j. Redundante Maske und Messer. 
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k. Jon-line. 

5. Tauchtabellen: 

a. Computergenerierte Tabellen. 

b. DCIEM Helitrox-Tabellen und/oder andere veröffentlichte Tabellen. 

6. Tauchgangsplanung: 

a. Einsatzplanung: 

i. Unterstützung. 

ii. Mannschaften. 

b. Planung im Team: 

i. Gasbedarf. 

ii. Sauerstoff (O₂)-Beschränkungen. 

iii. Begrenzungen durch Inertgas. 

c. Notfallplanung: 

i. Ausgelassene Dekompression 

ii. Toxizität von Sauerstoff (O₂). 

iii. Dekompressionskrankheit 

7. Allgemeine Verfahren: 

a. Boden-, Reise- und Dekompressionsgas: 

i. Normaler Betrieb. 

ii. Versagen, Verlust oder unzureichende Notfallverfahren. 

iii. Analysieren und protokollieren. 

14.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Es wird empfohlen, dass alle Tauchgänge zwischen 55 Metern/180 Fuß und 100 Metern/330 
Fuß durchgeführt werden. 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Ausbilderkandidaten auf 
Demonstrationsniveau absolviert werden: 

1. Die Analyse aller zu verwendenden Gasgemische ist ordnungsgemäß nachzuweisen. 

2. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 
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a. Limits basierend auf dem Luftverbrauch von sich selbst und dem Team 

b. Sauerstoffexposition in den geplanten Tiefen für die tatsächlichen 
Mischungen. 

c. Inertgasabsorption in geplanter Tiefe mit tatsächlichen Mischungen. 

3. Führen Sie den geplanten Tauchgang ordnungsgemäß und innerhalb der 
vorgegebenen Grenzen durch. 

4. Demonstrieren Sie die richtigen Navigationstechniken für den jeweiligen Tauchgang. 

5. Führen Sie während 2 Tauchgängen einen Aufstieg mit Aufstiegsrolle und Sack vor; 
führen Sie eine stufenweise Dekompression durch. 

6. Demonstration der ordnungsgemäßen Verfahren zum Umschalten und Isolieren eines 
gestörten Primärreglers. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI Advanced Trimix Kurses zufriedenstellend zu 
absolvieren und in der Lage zu sein, einem angehenden Tauchschüler jede Antwort 
adäquat zu erklären. 

2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Nachweis der Beherrschung aller im TDI Advanced Trimix Diver Kurs geforderten 
Fertigkeiten. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Advanced Trimix Diver 
Programms. 

5. Mindestens 1 benotetes Referat über ein fortgeschrittenes Trimix-Thema halten. 
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15. Gas Blender Instructor 

15.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die das TDI Nitrox Gas Blender 
Programm ausbilden wollen. Ziel des Kurses ist es, die sicheren Techniken, Anforderungen 
an die Ausrüstung und die Gefahren des Mischens von hochqualitativem Nitrox für das 
Tauchen ausbilden zu können. 

15.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses, darf der Teilnehmer TDI Nitrox Gas Blender 
ausbilden. 

15.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Gas Blender Instructor Trainer kann diesen Kurs unterrichten. 

15.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. N/A. 

15.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Mindestens zertifiziert als TDI Nitrox Gas Blender oder vergleichbar  
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15.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Es sind keine Tauchgänge erforderlich. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 

15.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Non-Scuba General Liability Release and Express Assumption of Risk 
Form 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

15.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Nitrox Gasmischung Handbuch. 

2. TDI Nitrox Gasmischung Instruktor Leitfaden. 

3. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

4. TDI Nitrox Blender PowerPoint Präsentation. 



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 94 von 214 

 

 

15.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 

N/A. 

15.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die Ausbilder müssen den TDI Gas Blender Instructor Guide und das aktuelle TDI Standards 
and Procedures Manual benutzen, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien 
verwenden, die ihrer Meinung nach die Darstellung dieser Themen erleichtern. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Die Verantwortung des Gasmischers. 

2. Gase beim Tauchen: 

a. Luft 

b. Sauerstoff 

c. Stickstoff 

d. Helium. 

e. Andere Gase. 

3. Handhabung von Sauerstoff (O₂): 

a. Gefährdung durch Sauerstoff (O₂). 

b. Ursachen und Prävention von Sauerstoffbränden (O₂). 

c. Gestaltung des Sauerstoffsystems (O₂). 

d. Örtliche Vorschriften für die Mischung und Handhabung von Gas. 

e. Komponenten sauerstoffkompatibler Systeme. 

4. Ausrüstung für die Gasproduktion: 

a. Kompressoren. 

b. Zylinder. 

c. Filtersysteme. 

d. Analoge Messgeräte. 

e. Digitale Messgeräte. 

5. Abmischungstechniken: 

a. Allgemeine Überlegungen. 
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b. Kontinuierliche Mischsysteme. 

c. Systeme zur Entstickung von Luft. 

d. Partialdruckvermischung: 

i. Die Mathematik des Partialdrucks. 

ii. Mischen nach Gewicht (fakultativ). 

6. Sauerstoff (O₂) Analysieren: 

a. Verfahren. 

b. Sauerstoff (O₂)-Analysatoren. 

7. Handhabung der Zylinder und Abmeldung. 

15.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI Nitrox Gas Blender Kurses zufriedenstellend zu 
absolvieren und in der Lage zu sein, einem angehenden Tauchschüler jede Antwort 
adäquat zu erklären. 

2. Demonstration eines ausgereiften, fundierten Urteilsvermögens in Bezug auf 
Ausbildung und Ausführung. 

3. Nachweis von Kenntnissen über das Mischen und Analysieren von Nitrox-Gemischen. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Nitrox Gas Blender Programms. 

5. Mindestens 1 benotete Präsentation zu einem Nitrox-Mischungsthema halten. 
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16. Advanced Gas Blender Instructor 

16.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die den TDI Advanced Gas Blender 
Kurs, ausbilden wollen. Dieser Kurs beinhaltet das Mischen von Nitrox und Trimix Ziel dieses 
Kurses ist es, Tauchlehrern die richtige Zubereitung von Nitrox- und Trimix-Gasen für die 
Verwendung beim technischen Tauchen zu vermitteln. 

16.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI Advanced Gas 
Blender Kurs unterrichten. 

16.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Advanced Gas Blender Instructor Trainer kann diesen Kurs unterrichten. 

16.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. N/A. 

16.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter (21). 

2. Zertifizierter TDI Advanced Gas Blender oder gleichwertig. 

3. Zertifiziert als TDI Nitrox Gas Blender Instructor oder gleichwertig. 
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16.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Es sind keine Tauchgänge erforderlich. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 

16.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Non-Scuba General Liability Release and Express Assumption of Risk 
Form 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

16.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Advanced Gas Blending Manual. 

2. TDI Advanced Gas Blending Instructor Guide. 

3. TDI Advanced Gas Blending PowerPoint-Präsentation. 

16.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 
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N/A. 

16.10 Erforderliche Themenbereiche 

Ausbilder müssen den TDI Advanced Gas Blender Instructor Guide und das aktuelle TDI 
Standards and Procedures Manual benutzen, können aber auch zusätzliche Texte oder 
Materialien verwenden, die ihrer Meinung nach bei der Darstellung dieser Themen hilfreich 
sind. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Die Verantwortung des Gasmischers. 

2. Gase beim Tauchen: 

a. Luft 

b. Sauerstoff (O₂). 

c. Stickstoff 

d. Helium. 

e. Andere Gase. 

3. Handhabung von Sauerstoff (O₂): 

a. Gefährdung durch Sauerstoff (O₂). 

b. Ursachen und Prävention von Sauerstoffbränden (O₂). 

c. Gestaltung des Sauerstoffsystems (O₂). 

d. Örtliche Vorschriften für die Mischung und Handhabung von Gas. 

e. Sauerstoff (O₂) kompatible Systemkomponenten. 

4. Gasproduktion: 

a. Ausrüstung. 

i. Kompressoren. 

ii. Zylinder. 

iii. Filtersysteme. 

iv. Analoge Messgeräte. 

v. Digitale Messgeräte. 

5. Abmischungstechniken: 

a. Allgemeine Überlegungen. 
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b. Kontinuierliche Mischsysteme. 

c. Systeme zur Entstickung von Luft. 

d. Partialdruckvermischung: 

i. Die Mathematik des Partialdrucks. 

ii. Mischen nach Gewicht, optional. 

6. Sauerstoff-Analyse: 

a. Verfahren. 

b. Sauerstoff (O₂)-Analysatoren. 

7. Handhabung der Zylinder und Abmeldung. 

16.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI Advanced Gas Blender Kurses zufriedenstellend zu 
absolvieren und in der Lage zu sein, einem angehenden Studenten jede Antwort 
angemessen zu erklären. 

2. Demonstration eines ausgereiften, fundierten Urteilsvermögens in Bezug auf 
Ausbildung und Ausführung. 

3. Nachweis von Kenntnissen über das Mischen und Analysieren von Nitrox- und Trimix-
Gemischen. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Advanced Gas Blender 
Programms. 

5. Halten Sie mindestens eine benotete Präsentation über ein fortgeschrittenes 
Gasmischungsthema. 
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17. Sauerstoff (O₂) Ausrüstung Service-Techniker 
Ausbilder 

17.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die den TDI Oxygen (O2) Service 
Technician ausbilden wollen. Dieser Kurs befasst sich mit der Vorbereitung der 
Tauchausrüstung für die Verwendung von Tauchgasen. Ziel des Kurses ist es, die sicheren 
Techniken, zur Vorbeitung der Ausrüstung zur Nutzung mit Atemgasen ausbilden zu können. 
Dieser Kurs kann mit dem TDI Visual Inspection Procedures Kurs, im Ermessen des 
Instructors Trainers kombiniert werden. 

17.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI-Kurs "Oxygen 
(O₂) Service Technician" unterrichten. 

17.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Equipment Service Technician Instructor Trainer kann diesen Kurs 
unterrichten. 

17.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. N/A. 

17.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 
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2. Zertifiziert als TDI-Sauerstoffgerätetechniker. 

3. Nachweis einer VIP-Zertifizierung oder einer gleichwertigen Zertifizierung durch eine 
anerkannte Stelle. 

4. Nachweis einer Reparaturzertifizierung oder einer gleichwertigen Zertifizierung durch 
eine anerkannte Stelle. 

17.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Es sind keine Tauchgänge erforderlich. 

Kursstruktur 

1. TDI erlaubt es den Ausbildern, die Kurse entsprechend der Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Qualifikationsniveau zu strukturieren. Der Ausbilder für 
Sichtkontrollverfahren (VIP) kann mit diesem Kurs kombiniert werden, indem 
Sauerstoff-Servicetechniker-ITs, die auch das VIP-IT-Rating besitzen, eingesetzt 
werden. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl der Unterrichts- und Einweisungsstunden beträgt 6, in Kombination 
mit einem VIP-Kurs 9 Stunden. 

17.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Non-Scuba General Liability Release and Express Assumption of Risk 
Form 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 102 von 214 

 

 

17.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. Handbuch für Servicetechniker für TDI-Geräte. 

2. TDI Equipment Service Technician Instructor Guide. 

3. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

4. TDI-Geräteservicetechniker PowerPoint-Präsentation. 

17.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 

N/A. 

17.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die Ausbilder müssen den TDI Equipment Service Technician Instructor Guide und das 
aktuelle TDI Standards and Procedures Manual verwenden, können aber auch zusätzliche 
Texte oder Materialien verwenden, die ihrer Meinung nach die Darstellung dieser Themen 
erleichtern. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Die Verantwortung des Servicetechnikers. 

2. Gase beim Tauchen: 

a. Luft 

b. Sauerstoff (O₂). 

c. Stickstoff 

d. Helium. 

e. Andere Gase. 

3. Handhabung von Sauerstoff (O₂): 

a. Gefährdung durch Sauerstoff (O₂). 

b. Ursachen und Prävention von Sauerstoffbränden (O₂). 

c. Gestaltung des Sauerstoffsystems (O₂). 

d. Örtliche Vorschriften für die Mischung und Handhabung von Gas. 

e. Sauerstoff (O₂) kompatible Systemkomponenten. 
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4. Wartung der Ausrüstung: 

a. Materialien zur Verwendung in Sauerstoff (O₂) gereinigten Systemen: 

i. Schmiermittel. 

ii. O-Ringe. 

iii. Reinigungschemikalien. 

b. Verfahren für die Sauerstoffreinigung: 

i. Zylinder. 

ii. Ventile. 

iii. Den Atemregler 

iv. Systemkomponenten. 

5. Gasproduktion: 

a. Ausrüstung: 

i. Kompressoren. 

ii. Zylinder. 

iii. Filtersysteme. 

iv. Analoge Messgeräte. 

v. Digitale Messgeräte. 

6. Abmischungstechniken: 

a. Allgemeine Überlegungen. 

b. Kontinuierliche Mischsysteme. 

c. Systeme zur Entstickung von Luft. 

d. Partialdruckvermischung: 

i. Die Mathematik des Partialdrucks. 

ii. Mischen nach Gewicht, optional. 

7. Sauerstoff (O₂) Analysieren: 

a. Verfahren. 

b. Sauerstoff (O₂)-Analysatoren. 

8. Handhabung der Zylinder und Abmeldung. 
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17.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: 

1. Die schriftliche Prüfung zum TDI-Geräteservicetechniker zufriedenstellend absolvieren 
und in der Lage sein, einem angehenden Studenten jede Antwort angemessen zu 
erklären. 

2. Demonstration eines ausgereiften, fundierten Urteilsvermögens in Bezug auf 
Ausbildung und Ausführung. 

3. Beherrschung der Vorbereitung der Tauchausrüstung für die Verwendung von 
Tauchgasen. 

4. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Equipment Service Technician 
Programms. 

5. Mindestens 1 benotetes Referat zu einem Thema aus dem Bereich Geräteservice 
halten. 
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18. Cavern Diving Instructor 

18.1 Einführung 

Ziel des Programmes ist es, den Kandidaten im Bezug auf folgendes zu bewerten: 

1. Niveau des Wissens, der Professionalität und des Könnens bei der Präsentation eines 
umfassenden TDI Cavern Diver Programms. 

2. Beherrschung der erforderlichen Fertigkeiten zu Lande und zu Wasser. 

3. Allgemeine Einstellung zur Sicherheit, sowohl für den Ausbilder als auch für seine 
Schüler. 

4. Verringerung der langfristigen Umweltauswirkungen unseres Sports durch die 
Entwicklung qualifizierter, effizienter und gut ausgebildeter Taucher. 

5. Gründliche Kenntnis der Normen und Verfahren der TDI. 

18.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Programms werden die Absolventen von TDI 
autorisiert, Studenten im TDI Overhead Environment/ Cavern Diver Kurs zu unterrichten 
und zu zertifizieren. 

18.3 Wer darf unterrichten 

Diese Programm darf durch einen von TDI Headquarter benannten und/oder einem erfahren 
Instructor ausgebildet werden, der vom TDI HQ befähigt wurde, die Instructorqualitäten des 
Kandidaten zu bewerten. 

18.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Overhead Environment Training: 
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1. Maximal 3 Schüler pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

18.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Mindestens 1 Jahr lang von einer international anerkannten 
Tauchausbildungsorganisation als Open Water Instructor im aktiven Lehrstatus 
zertifiziert. 

3. Mindestens TDI Nitrox Instructor oder ein gleichwertiges Brevet und TDI Full Cave 
Brevet oder ein gleichwertiges Brevet haben. 

4. Nachweis von mindestens 100 vollständigen Höhlentauchgängen. 

5. Nachweis über mindestens 4 durchgeführte SDI/TDI/ERDI Kurse und Nachweis der 
Assistenz während 1 TDI Cavern Diver Kurses mit 1 aktiven TDI Cavern Instructors 

6. Eine Empfehlung eines TDI Kavernenausbilders vorlegen, bei dem der Kandidat in 
Kavernenkursen assistiert hat und die besagt, dass der Kandidat auf das 
Ausbilderbewertungsprogramm vorbereitet ist. 

18.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Wasser-Ausführung: 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Programme so zu strukturieren, dass 
ausreichend Zeit zur Verfügung steht, um das Verständnis und die Fähigkeit zur 
Ausführung der geforderten Fertigkeiten sicherzustellen. 

Struktur des Programms: 

1. Die Kandidaten müssen an mindestens 2 beaufsichtigten Höhlentauchgängen 
teilnehmen. 

Dauer: 

1. Mindestdauer von 15 Stunden. 

Die Grenzen der Ausbildung: 

1. Mindestgröße der Tanks 22.2 Liter /160 cubic Feet. 

2. Maximale Penetration 1/3 eines Einzeltanks 

3. 61 lineare Meter/200 lineare Füße von der Oberfläche. 
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4. Mindestanfangsdruck: 6 Liter/52 Kubikfuß Volumen. 

5. Maximaltiefe: 40 Meter/130 Fuß. 

6. Tageslichtzone: in Sichtweite des Oberflächeneingangs. 

7. Keine Einschränkungen (Bereiche, die zu klein sind, damit zwei Taucher 
nebeneinander fahren können). 

8. Keine Dekompressionstauchgänge, Sicherheitsstopps nach Bedarf oder Notwendigkeit. 

18.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

18.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Cavern Diver Manual oder eLearning Kurs. 

2. TDI Höhlentaucher Tauchlehrer Guide. 

3. TDI Cavern Diver Digital Instructor Ressource. 

Optionale Materialien: 

1. NACD Kunst des sicheren Höhlentauchens. 

2. Basic Cave Diving - Ein Plan zum Überleben. 

3. Kavernen ohne menschliches Maß - Sheck Exley. 
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18.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 

1. Hauptzylinder, Mindestvolumen 22,2 Liter/160 Kubikfuß, ein Verteilersystem wird 
empfohlen. 

2. Maske, geringe Lautstärke empfohlen. 

3. Flossenbänder mit Klebeband versehen oder umgedreht, falls zutreffend. 

4. Geeignetes Flaschengurtzeug und Tarierweste mit automatischem Niederdruck-
Inflator. 

5. Zwei völlig unabhängige Atemregler der ersten und zweiten Stufe; ein Atemregler mit 
einem langen Schlauch, ein Atemregler der ersten Stufe mit einem tauchfähigen 
Manometer und einem Niederdruckschlauch für die 
Auftriebskompensationsvorrichtung. 

6. Drei batteriebetriebene Lampen, bestehend aus: 

a. Eine Hauptlampe mit einer für die Umgebung ausreichenden Beleuchtung und 
einer für den geplanten Tauchgang angemessenen Brenndauer. 

b. Zwei Backup-Lichter, die jeweils eine für den geplanten Tauchgang geeignete 
Brenndauer haben. 

7. Expositionsanzug, der für die Tauchumgebung geeignet ist. 

8. Uhr oder Bottom-Timer und Tiefenmesser; ein Tauchcomputer kann anstelle von 
einem oder beiden verwendet werden). 

9. Computer und/oder Tauchtabellen, beides wird empfohlen. 

10. Schiefertafel oder feuchte Notizen und Bleistift. 

11. Kleines Messer oder anderes geeignetes Gerät zum Schneiden von Schnüren. 

12. Sicherheitsspule mit einer Mindestlänge von 37 Metern/125 Fuß. 

13. Eine primäre Höhlentauchrolle mit ca. 107 Meter/350 Feet pro Team. 

14. Drei Richtungspfeile. 

15. Ein nicht richtungsgebundener Marker. 

Anmerkung: Der Tauchlehrerkandidat muss für alle Aktivitäten im Wasser eine 
vollständige Höhlenausrüstung tragen. 

18.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 
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1. Politik des Höhlentauchens. 

2. Gasanpassungsverfahren/Management. 

3. Unfallanalyse. 

4. Psychologische Überlegungen. 

5. Überlegungen zur Ausrüstung: 

a. Körperhaltung und Auftriebskontrolle. 

b. Kommunikation. 

c. Handzeichen. 

d. Lichtsignale. 

6. Berührung Kontakt. 

7. Schwimmtechniken. 

8. Überprüfung von Problem Solving: 

a. Analyse der Unfälle. 

b. Szenarien für Geräteausfälle. 

c. Verfahren für Notfälle. 

d. Körperhaltung/Trimm. 

e. Kontrolle des Auftriebs. 

f. Zeile folgt. 

g. Antriebstechniken. 

9. Überprüfung von Tauchtabellen/Computern. 

10. Physiologie: 

a. Atmungstechniken. 

b. Stressbewältigung. 

11. Höhlenumgebung/Schutz 

12. Beziehungen zu Landeigentümern 

13. Lokale Zugangsanforderungen 
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18.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die Tauchlehrerkandidaten müssen die Lande- und Sicherheitsübungen für Höhlentaucher 
demonstrieren, wie sie in den TDI Diving in Overhead Environments Materialien beschrieben 
sind. 

Die Bewerber müssen jederzeit Höhlenmanieren und korrekte Umgangsformen vermitteln 
und fördern. 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Richtige Verwendung von Rollen; primär, Sicherheit. 

2. Simulierte Situationen/Notfälle inclusive: 

a. Air-Sharing. 

b. Linienverschränkung. 

c. Gebrochene oder zerschnittene Leitlinie. 

d. Ausfall der Primärbeleuchtung. 

e. Ausfall des Ventilreglers. 

f. Flossen- und Maskenfehler. 

3. Kommunikation 

a. Licht. 

b. Hand und Berührung. 

4. Die Kandidaten müssen mindestens 2 Vorträge, einen vorbereiteten und einen 
improvisierten, aus dem TDI Diving in Overhead Environments Diver Material halten. 

 

Drills im Wasser 

Kandidaten müssen die Skills für Cavern Diving effizient demonstrieren und anwenden 
können, und die Teilnehmer durch eine Auswahl von folgendem führen: 

1. Tauchgangsplanung einschließlich konservativer Dekompressionsverfahren und 
korrektem Verhalten der Taucher bei allen Tauchgängen. 

2. Briefing vor dem Tauchgang, Anpassung der Luftversorgung und der Ausrüstung, 
Überprüfung der Luftblasen, Luftaustausch und Kritik nach dem Tauchgang. 

3. Auftriebskontrolle, Körperhaltung und Antriebstechniken. 

4. Kommunikation mit Hilfe von Licht-/Handsignalen. 
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5. Atmen aus der Alternativen Lufversorgung während: 

a. Situation mit voller Sicht. 

b. Eine Situation, in der das Licht ausgeschaltet ist und die Augen geschlossen 
sind, mit der Methode des Einzelschwimmens und Berührungskontakts. 

6. Linie folgen, Augen geschlossen, Berührungsübung. 

7. Verwendung von Haspeln; primär und sicher. 

8. Demonstration der richtigen Stresserkennung und Gegenmaßnahmen. 

 

Anmerkung: Alle Situations-/Notfallübungen müssen während des Ausstiegs aus allen 
Tauchgängen durchgeführt werden. 

 

Anmerkung: Bei allen Kavernen-Tauchgängen muss eine kontinuierliche Leitlinie zum 
Freiwasser eingehalten werden. 

 

Zusätzlich muß der Teilnehmer: 

1. Absolviere die TDI Diving in Overhead Environments Prüfung mit einer 
Mindestpunktzahl von 80 Prozent und 100 Prozent Wiederholung. 

2. Schließen Sie alle Landübungen und Kursanforderungen sicher und effizient ab. 

3. Korrekte, den Situationen angepasste Tauchgangsplanung und -ausführung 
demonstrieren. 

4. Bewahren Sie ein angemessenes Maß an Aufmerksamkeit und Respekt für die 
Umgebung der Höhle. 

5. Erhalt der Empfehlung für die Zertifizierung durch den TDI-Ausbildungsdirektor. 

 

Anmerkung: Eine unverantwortliche oder leichtfertige Haltung ist ein ausreichender Grund 
für die Verweigerung der Zertifizierung. 

18.12 Anforderungen für die Erneuerung 

1. Mindestens 4 TDI Cavern Divers zertifiziert haben. 

2. Sie haben mindestens 2 vollständige Kurse unterrichtet. 

3. Mindestens 15 Höhlentauchgänge außerhalb der Ausbildung absolviert. 
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19. Intro to Cave Diving Instructor 

19.1 Einführung 

Ziel des Programmes ist es, den Kandidaten im Bezug auf folgendes zu bewerten: 

1. Niveau des Wissens, der Professionalität und des Könnens bei der Präsentation eines 
umfassenden TDI Intro to Cave Diver Programms. 

2. Beherrschung der erforderlichen Fertigkeiten zu Lande und zu Wasser. 

3. Allgemeine Einstellung zur Sicherheit, sowohl für den Ausbilder als auch für den 
Schüler. 

4. Verringerung der langfristigen Umweltauswirkungen des Tauchsports durch die 
Entwicklung qualifizierter, effizienter und gut ausgebildeter Taucher. 

5. Gründliche Kenntnis der TDI-Standards und -Verfahren. 

19.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Programms werden die Absolventen befugt sein 

TDI, um Studenten in den folgenden Bereichen zu unterrichten und zu zertifizieren: 

1. TDI Overhead Environment/ Cavern Diver Kurs. 

2. TDI Intro to Cave Diver Kurs. 

19.3 Wer darf unterrichten 

Diese Programm darf durch einen von TDI Headquarter benannten und/oder einem erfahren 
Instructor ausgebildet werden, der vom TDI HQ befähigt wurde, die Instructorqualitäten des 
Kandidaten zu bewerten. 

19.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 
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Overhead-Umgebung: 

1. Maximal 3 Schüler pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

19.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Zertifiziert als Open Water Instructor im aktiven Lehrstatus bei einer international 
anerkannten Tauchausbildungsorganisation für mindestens 1 Jahr. 

3. Mindestzertifizierung als TDI Cavern Instructor oder gleichwertig mit aktivem 
Lehrstatus. 

4. Nachweis von mindestens 150 Tauchgängen in einer Vollhöhle. 

5. Nachweis über mindestens 3 durchgeführte TDI Cavern Diver Kurse und Nachweis der 
Durchführung eines TDI Intro to Cave Diver Kurses mit 1 aktiven TDI Intro to Cave 
Instructor 

6. Eine Empfehlung von einem TDI Intro to Cave Instructor, mit dem der Kandidat in 
einführenden Höhlenausbildungskursen assistiert hat und die besagt, dass der 
Kandidat für das Instruktorenevaluationsprogramm vorbereitet ist. 

19.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Wasser-Ausführung: 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Programme so zu strukturieren, dass 
ausreichend Zeit zur Verfügung steht, um das Verständnis und die Fähigkeit zur 
Ausführung der geforderten Fertigkeiten sicherzustellen. 

Struktur des Programms: 

1. Kandidaten müssen an mindestens 2 TDI-überwachten Einführungs-Tauchgängen in 
Höhlen teilnehmen. 

Dauer: 

1. Mindestdauer von 15 Stunden. 

 

Die Grenzen der Ausbildung: 

1. Mindestgröße der Tanks 22.2 Liter/160 Kubikfuß. 
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2. Maximale Penetration 1/3 des Volumens des Doppelzylinders. 

3. Mindeststartdruck 6 Liter/52 Kubikfuß Volumen. 

4. Maximaltiefe: 40 Meter/130 Fuß. 

5. Dekompression ist bei Bedarf erlaubt. 

19.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

19.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Tauchen in Überkopfumgebungen Handbuch oder eLearning Kurs. 

2. TDI Tauchen in Überkopfumgebungen Instructor Guide. 

Optionale Materialien: 

1. TDI Diving in Overhead Environments Instructor Resource CD. 

2. NACD Kunst des sicheren Höhlentauchens. 

3. Basic Cave Diving - Ein Plan zum Überleben. 

4. Kavernen ohne menschliches Maß - Sheck Exley. 
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19.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 

1. Hauptzylinder, Mindestvolumen 22,2 Liter/160 Kubikfuß, ein Verteilersystem wird 
empfohlen. 

2. Maske, geringe Lautstärke empfohlen. 

3. Flossenbänder mit Klebeband versehen oder umgedreht, falls zutreffend. 

4. Geeignetes Flaschengurtzeug und Tarierweste mit automatischem Niederdruck-
Inflator. 

5. Zwei völlig unabhängige Atemregler der ersten und zweiten Stufe; ein Atemregler mit 
einem langen Schlauch, ein Atemregler der ersten Stufe mit einem tauchfähigen 
Manometer und einem Niederdruckschlauch für die 
Auftriebskompensationsvorrichtung. 

6. Drei batteriebetriebene Lampen, bestehend aus: 

a. Eine Hauptlampe mit einer für die Umgebung ausreichenden Beleuchtung und 
einer für den geplanten Tauchgang angemessenen Brenndauer. 

b. Zwei Backup-Lichter, die jeweils eine für den geplanten Tauchgang geeignete 
Brenndauer haben. 

7. Expositionsanzug, der für die Tauchumgebung geeignet ist. 

8. Uhr oder Bottom-Timer und Tiefenmesser; ein Tauchcomputer kann anstelle eines 
oder beider Geräte verwendet werden. 

9. Computer und/oder Tauchtabellen, beides wird empfohlen. 

10. Schiefertafel oder feuchte Notizen und Bleistift. 

11. Kleines Messer oder anderes geeignetes Gerät zum Schneiden von Schnüren. 

12. Sicherheitsspule mit einer Mindestlänge von 37 Metern/125 Fuß. 

13. Eine primäre Höhlentauchrolle mit ca. 107 Meter/350 Feet pro Team. 

14. Drei Richtungspfeile. 

15. Ein nicht richtungsgebundener Marker. 

 

Anmerkung: Der Tauchlehrerkandidat muss für alle Aktivitäten im Wasser eine 
vollständige Höhlenausrüstung tragen. 
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19.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Dekompressionstheorie und ihre Anwendung auf die besonderen Bedürfnisse des 
Höhlentauchens. 

2. Gasanpassungsverfahren/Management. 

3. Unfallanalyse. 

4. Psychologische Überlegungen. 

5. Überlegungen zur Ausrüstung: 

a. Optionen für die Zylinder. 

b. Optionen für die Regulierung. 

c. Optionen für Tarierweste/Gurtzeug. 

d. Optionen für die Rollen. 

e. Ausrüstungskonfigurationen. 

6. Körperhaltung und Auftriebskontrolle. 

7. Kommunikation 

a. Handzeichen. 

b. Lichtsignale. 

c. Berührungskontakt. 

8. Schwimmtechniken. 

9. Überprüfung von Problem Solving: 

a. Analyse der Unfälle. 

b. Szenarien für Geräteausfälle. 

c. Kontrolle des Auftriebs. 

d. Zeile folgt. 

e. Antriebstechniken. 

10. Überprüfung von Tauchtabellen/Computern. 

11. Physiologie: 

a. Atmungstechniken. 

b. Stressbewältigung. 
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12. Höhle Umwelt/Schutz. 

13. Beziehungen zu den Grundbesitzern. 

14. Lokale Zugangsanforderungen. 

19.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die Kandidaten müssen die Land- und Sicherheitsübungen für Höhlentaucher vorführen, wie 
sie in den TDI Diving in Overhead Environments Diver Materials beschrieben sind. 
Kandidaten müssen in der Lage sein, sichere Konzepte und Verhalten im Höhlentauchen 
ausbilden zu können 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

 

1. Richtige Verwendung von Rollen; primär, Sicherheit. 

2. Simulierte Situationen/Notfälle inclusive: 

a. Air-Sharing. 

b. Verlorener Leitfaden. 

c. Verlorener Taucher. 

d. Linienverschränkung. 

e. Gebrochene oder zerschnittene Leitlinie. 

f. Ausfall der Primärbeleuchtung. 

g. Ausfall des Ventilreglers. 

h. Flossen- und Maskenfehler. 

3. Kommunikation 

a. Licht. 

b. Hand und Berührung. 

c. Verwendung von Linienpfeilen und nicht richtungsbezogenen Markierungen. 

4. Die Kandidaten müssen mindestens 2 Vorträge, einen vorbereiteten und einen 
improvisierten, aus dem TDI Diving in Overhead Environments Diver Material halten.  

 

Drills im Wasser 
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Teilnehmer müssen die folgenden Skills effizient bei Introductory Höhlentauchgängen 
ausführen: Teilnehmer müssen eine Auswahl der folgenden Situationen effizient 
beherrschen: 

1. Tauchgangsplanung einschließlich konservativer Dekompressionsverfahren und 
korrektem Verhalten der Taucher bei allen Tauchgängen. 

2. Angemessenes Briefing vor dem Tauchgang, Anpassung der Luftversorgung und der 
Ausrüstung, Überprüfung der Luftblasen, Aufteilung der Luft und Kritik nach dem 
Tauchgang. 

3. Auftriebskontrolle, Körperhaltung und Antriebstechniken. 

4. Kommunikation mit Hilfe von Lichtern/Handsignalen. 

5. Atmen aus der Alternativen Lufversorgung während: 

a. Situation mit voller Sicht. 

b. Eine Übung mit Licht, Linienverfolgung und Berührungskontakt durch eine 
Begrenzung, bei der in einer Reihe geschwommen wird. 

6. Übungen für verlorene Taucher und verlorene Leinen. 

7. Verwendung von Rollen und Leitlinien; Kreise, Traversen, Sprünge und Lücken sowie 
Notfallübungen. 

8. Richtige Verwendung und Ablesen von Linienpfeilen und nicht richtungsgebundenen 
Markierungen. 

9. Demonstration der richtigen Stresserkennung und Gegenmaßnahmen. 

10. Übung zum Ausfall des Hauptlichts, Ausfahrt mit dem Notlicht. 

 

Anmerkung: Alle Situations-/Notfallübungen müssen während des Ausstiegs aus allen 
Tauchgängen durchgeführt werden. Anmerkung: Bei allen Höhlentauchgängen muss eine 
kontinuierliche Leitlinie zum Freiwasser eingehalten werden. 

 

Zusätzlich muß der Teilnehmer: 

1. Absolviere die TDI Diving in Overhead Environments Prüfung mit einer 
Mindestpunktzahl von 80 Prozent mit 100 Prozent Wiedergutmachung. 

2. Absolvieren Sie alle Landübungen und Höhlentauchanforderungen sicher und effizient. 

3. Korrekte, den Situationen angepasste Tauchgangsplanung und -ausführung 
demonstrieren. 

4. Bewahren Sie ein angemessenes Maß an Aufmerksamkeit und Respekt für die 
Umgebung der Höhle. 
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5. Sie erhalten die Empfehlung zur Zertifizierung durch den Ausbildungsleiter. 

 

Anmerkung: Eine unverantwortliche oder leichtfertige Haltung ist ein ausreichender Grund 
für die Verweigerung der Zertifizierung. 

19.12 Anforderungen für die Erneuerung 

1. Mindestens 4 Höhlentauchgänge oder TDI Intro to Cave Divers zertifiziert haben. 

2. Sie haben mindestens 2 vollständige Kurse unterrichtet. 

3. Mindestens 15 Höhlentauchgänge außerhalb der Ausbildung absolviert. 
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20. Full Cave Diving Instructor 

20.1 Einführung 

Ziel des Programmes ist es, den Kandidaten im Bezug auf folgendes zu bewerten: 

1. Niveau des Wissens, der Professionalität und des Könnens bei der Präsentation eines 
umfassenden TDI Höhlentauchkurses. 

2. Beherrschung der erforderlichen Fertigkeiten zu Lande und zu Wasser. 

3. Allgemeine Einstellung zur Sicherheit, sowohl für den Ausbilder als auch für seine 
Schüler. 

4. Verringerung der langfristigen Umweltauswirkungen unseres Sports durch die 
Entwicklung qualifizierter, effizienter und gut ausgebildeter Taucher. 

5. Gründliche Kenntnis der TDI-Standards und -Verfahren. 

20.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluß des Kurses ist der Teilnehmer durch TDI berechtigt, 
Tauchschüler, in den folgenden Bereichen auszubilden und zu zertifizieren: 

1. TDI Overhead Environment/ Cavern Diver Kurs. 

2. TDI Einführungskurs für Höhlentaucher. 

3. TDI-Höhlentaucherkurs. 

20.3 Wer darf unterrichten 

Diese Programm darf durch einen von TDI Headquarter benannten und/oder einem erfahren 
Instructor ausgebildet werden, der vom TDI HQ befähigt wurde, die Instructorqualitäten des 
Kandidaten zu bewerten. 

20.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 
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1. N/A. 

Overhead-Umgebung: 

1. Maximal 3 Schüler pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

20.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre 

2. Sie müssen seit mindestens 2 Jahren von einer international anerkannten 
Tauchausbildungsorganisation als Open Water Instructor im aktiven Lehrstatus 
zertifiziert sein. 

3. Mindestens TDI Intro to Cave Instructor oder ein gleichwertiges Zertifikat mit aktivem 
Lehrstatus haben. 

4. Nachweis von mindestens 200 Tauchgängen in einer Vollhöhle. 

5. Nachweis über das Unterrichten von mindestens 3 TDI Intro to Cave Diver Kursen. 

6. Nachweis über die Teilnahme an mindestens einem kompletten TDI Full Cave Diver 
Kurs mit einem aktiven TDI Full Cave Diver Instructor. 

7. Der Kandidat muss ein Empfehlungsschreiben des Instructors, bei dem er assistiert 
hat, vorlegen und dies muß aussagen dass er bereit für eine Bewertung als TDI Full 
Cave Diver Instructor ist. 

Nachweis über die Assistenz in einem kompletten TDI Full Cave Diver Kurs mit einem 
aktiven TDI Full Cave Diver Instructor und einem TDI Full Cave Evaluator 

Der TDI Full Cave Evaluator der die Evaluation durchführt, kann nicht Verfasser des 
Empfehlungsschreibens sein. 

20.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Wasserdurchführung" 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Programme so zu strukturieren, dass 
ausreichend Zeit zur Verfügung steht, um das Verständnis und die Fähigkeit zur 
Ausführung der geforderten Fertigkeiten sicherzustellen. 

Struktur des Programms: 

1. Die Kandidaten müssen an mindestens 2 TDI-überwachten Höhlentauchgängen 
teilnehmen. 
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Dauer: 

1. Mindestdauer von 15 Stunden. 

Die Grenzen der Ausbildung: 

1. Mindestgröße der Tanks 22.2 Liter/160 Kubikfuß. 

2. Maximale Penetration 1/3 des Volumens des Doppelzylinders. 

3. Mindestanfangsdruck: 6 Liter/52 cubic ft. Volumen. 

4. Maximaltiefe: 40 Meter/130 Fuß. 

5. Dekompression ist bei Bedarf erlaubt. 

20.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

20.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Tauchen in Überkopfumgebungen Handbuch. 

2. TDI Diving in Overhead Environments Instructor Guide 

Optionale Materialien: 

1. TDI Diving in Overhead Environments Instructor Resource CD. 

2. NACD Kunst des sicheren Höhlentauchens 
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3. Basic Cave Diving – A Blueprint for Survival 

4. Kavernen ohne menschliches Maß - Sheck Exley 

20.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs vorgeschrieben: 

1. Hauptzylinder, Mindestvolumen 22,2 Liter/160 Kubikfuß, ein Verteilersystem wird 
empfohlen. 

2. Maske, geringe Lautstärke empfohlen. 

3. Flossenbänder mit Klebeband versehen oder umgedreht, falls zutreffend. 

4. Geeignetes Flaschengurtzeug und Tarierweste mit automatischem Niederdruck-
Inflator. 

5. Zwei völlig unabhängige Atemregler der ersten und zweiten Stufe; ein Atemregler mit 
einem langen Schlauch, ein Atemregler der ersten Stufe mit einem tauchfähigen 
Manometer und einem Niederdruckschlauch für die 
Auftriebskompensationsvorrichtung. 

6. Drei batteriebetriebene Lampen, bestehend aus: 

a. Eine Hauptlampe mit einer für die Umgebung ausreichenden Beleuchtung und 
einer für den Tauchgang angemessenen Mindestbrenndauer. 

b. Zwei Reservelampen, die jeweils eine für die geplante Tauchzeit geeignete 
Brenndauer haben. 

7. Expositionsanzug, der für die Tauchumgebung geeignet ist. 

8. Uhr oder Bottom-Timer und Tiefenmesser; ein Tauchcomputer kann anstelle eines 
oder beider Geräte verwendet werden. 

9. Computer und/oder Tauchtabellen, beides wird empfohlen. 

10. Schiefertafel oder feuchte Notizen und Bleistift. 

11. Kleines Messer oder anderes geeignetes Gerät zum Schneiden von Schnüren. 

12. Sicherheitsspule mit einer Mindestlänge von 37 Metern/125 Fuß. 

13. Eine primäre Höhlentauchrolle mit ca. 107 Meter/350 Fuß pro Team. 

14. Sprung-/Lückenhaspel mit ca. 15 Meter/50 Feet Leitlinie. 

15. Drei Richtungspfeile. 

16. Ein nicht richtungsgebundener Marker. 
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17. Es wird empfohlen, dass das Tauchteam Dekompressionstanks unterwegs ablegt; in 
jedem Tauchgang mind. 1 Stop tiefer als die geplante Dekoverpflichtung Tanks sollten 
klar beschriftet und einfach erkennbar sein, selbst bei "Null - Sicht" und mit Regler 
und Finimeter ausgestattet sein 

 

Anmerkung: Alle Tauchlehrerkandidaten müssen für alle Wasseraktivitäten eine 
vollständige Höhlenausrüstung tragen. 

20.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Dekompressionstheorie und ihre Anwendung auf die besonderen Bedürfnisse des 
Höhlentauchens. 

2. Gasanpassungsverfahren/Management. 

3. Unfallanalyse. 

4. Psychologische Überlegungen. 

5. Überlegungen zur Ausrüstung: 

a. Optionen für die Zylinder. 

b. Optionen für die Regulierung. 

c. Tarierweste (BCD)/Gurtzeug Optionen. 

d. Optionen für die Rollen. 

e. Ausrüstungskonfigurationen. 

6. Körperhaltung und Auftriebskontrolle. 

7. Kommunikation 

a. Handzeichen. 

b. Lichtsignale. 

c. Berührungskontakt. 

8. Schwimmtechniken: 

9. Überprüfung von Problem Solving: 

a. Analyse der Unfälle. 

b. Szenarien für Geräteausfälle. 

c. Kontrolle des Auftriebs. 
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d. Zeile folgt. 

e. Antriebstechniken. 

10. Überprüfung von Tauchtabellen/Computern. 

11. Physiologie: 

a. Atmungstechniken. 

b. Stressbewältigung. 

12. Höhle Umwelt/Schutz. 

13. Beziehungen zu den Grundbesitzern. 

14. Lokale Zugangsanforderungen. 

20.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die Kandidaten müssen die Land- und Sicherheitsübungen für Höhlentaucher vorführen, wie 
sie in den TDI Diving in Overhead Environments Diver Materials beschrieben sind. 
Kandidaten müssen in der Lage sein, sichere Konzepte und Verhalten im Höhlentauchen 
ausbilden zu können 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Ordnungsgemäße Verwendung von Rollen; Primär-, Sicherheits-, Sprung- und 
Lückenrollen. 

2. Kreise, Traversen, T's, Sprünge und Lücken. 

3. Simulierte Situationen/Notfälle inclusive: 

a. Air-Sharing. 

b. Verlorener Leitfaden. 

c. Verlorener Taucher. 

d. Linienverschränkung. 

e. Gebrochene oder zerschnittene Leitlinie. 

f. Ausfall der Primärbeleuchtung. 

g. Ausfall des Ventils/Reglers. 

h. Flossen- und Maskenfehler. 

4. Kommunikation 

a. Licht. 
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b. Hand und Berührung. 

5. Die Kandidaten müssen mindestens 2 Vorträge, einen vorbereiteten und einen 
improvisierten, aus dem TDI Diving in Overhead Environments Diver Material halten. 

 

Drills im Wasser 

Teilnehmer müssen die folgenden Skills effizient bei Introductory Höhlentauchgängen 
ausführen: 

Teilnehmer müssen eine Auswahl der folgenden Situationen effizient beherrschen: 

1. Tauchgangsplanung einschließlich konservativer Dekompressionsverfahren und 
korrektem Verhalten der Taucher bei allen Tauchgängen. 

2. Demonstration einer angemessenen Einweisung vor dem Tauchgang, Anpassung der 
Luftversorgung und Ausrüstung, Überprüfung der Luftblasen, Aufteilung der Luft und 
Kritik nach dem Tauchgang. 

3. Auftriebskontrolle, Körperhaltung und Antriebstechniken. 

4. Air-Sharing-Übung bei voller Sicht. 

5. Eine Situation ohne Licht, Berührungskontakt, Verlassen der Höhle durch eine 
Verengung unter Verwendung einer Einzelschwimmmethode. 

6. Übungen für verlorene Taucher und verlorene Leinen. 

7. Richtiges Benutzen von Rollen und Hilfslinien; Kreise, Traversen, Sprünge und Lücken 
sowie Notfallübungen. 

8. Richtige Verwendung und Ablesen von Linienpfeilen und nicht richtungsgebundenen 
Markierungen. 

9. Richtige Stresserkennung und Gegenmaßnahmen. 

10. Übung für den Ausfall des Hauptlichts, Ausstieg mit dem Notlicht. 

11. Übungen für verlorene Leinen und verlorene Taucher. 

12. Antriebstechniken für schwere Ausströmungen. 

 

Anmerkung: Alle Situations-/Notfallübungen müssen während des Ausstiegs aus allen 
Tauchgängen durchgeführt werden. 

 

Anmerkung: Bei allen Höhlentauchgängen muss eine kontinuierliche Leitlinie zum 
Freiwasser eingehalten werden. 
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Zusätzlich muß der Teilnehmer: 

1. Absolviere die TDI Diving in Overhead Environments Prüfung mit einer 
Mindestpunktzahl von 80 Prozent mit 100 Prozent Wiedergutmachung. 

2. Absolvieren Sie alle Landübungen und Höhlentauchanforderungen sicher und effizient. 

3. Korrekte, den Situationen angepasste Tauchgangsplanung und -ausführung 
demonstrieren. 

4. Bewahren Sie ein angemessenes Maß an Aufmerksamkeit und Respekt für die 
Umgebung der Höhle. 

5. Sie erhalten die Empfehlung zur Zertifizierung durch den Ausbildungsleiter. 

 

Anmerkung: Eine unverantwortliche oder leichtfertige Haltung ist ein ausreichender Grund 
für die Verweigerung der Zertifizierung. 

20.12 Anforderungen für die Erneuerung 

1. Mindestens 4 Höhlentaucher oder TDI Intro to Cave Divers und mindestens 2 
Höhlentaucher zertifiziert haben. 

2. Sie haben mindestens 3 vollständige Kurse unterrichtet. 

3. Mindestens 15 Höhlentauchgänge außerhalb der Ausbildung absolviert. 
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21. DPV Cave Diver Instructor 

21.1 Einführung 

Ziel des Programmes ist es, den Kandidaten im Bezug auf folgendes zu bewerten: 

1. Niveau des Wissens, der Professionalität und des Könnens bei der Präsentation eines 
umfassenden TDI DPV Höhlentaucherkurses. 

2. Beherrschung der erforderlichen Fertigkeiten zu Lande und zu Wasser. 

3. Allgemeine Einstellung zur Sicherheit, sowohl für den Ausbilder als auch für seine 
Schüler. 

4. Verringerung der langfristigen Umweltauswirkungen des DPV-Einsatzes in 
Höhlensystemen durch die Entwicklung gut ausgebildeter Taucher. 

5. Gründliche Kenntnis der TDI-Standards und -Verfahren. 

21.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluß des Kurses ist der Teilnehmer durch TDI berechtigt, 
Tauchschüler, in den folgenden Bereichen auszubilden und zu zertifizieren: 

1. TDI DPV Cave Diver 

21.3 Wer darf unterrichten 

Diese Programm darf durch einen von TDI Headquarter benannten und/oder einem erfahren 
Instructor ausgebildet werden, der vom TDI HQ befähigt wurde, die Instructorqualitäten des 
Kandidaten im Bezug auf DPV Cave zu bewerten. 

21.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 
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1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

21.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Ein TDI Full Cave Dive Instructor seit mindestens 1 Jahr. 

2. Mindestens 5 vollständige TDI Full Cave Diver Kurse unterrichtet. 

3. Nachweis von mindestens 50 geloggten DPV-Tauchgängen außerhalb der Ausbildung. 

4. Mindestens 1 TDI Full Cave DPV Kurs zusammen mit einem aktiven TDI DPV Cave 
Diver Instructor unterrichten. 

21.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Wasser-Ausführung: 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Programme zu strukturieren; dementsprechend 
muss ausreichend Zeit zur Verfügung stehen, um das Verständnis und die Fähigkeit 
zur Ausführung der Fertigkeiten sicherzustellen. 

Struktur des Programms: 

1. DPV-Höhlenlehrerkandidaten müssen an mindestens 3 beaufsichtigten DPV-
Höhlentauchgängen teilnehmen. 

Dauer: 

1. Die Mindestanzahl an Unterrichts- und Einweisungsstunden beträgt 8. 

Die Grenzen der Ausbildung: 

1. Die Penetration ist auf 1/3 oder weniger eines Doppelzylinders und 1/3 oder weniger 
eines Stufenzylinders begrenzt. 

2. Maximale Tiefe von 40 m/130 ft Feet, jedoch nicht mehr als die maximale Ausbildung 
des Schülers. 

3. Keine Entnahme von Ausrüstung in der Höhle mit Ausnahme von 
Dekompressionsflaschen, Stufenflaschen oder DPV. 

21.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 
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2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

21.8 Schulungsmaterial 

N/A. 

21.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Zwei Flaschen, Volumen entsprechend dem geplanten Tauchgang, Gasverbrauch des 
Schülers. 

2. Zwei unabhängige Regler für die erste und zweite Stufe; ein Regler ist mit einem 
langen Schlauch ausgestattet. 

3. Unterwasser-Manometer. 

4. Tarierweste (BCD) mit elektrischer Aufblasvorrichtung. 

5. Für die Tauchumgebung geeigneter Taucheranzug. 

6. Maske und Flossen, KEIN Schnorchel. 

7. Zwei Linienschneidgeräte. 

8. Drei batteriebetriebene Lampen; 1 Haupt- und 2 Reservelampen, jede mit einer für 
die geplante Tauchzeit geeigneten Brenndauer. 

9. Eine primäre Höhlentauchspule mit einer für den geplanten Tauchgang geeigneten 
Länge. 

10. Sicherheitsspule mit einer Mindestlänge von 37 Metern/125 Fuß. 

11. Angemessene Anzahl von Gap- und Jump-Rollen mit ausreichender Kapazität für den 
geplanten Tauchgang. 
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12. Computer, Uhr oder Bodenzeitmesser und Tiefenmesser. 

13. Schiefertafel oder feuchte Notizen mit einem Bleistift. 

14. Versenkbare Tauchtabellen oder Back-up-Tauchcomputer. 

15. Drei Richtungspfeile. 

16. Ein nicht richtungsgebundener Linienmarker. 

17. 17. DPV für die Höhlenumgebung konfiguriert 

21.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Beweggründe für DPV-Höhlentauchen. 

2. Der Vorteil der DPV-Nutzung. 

3. Überlegungen zur Ausrüstung: 

a. DPV-Optionen. 

b. DPV-Komponenten. 

c. Nennbrenndauer. 

d. Pflege und Wartung. 

e. DPV-Takelung. 

f. Helme. 

4. Verfahren zur Problemlösung: 

a. DPV-Fehlfunktion oder Ausfall. 

b. Abschleppen. 

c. Gemeinsame Nutzung von Gas mit DPVs. 

d. Lichtausfall. 

e. Verstrickung. 

f. Kollisionsvermeidung. 

g. Trennung der Teams. 

5. Umweltaspekte: 

a. Angemessene vs. unangemessene Passagen. 

b. Geeignete Höhlenbedingungen. 

c. DPV-Nutzung mit geringen Auswirkungen. 
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6. DPV-Tauchtechniken: 

a. Auftrieb und Trimmung mit DPV. 

b. Ablegen, Sichern und Wiederauffinden eines DPV. 

c. Leitlinien für die Installation mit einem DPV. 

d. Einleiten von Richtungs- und Tiefenänderungen. 

7. Tauchgangsplanung und Gasmanagement: 

a. Wendezeit, Wendeabstand und Wendedruck. 

b. Gasgemisch(e) und NDLs oder Dekompressionsverpflichtungen. 

c. Gasmanagement, einschließlich Stufe als Sicherheitsflasche für DPV 
erweiterte Reichweite. 

21.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die DPV Instructor Kandidaten müssen die DPV Höhlentaucher Landübungen, wie in den TDI 
DPV Cave Diver Standards beschrieben, demonstrieren. 

 

Der DPV Tauchlehrerkandidat muss die folgenden Übungen und Fertigkeiten 
während aller Tauchgänge durchführen: 

1. Demonstration einer angemessenen Planung vor dem Tauchgang. 

2. Überprüfung der Ausrüstung und Anpassung der Ausrüstung. 

3. Blasenprüfung. 

4. Demonstration spezieller Antriebstechniken in verschiedenen Strömungsarten. 

5. Zeigen Sie, dass Sie die Tarierung richtig beherrschen. 

6. Demonstrieren Sie eine korrekte Körperhaltung. 

7. Demonstration einer angemessenen Stressanalyse (Erkennung und Management). 

8. Demonstration der ordnungsgemäßen Verwendung und des Anlegens eines DPVs. 

9. Abschleppgurt und Simulation von Abschlepp- und Rettungstechniken. 

 

Der DPV-Instructor-Kandidat muss bei Höhlentauchgängen die folgenden 
Fertigkeiten unter Wasser ausführen: 

1. Teilen von Atemgas mit DPVs während man Sichtkontakt zur Leine hält 
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2. Simulieren Sie den Ausfall des Hauptlichts und die Ausfahrt mit dem DPV und dem 
kleinsten Ersatzlicht. 

3. Simulieren Sie das Verlassen der Höhle mit deaktiviertem DPV. 

4. Ausstieg beim Abschleppen eines Teammitglieds und dessen deaktiviertem DPV. 

5. Der Kandidat muss mindestens 2 Vorträge halten, einen vorbereiteten und einen 
improvisierten aus den Themenbereichen des TDI DPV Diver Required. 

 

Um diesen Kurs zu absolvieren, muss der DPV-Ausbilderkandidat: 

1. Alle Tauchanforderungen sicher und effizient erfüllen. 

2. Korrekte, den Situationen angepasste Tauchgangsplanung und -ausführung 
demonstrieren. 

3. Bewahren Sie ein angemessenes Maß an Aufmerksamkeit und Respekt für die 
Umgebung der Kaverne. 

4. Alle Tauchgänge loggen. 



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 134 von 214 

 

 

22. Semi-Closed Circuit Rebreather Instructor, Unit 
Specific- DOLPHIN, RAY, Atlantis, SUBMATIX 
ST100 & AZIMUTH 

22.1 Einführung 

Dies ist der Einstiegskurs für Tauchlehrer, die eines der folgenden Halbkreislaufgeräte 
unterrichten möchten: Dolphin, Ray, Submatix ST100 oder Azimuth. Ziel des Kurses ist es, 
Instructoren die Vorteile, Gefahren und korrekten Vorgehensweisen für Ausbildung zum 
Tauchen mit SCR Rebreathern aufzuzeigen. 

22.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen Tauchgänge ohne 
Dekompression mit dem Dolphin, Ray, Submatix ST100 oder Azimuth bis zu einer 
maximalen Tiefe von 40 Metern/130 Fuß an Taucher unterrichten, wobei Nitroxgemische 
verwendet werden dürfen, die ihre Brevetierungsstufe nicht überschreiten. 

22.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Rebreather Instructor Trainer 

Gerätespezifische TDI Instructor Trainer Zertifizierung für jedes Gerät notwendig. 

22.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. N/A. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 6 Schüler pro Ausbilder für die Dräger-Geräte. 

2. Maximal 4 Schüler pro Ausbilder für die Azimuth- und Submatix-Einheiten. 
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3. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

22.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 18 Jahre. 

2. Zertifiziert als TDI Rebreather Taucher; spezifische Zertifizierung für jeden Rebreather 
erforderlich. 

3. Zertifiziert als TDI Nitrox Instructor oder gleichwertig. 

4. Nachweis von 10 geloggten Tauchgängen mit halbgeschlossenem Kreislaufgerät; 
Tauchgänge, die während dieses Kurses durchgeführt wurden, können nicht 
angerechnet werden. 

22.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Mindestens 6 Tauchgänge mit mindestens 150 akkumulierten Minuten für den Azimut. 

2. Mindestens 4 Tauchgänge mit mindestens 100 kumulierten Minuten für die Drager-
Einheiten. 

3. Mindestens 5 Tauchgänge mit mindestens 125 kumulierten Minuten für den Submatix 
ST100. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 

22.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 
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a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

22.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Tauchen Rebreather Diver Manual. 

2. Spezifisches Herstellerhandbuch für das zu tauchende Kreislaufgerät. 

3. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

4. TDI Tauchlehrerhandbuch für Rebreather. 

5. TDI Tauchen Rebreather PowerPoint (optional). 

6. TDI Diving Rebreather Instructor Resource CD. 

Optionale Materialien: 

1. TDI-Plastik EAD und PO₂-Tabellen. 

2. Software für Nitrox- und Rebreather-Gleichungen. 

22.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Rebreather, der für die jeweilige Ausbildung geeignet ist. 

2. Integriertes PO₂-Überwachungsgerät für inhalierte PO₂ für jedes Rebreather. 

3. Maske und Flossen. 

4. Expositionsanzug, der für die Umgebung im offenen Wasser geeignet ist. 

5. Zugang zu einem Sauerstoffanalysator, der vom Kursleiter gestellt werden kann. 

6. Angemessenes Gewicht. 

7. Bailout-Flasche, Mindestgröße 1,9 Liter/13 Kubikfuß. 

8. Durchflussmesser, kann vom Ausbilder geliefert werden. 
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22.10 Erforderliche Themenbereiche 

Das TDI Diving Rebreather Manual und das Herstellerhandbuch sind obligatorisch für diesen 
Kurs; Ausbilder können jeden zusätzlichen Text oder jedes zusätzliche Material verwenden, 
das sie als hilfreich für die Darstellung dieser Themen erachten. 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte und Entwicklung von Rebreathern. 

2. Vergleich von offenem Kreislauf, geschlossenem Kreislauf und halbgeschlossenem 
Kreislauf. 

3. Praktische Mechanik des Systems: 

a. Montage und Demontage des Kreislaufgeräts. 

b. Layout und Gestaltung. 

c. Wäscher aufladen. 

d. Wartung des Systems. 

e. Verfahren zur Dekontamination von Atemkreisläufen. 

4. Überprüfung von Nitrox: 

a. Daltonsches Gesetz (Dreieck). 

b. Optimale Nitroxmischung. 

c. Verfolgung des Sauerstoffs (O₂). 

d. Gasaufbereitung. 

e. Beispiele für die Tauchgangsplanung. 

5. Gasphysiologie: 

a. Toxizität von Sauerstoff (O₂). 

b. Hyperoxie. 

c. Hypoxie 

d. Asphyxie. 

e. Hyperkapnie 

f. Stickstoffaufnahme. 

g. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 

h. Gasverbrauch: 

i. Zylindergrößen. 



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 138 von 214 

 

 

ii. Intensität und Arbeitsbelastung. 

6. Formel Arbeit/Metabolischer Verbrauch: 

a. Sauerstoff (O₂) metabolisierende Berechnungen. 

b. Inspirierte (O₂) Berechnungen, Rebreather-Gleichung. 

c. Äquivalente Lufttiefe (EAD). 

7. Tauchtabellen: 

a. Tabelle für inspirierten Sauerstoff (O₂). 

b. Äquivalente Lufttiefe (EAD) 

8. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Sauerstoff (O₂) integriert. 

c. Geräte zur Überwachung des prozentualen Sauerstoffgehalts (PO₂). 

9. Problemlösung: 

a. Überschwemmung von Kanistern. 

b. Verlust des Mundstücks. 

c. Erschöpfung der Wäscher. 

d. Batterie- oder Sensorverlust. 

e. Riss des Atembeutels. 

f. Offener Kreislauf mit Bailout-System: 

i. Gas an Bord. 

ii. Gas an Bord. 

g. Hyperoxie-Szenario. 

h. Hypoxie-Szenario. 

i. Hyperkapnie-Szenario. 

j. Wartung der Ausrüstung nach Problemen. 

10. Tauchgangsplanung: 

a. Operative Planung: 

i. Gasbedarf. 

ii. Sauerstoffbegrenzungen. 

iii. Stickstoffbegrenzungen. 
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22.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die Tauchgangstiefe darf eine Tiefe, welche einen PO2 von 1,6 bar/atm erreicht, nicht 
überschreiten. 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer während der 
Freiwassertauchgänge ausgeführt werden: 

1. Das Gasgemisch ordnungsgemäß analysieren. 

2. Führen Sie alle Checks vor dem Tauchgang (positiv, negativ, Durchflussrate, Funktion 
des Bypass-Reglers, Druck des Überdruckventils) mindestens 6 Mal durch. 

3. Demonstration einer Leckprüfung und eines Reparaturszenarios. 

4. Demonstration der Integrität der Ausatem-Gegenlunge für Submatix ST100. 

5. Ordnungsgemäßes Packen eines Wäscherkanisters, mindestens 2 Mal; bei 
Verwendung der ExtendAir-Patrone muss eine Packung mit Granulat erfolgen. 

6. Führen Sie den Auf- und Abbau mindestens 6 Mal für Azimuth oder 4 Mal für Draeger 
und Submatix ST100 Rebreather durch. 

7. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Systemleistung. 

b. Sauerstoffexposition in der geplanten Tiefe mit Mischung. 

c. Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe mit der Mischung. 

8. Ordnungsgemäße Durchführung der geplanten Tauchgänge innerhalb aller 
vorgegebenen Grenzen. 

9. Ordnungsgemäße Durchführung einer Wiederherstellung nach einem Systemausfall 
und mindestens 2-maliges Umschalten auf die Notfallausrüstung. 

10. Ordnungsgemäße Durchführung einer Bergung nach einem Systemausfall und 
Umschalten auf Bail-out im Schwebeflug mindestens 2 Mal, wobei der Taucher bei 
einem der Bail-out-Szenarien auf offenen Kreislauf umschalten und den Tauchgang 
und den Sicherheitsstopp im offenen Kreislauf beenden muss; der direkte Aufstieg 
muss beginnen, wenn der Taucher auf offenen Kreislauf umschaltet, dieses Szenario 
sollte nicht tiefer als 20 Meter/60 Fuß durchgeführt werden. 

11. Führen Sie nach jedem Rettungsszenario die Schlauchreinigungstechnik 
ordnungsgemäß vor.  

12. Führen Sie den Blockwechsel mindestens 2 Mal durch, nur im Azimut. 
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13. Korrekte PO₂-Überwachung bei allen Tauchgängen, wenn das Gerät mit einem PO₂-
Überwachungsgerät ausgestattet ist. 

14. Richtiges Ausführen einer Maskenreinigungsübung mit Schwerpunkt auf minimalem 
Gasverlust. 

15. Sicheres und ordnungsgemäßes Ausführen eines Szenarios mit einem Kameraden 
ohne Luft, wobei der Kamerad vorzugsweise auch in einer SCR-Einheit ist. 

16. Der Taucher demonstriert tatsächliche Sicherheitsstopps in vorgegebenen Tiefen. 

17. Ordnungsgemäße Durchführung von Reinigungs- und Wartungsarbeiten am 
Kreislaufgerät, einschließlich der Dekontamination des Atemkreislaufs. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI-Tauchkurses für Rebreather zufriedenstellend 
absolvieren. 

2. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

3. Korrekte, den Situationen angepasste Tauchgangsplanung und -ausführung 
demonstrieren. 
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23. KISS GEM Level 1 Instructor 

23.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die den TDI KISS GEM Level 1 
Rebreather Kurs ausbilden wollen. Ziel dieses Kurses ist es, Tauchlehrer für das 
Unterrichten von Sporttauchgängen mit Kreislaufgeräten auszubilden und die 
grundlegenden Fertigkeiten für das Unterrichten von Kreislaufgerätetauchern zu entwickeln, 
die für das Tauchen innerhalb der normalen Sporttauchgrenzen für dekompressionsfreies 
Tauchen bis 30 Meter/100 Fuß unter Verwendung von 32-40% Nitroxgas geeignet sind. 

23.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI KISS GEM 
Level 1 Rebreather Kurs bis zu einer maximalen Tiefe von 30 Metern/100 Feet mit Nitrox 
Gasen zwischen 32-40% unterrichten. 

23.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI KISS GEM Level 1 Instructor Trainer 

23.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. Maximal 4 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 142 von 214 

 

 

23.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 18 Jahre. 

2. Nachweis über: 

a. Zertifizierter TDI KISS GEM Level 1 Taucher. 

b. Zertifizierter TDI Nitrox Instructor oder gleichwertig. 

c. 200 verifizierte Tauchgänge, davon 50 mit Nitrox. 

3. Assistenz bei mindestens einem vollständigen TDI KISS GEM Anwenderkurs zur 
Zufriedenheit des Ausbilders. 

4. Nachweis über 50 Tauchgänge mit anerkannten Rebreathern mit insgesamt mindesten 
50 Stunden Tauchzeit. 25 Tauchgänge mit 25 Stunden davon müssen auf einem KISS 
GEM durchgeführt worden sein. 

ODER 

4. Wenn der Kandidat bereits ein zertifizierter TDI SCR oder CCR Tauchlehrer ist, muss 
er anstelle von Nr. 4 einen Nachweis über 25 verifizierte und geloggte GEM 
Rebreather Tauchgänge mit einem Minimum von 25 kumulierten Stunden erbringen. 

23.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Ausführung im begrenztem Freiwasser 

1. Mindestens 1 Sitzung in begrenztem Wasser mit mindestens 60 kumulierten Minuten. 

Freiwasserausführung 

1. Mindestens 5 Tauchgänge mit mindestens 200 kumulierten Minuten. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Programme entsprechend zu strukturieren und 
sich ausreichend Zeit zu nehmen, um sicherzustellen, dass sie die erforderlichen 
Fähigkeiten verstehen und ausführen können. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 
Mindestkursdauer 2 Tage Die Mindestanzahl der Stunden für die Geräteübersicht 
beträgt 2. 

23.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 
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1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

23.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. KISS GEM Gebrauchsanweisung. 

2. TDI KISS GEM PowerPoint Folien. 

3. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

Optionale Materialien: 

1. Richard Pyle - A Learners Guide to Closed Circuit Rebreather Operations. 

2. Kenneth Donald - Sauerstoff & Der Taucher. 

3. John Lamb - Sauerstoffmessung für Taucher. 

4. Barsky, Thurlow & Ward - The Simple Guide to Rebreather Diving. 

5. Bob Cole - Rebreather-Tauchen. 

6. Jeffrey Bozanic - Mastering Rebreather. 

23.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Ein komplettes GEM Kreislaufgerät. Der Tauchlehrerkandidat muss ein eigenes GEM-
Gerät besitzen oder Zugang zu einem solchen haben, um den Kurs zu absolvieren und 
ihn in Zukunft zu unterrichten. 

2. Gedruckte Checklisten aus dem GEM-Benutzerhandbuch. 
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3. GEM Rebreather Benutzerhandbuch. 

4. Mindestens 1 integrierte PO₂-Überwachung für jedes GEM. 

5. Zugang zu einem Sauerstoffanalysator (kann vom Kursleiter gestellt werden). 

6. Geeignetes CO₂-Absorptionsmittel (ExtendAir™-Patrone oder gleichwertig) für die 
durchzuführenden Tauchgänge. 

7. Unterwasser-Schiefer. 

8. Tiefenmesser und automatischer Bottom-Timer UND/ODER Nitrox-Tauchcomputer. 

9. Maske und Flossen. 

10. Expositionsanzug, geeignet für den Einsatz im offenen Wasser. 

11. Angemessenes Gewicht. 

12. Werkzeugsatz mit entsprechenden Ersatzteilen (kann vom Ausbilder gestellt werden). 

13. Desinfektionsmittel (kann von der Lehrkraft gestellt werden). 

14. Ein Linienschneider. 

23.10 Erforderliche Themenbereiche 

Tauchlehrerausbilder müssen das TDI Diving Rebreather Student Manual, den Instructor 
Guide, das Herstellerhandbuch und das aktuelle TDI Standards and Procedures Manual 
benutzen, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien verwenden, die ihrer 
Meinung nach zur Darstellung dieser Themen beitragen. 

 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte und Entwicklung von Rebreathern. 

2. Vergleich von Geräten mit offenem Kreislauf, geschlossenem Kreislauf und 
halbgeschlossenen Kreisläufen. 

3. Praktische Mechanik des GEM Rebreather Systems: 

a. Montage und Demontage des GEM-Rebreathers. 

b. Layout und Gestaltung. 

c. Austausch des Scrubbers. 

d. Sequenz der Sicherheitsprüfung vor dem Tauchgang. 

e. Wartung und Lagerung des Systems. 

f. Verfahren zur Dekontamination von Atemkreisläufen. 
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4. Überprüfung von Nitrox: 

a. Daltonsches Gesetz (Dreieck). 

b. Optimale Nitroxmischung. 

c. Verfolgung des Sauerstoffs. 

d. Gasaufbereitung und -analyse. 

5. Gasphysiologie: 

a. Sauerstoffvergiftung 

b. Hyperoxie. 

c. Hypoxie 

d. Asphyxie. 

e. Hyperkapnie 

f. Stickstoffaufnahme. 

g. CO₂-Toxizität. 

h. Gasverbrauch: 

i. Zylindergrößen. 

ii. Intensität und Arbeitsbelastung. 

6. Formelarbeit: 

a. Gleichung Zylindergröße/Dauer. 

b. Äquivalente Lufttiefe (EAD) 

7. Tauchtabellen: 

a. Äquivalente Lufttiefe (EAD) 

b. Tabellen zur ZNS-Toxizität. 

c. NDL-Tabellen. 

8. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Sauerstoff integriert. 

c. PO₂-Überwachungsgeräte. 

9. Tauchgangsplanung: 

a. Planung der Operation 

b. Gasbedarf einschließlich Bailout-Szenarien. 
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c. Sauerstoffbegrenzungen. 

d. Stickstoffbegrenzungen. 

e. PSCR und FO₂ fallen. 

10. Problemlösung: 

a. Überschwemmung von Kanistern. 

b. Verlust des Mundstücks. 

c. Erschöpfung der Wäscher. 

d. Batterie- oder Sensorfehler. 

e. Riss des Atembeutels. 

f. Offener Kreislauf Bailout. 

g. Hyperoxie-Szenario. 

h. Hypoxie-Szenario. 

i. Hyperkapnie-Szenario. 

j. Wartung der Ausrüstung nach Problemen. 

23.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die Tauchgangstiefe darf eine Tiefe, welche einen PO2 von 1,4 bar/atm erreicht, nicht 
überschreiten. 

Die folgenden Fähigkeiten müssen von allen Ausbilderkandidaten in der Qualität 
eines Ausbilders nachgewiesen werden: 

 

Ausrüstung Fähigkeiten: 

1. Fähigkeiten zur Wartung von Mundstücken. 

 

Fertigkeiten für Pool/begrenztes Freiwasser 

1. Füllen Sie die GEM-Checkliste vor dem Tauchgang aus. 

2. Kontrollen vor dem Tauchgang: 

a. Wäscherpackung. 

b. Montage der Einheit. 

c. Rückschlagventil. 
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d. Über- und Unterdruckprüfungen. 

3. Korrekte Analyse des Tanks 

4. Korrektes Anpassen des Gegenlungensystems  

5. Richtige Anfangsausrichtung des Mundstücks. 

6. Blasenprüfung im Wasser durchführen. 

7. Open-Loop-Atmung. 

8. Führen Sie 1 Rettungsaufstieg aus einer Tiefe von nicht weniger als 1,5 Metern/5 Fuß 
durch. 

9. Führen Sie eine vollständige Demontage und Reinigung des Geräts durch. 

 

Anmerkung: Alle Pool-Tauchgänge müssen mit mindestens 40 % (+/- 1 %) Sauerstoff in 
der Tauchflasche durchgeführt werden. 

 

Skills im Freiwasser: 

1. Das Gasgemisch ordnungsgemäß analysieren. 

2. Führen Sie die Checksequenz vor dem Tauchgang mit Hilfe der Checkliste des 
Herstellers durch. 

3. Demonstration einer Leckprüfung und eines Reparaturszenarios. 

4. Den Wäscherkanister richtig verpacken. 

5. Ordnungsgemäße Durchführung des Auf- und Abbaus des GEM. 

6. Demonstration einer angemessenen Planung vor dem Tauchgang: 

a. Grenzwerte auf Basis der Systemleistung. 

b. Die Grenzwerte basieren auf der Sauerstoffexposition in der geplanten Tiefe 
mit dem Gemisch. 

c. Die Grenzwerte basieren auf der Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe 
mit der Mischung. 

7. Ordnungsgemäße Durchführung der geplanten Tauchgänge innerhalb aller 
vorgegebenen Grenzen. 

8. Demonstrieren Sie die richtige Einstellung des Gegenluftsystems unter Wasser: 

a. Einstellen der V-Gurte (oder der unteren Gurtanordnung), einschließlich 
Entfernen und Ersetzen. 

b. Einstellung der Bungees für die Gegenlunge. 
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9. Ordnungsgemäße Durchführung einer Wiederherstellung nach einem Systemausfall 
und Umstellung auf eine Notfallstation. 

10. Ordnungsgemäße Durchführung einer Bergung nach einem Systemausfall und 
Umschalten auf Bail-out im Schwebeflug mindestens 2 Mal, wobei der Taucher bei 
einem der Bail-out-Szenarien auf offenen Kreislauf umschalten und den Tauchgang 
und den Sicherheitsstopp im offenen Kreislauf beenden muss; der direkte Aufstieg 
muss beginnen, wenn der Taucher auf offenen Kreislauf umschaltet; dieses Szenario 
sollte nicht tiefer als 18 Meter/60 Fuß durchgeführt werden. 

11. Führen Sie nach jedem Rettungsszenario die Schlauchreinigungstechnik 
ordnungsgemäß vor. 

12. Ordnungsgemäße PO₂-Überwachung bei allen Tauchgängen. 

13. Richtiges Ausführen einer Maskenreinigungsübung mit Schwerpunkt auf minimalem 
Gasverlust. 

14. Open-loop oder OC von 6 Metern/20 Fuß bis zur Oberfläche. 

15. Demonstrieren Sie, dass Sie mit dem Einrichten und Tauchen des Geräts vertraut 
sind. 

16. Demonstriere eine gute Tarierungskontrolle während des Tauchgangs.  

17. Sicheres und ordnungsgemäßes Ausführen eines Szenarios mit einem Kameraden 
ohne Luft, wobei der Kamerad vorzugsweise auch in einer SCR-Einheit sein sollte. 

18. Der Taucher demonstriert tatsächliche Sicherheitsstopps in vorher festgelegten Tiefen. 

19. Ordnungsgemäße Durchführung von Reinigungs- und Wartungsarbeiten am GEM-
Rebreather, einschließlich der Dekontamination des Atemkreislaufs. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

2. Bestehen Sie die Taucherprüfung mit 80 % richtigen Antworten und 100 % 
Wiedergutmachung. 

3. Die schriftliche Prüfung des TDI KISS GEM-Kurses mit einer Mindestpunktzahl von 100 
Prozent ohne Quellenangabe zufriedenstellend zu absolvieren und in der Lage zu sein, 
einem angehenden Studenten jede Antwort angemessen zu erklären. 

4. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

5. Demonstration der Befähigung zum Unterrichten des TDI KISS GEM Diver Programms. 

6. Mindestens 1 benotete Präsentation zu einem KISS GEM-Thema halten. 
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24. KISS GEM Sidekick Instructor 

24.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die den TDI KISS GEM Sidkick 
Rebreather Kurs ausbilden wollen. Ziel dieses Kurses ist es, Tauchlehrer für das 
Unterrichten von Sporttauchgängen mit Kreislaufgeräten auszubilden und grundlegende 
Fertigkeiten für das Unterrichten von Tauchen mit Kreislaufgeräten ohne Dekompression bis 
zu einer Tiefe von 30 Metern/100 Fuß unter Verwendung von 32-40% Nitroxgas zu 
entwickeln. 

24.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI KISS GEM 
Sidekick Rebreather Kurs bis zu einer maximalen Tiefe von 30 Metern/100 Feet mit 
Nitroxgasen zwischen 32-40% unterrichten. 

24.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI KISS GEM Sidekick Instructor Trainer 

24.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, soweit es die Bedingungen erlauben und unter der Voraussetzung, das 
vollständiges Verstehen der theoretischen Inhalte gewährleistet ist. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. Maximal 4 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 4 Teilnehmer pro Ausbilder. 

2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

24.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 
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2. Nachweis über: 

a. Zertifizierter TDI KISS GEM Level 1 Taucher. 

b. Zertifizierter TDI Nitrox Instructor oder gleichwertig. 

c. 200 verifizierte Tauchgänge, davon 50 mit Nitrox. 

3. Assistenz bei mindestens einem vollständigen TDI KISS GEM Sidekick Anwenderkurs 
zur Zufriedenheit des Ausbilders. 

4. Nachweis von 50 geloggten Rebreather-Tauchgängen auf zugelassenen Rebreathern 
mit mindestens 50 akkumulierten Stunden; 25 Tauchgänge und 25 Stunden müssen 
auf einem KISS GEM oder KISS GEM Sidekick Tauchsystem durchgeführt werden: 

a. Wenn die oben genannte GEM-Zeit mit dem Standard-GEM absolviert wurde, 
müssen 10 Tauchgänge und 10 Stunden mit dem GEM Sidekick absolviert 
werden. 

ODER 

a. Wenn der Kandidat bereits TDI SCR oder CCR Instructor ist müssen anstelle von 
#4 Nachweise von 25 Tauchgänge mit 25 Stunden auf einem KISS GEM 
Rebreather erbracht werden. Davon 10 Tauchgänge und 10 Stunden mit dem 
GEM Sidekick. 

ODER 

a. Wenn der Kandidat bereits ein zertifizierter KISS GEM Tauchlehrer ist, muss er 10 
KISS GEM Sidekick Tauchgänge mit mindestens 10 akkumulierten Stunden 
nachweisen. 

24.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Ausführung im begrenztem Freiwasser 

1. Mindestens 1 Sitzung in begrenztem Wasser mit mindestens 60 kumulierten Minuten. 

Freiwasserausführung 

1. Mindestens 5 Tauchgänge mit mindestens 200 kumulierten Minuten, wobei zwei 
Tauchgänge tiefer als 15 Meter/50 Fuß sein müssen. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Programme entsprechend zu strukturieren und 
sich ausreichend Zeit zu nehmen, um sicherzustellen, dass sie die erforderlichen 
Fähigkeiten verstehen und ausführen können. 

Dauer: 



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 151 von 214 

 

 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 
Mindestkursdauer 2 Tage Die Mindestanzahl der Stunden für die Geräteübersicht 
beträgt 2. 

24.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

2. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

3. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

4. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

5. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

6. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

24.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. KISS GEM Sidekick Benutzerhandbuch. 

2. TDI KISS GEM PowerPoint Folien. 

3. TDI KISS GEM Sidekick PowerPoint Folien. 

4. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

Optionale Materialien: 

1. Richard Pyle - Ein Leitfaden für Lernende zum Betrieb von Kreislauftauchgeräten. 

2. Kenneth Donald -Sauerstoff & Der Taucher. 

3. John Lamb - Sauerstoffmessung für Taucher. 

4. Barsky, Thurlow & Ward - The Simple Guide to Rebreather Diving. 

5. Bob Cole - Rebreather-Tauchen. 

6. Jeffrey Bozanic - Mastering Rebreather. 
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24.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Ein komplettes KISS GEM Sidekick Kreislaufgerät. Der Tauchlehrerkandidat muss ein 
KISS GEM Sidekick besitzen oder Zugang zu einem solchen Gerät haben, um den Kurs 
zu absolvieren und in Zukunft zu unterrichten. 

2. Gedruckte Checklisten aus der KISS GEM Sidekick Bedienungsanleitung. 

3. GEM Sidekick Rebreather Benutzerhandbuch. 

4. Mindestens 1 integrierte PO₂-Überwachung für jeden GEM Sidekick. 

5. Zugang zu einem Sauerstoffanalysator (kann vom Kursleiter gestellt werden). 

6. Geeignetes CO₂-Absorptionsmittel (ExtendAir™-Patrone oder gleichwertig) für die 
durchzuführenden Tauchgänge. 

7. Unterwasser-Schiefer. 

8. Tiefenmesser und automatischer Bottom-Timer UND/ODER Nitrox-Tauchcomputer. 

9. Maske und Flossen. 

10. Expositionsanzug, geeignet für den Einsatz im offenen Wasser. 

11. Angemessenes Gewicht. 

12. Werkzeugsatz mit entsprechenden Ersatzteilen (kann vom Ausbilder gestellt werden). 

13. Desinfektionsmittel (kann von der Lehrkraft gestellt werden). 

14. Ein Linienschneider. 

24.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer müssen das TDI Diving Rebreather Student Manual oder eLearning, den 
Instructor Guide, das Herstellerhandbuch und das aktuelle TDI Standards and Procedures 
Manual verwenden, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien verwenden, die 
ihrer Meinung nach bei der Darstellung dieser Themen hilfreich sind. 

 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte und Entwicklung von Rebreathern. 

2. Vergleich von Geräten mit offenem Kreislauf, geschlossenem Kreislauf und 
halbgeschlossenen Kreisläufen. 

3. Praktische Mechanik des GEM Sidekick Rebreather Systems: 
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a. Montage und Demontage des GEM Sidekick Rebreathers. 

b. Layout und Gestaltung. 

c. Austausch des Scrubbers. 

d. Lungenvolumen Kontrollsystem Der Taucher muß verstehen wir das 
Lungenvolumen-Kontrollsystem funktioniert Am Ende diese Kurses muss der 
Taucher mit den Einstellungstechniken des Lungenvolumenkontrollsystems 
vertraut sein. 

e. Sequenz der Sicherheitsprüfung vor dem Tauchgang. 

f. Wartung und Lagerung des Systems. 

g. Verfahren zur Dekontamination von Atemkreisläufen. 

4. Überprüfung von Nitrox: 

a. Daltonsches Gesetz (Dreieck). 

b. Optimale Nitroxmischung. 

c. Verfolgung des Sauerstoffs. 

d. Gasaufbereitung und -analyse. 

5. Gasphysiologie: 

a. Sauerstoffvergiftung 

b. Hyperoxie. 

c. Hypoxie 

d. Asphyxie. 

e. Hyperkapnie 

f. Stickstoffaufnahme. 

g. CO₂-Toxizität. 

h. Gasverbrauch: 

i. Zylindergrößen. 

ii. Intensität und Arbeitsbelastung. 

6. Formelarbeit: 

a. Gleichung Zylindergröße/Dauer. 

b. Äquivalente Lufttiefe (EAD) 

7. Tauchtabellen: 

a. Äquivalente Lufttiefe (EAD) 
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b. Tabellen zur ZNS-Toxizität. 

c. NDL-Tabellen. 

8. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Sauerstoff integriert. 

c. PO₂-Überwachungsgeräte. 

9. Tauchgangsplanung: 

a. Planung der Operation 

b. Gasbedarf einschließlich Bailout-Szenarien. 

c. Sauerstoffbegrenzungen. 

d. Stickstoffbegrenzungen. 

e. PSCR und FO₂ fallen. 

10. Problemlösung: 

a. Überschwemmung von Kanistern. 

b. Verlust des Mundstücks. 

c. Erschöpfung der Wäscher. 

d. Batterie- oder Sensorfehler. 

e. Riss des Atembeutels. 

f. Offener Kreislauf Bailout. 

g. Hyperoxie-Szenario. 

h. Hypoxie-Szenario. 

i. Hyperkapnie-Szenario. 

j. Wartung der Ausrüstung nach Problemen. 

24.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die Tauchgangstiefe darf eine Tiefe, welche einen PO2 von 1,4 bar/atm erreicht, nicht 
überschreiten. Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: 

 

Ausrüstung Fähigkeiten: 

1. Fähigkeiten zur Wartung von Mundstücken. 
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Fertigkeiten für Pool/begrenztes Freiwasser 

1. Füllen Sie die GEM SIDEKICK Checkliste vor dem Tauchgang aus. 

2. Kontrollen vor dem Tauchgang: 

a. Wäscherpackung. 

b. Montage der Einheit. 

c. Rückschlagventil. 

d. Über- und Unterdruckprüfungen. 

3. Analysieren Sie den Versorgungszylinder richtig. 

4. Kalibrieren und überprüfen Sie die Sauerstoffsensoren ordnungsgemäß. 

5. Korrekter Einbau und Einstellung des Gegenluftsystems. 

6. Einstellung des Lungenvolumenkontrollsystems. 

7. Anfangsausrichtung des Mundstücks korrigieren, unter Wasser nachjustieren. 

8. Blasenprüfung im Wasser durchführen. 

9. Open-Loop-Atmung. 

10. Demonstration der ordnungsgemäßen PO₂-Überwachung. 

11. Führen Sie 1 Rettungsaufstieg aus einer Tiefe von nicht weniger als 1,5 Metern/5 Fuß 
durch. 

12. Verbinden und Trennen der Gasversorgung unter Wasser 

13. Atmen in verschiedenen Positionen und Wahrnehmen des WOB (Work of breathing) in 
den verschiedenen 

14. Demonstration der korrekten Einstellung und Befestigung des Gegenluftsystems vor 
dem Tauchen und unter Wasser: 

a. Korrektes Anbringen der GEM Sidekick Clips und korrektes sichern des 
Sytems während der Taucher unter Wasser ist 

b. Ab- und wieder Anlegen des Gerätes unter Wasser, sicherstellen, dass das 
Gerät korrekt platziert ist 

15. Rückgewinnung von Hochwasser. 

16. Führen Sie eine vollständige Demontage und Reinigung des Geräts durch. 
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Anmerkung: Alle Pool-Tauchgänge müssen mit mindestens 40 % (+/- 1 %) Sauerstoff in 
der Tauchflasche durchgeführt werden.  

 

Skills im Freiwasser: 

1. Das Gasgemisch ordnungsgemäß analysieren. 

2. Kalibrieren und überprüfen Sie die Sauerstoffsensoren ordnungsgemäß. 

3. Führen Sie vor jedem Tauchgang eine Kontrollsequenz mit Hilfe der Hersteller-
Checkliste durch. 

4. Demonstration einer Leckprüfung und eines Reparaturszenarios. 

5. Den Waschmittelbehälter ordnungsgemäß verpacken (mindestens 2 Mal). 

6. Führen Sie den Auf- und Abbau des GEM Sidekick mindestens 5 Mal ordnungsgemäß 
durch. 

7. Demonstration einer angemessenen Planung vor dem Tauchgang: 

a. Grenzwerte auf Basis der Systemleistung. 

b. Die Grenzwerte basieren auf der Sauerstoffexposition in der geplanten Tiefe 
mit dem Gemisch. 

c. Die Grenzwerte basieren auf der Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe 
mit der Mischung. 

8. Blasenprüfung im Wasser durchführen. 

9. Ordnungsgemäße Durchführung der geplanten Tauchgänge innerhalb aller 
vorgegebenen Grenzen. 

10. Demonstrieren der korrekten Prozeduren bei 

a. Hypoxie 

b. Hyperoxie. 

c. Hyperkapnie 

d. Gasverlust. 

e. Sensorausfall. 

f. Ausfall des Tauchcomputers. 

g. PO₂-Anzeigefehler. 

h. Wasser im Kreislauf. 

11. Demonstration der korrekten Einstellung und Befestigung des Gegenluftsystems vor 
dem Tauchen und unter Wasser: 
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a. Korrektes Anbringen der GEM Sidekick Clips und korrektes sichern des 
Sytems während der Taucher unter Wasser ist 

b. Ab- und wieder Anlegen des Gerätes unter Wasser, sicherstellen, dass das 
Gerät korrekt platziert ist 

12. Einstellung des Lungenvolumenkontrollsystems an der Oberfläche und unter Wasser. 

13. Ordnungsgemäße Durchführung einer Wiederherstellung nach einem Systemausfall 
und Umschaltung auf einen stationären Bail-out. 

14. Ordnungsgemäße Durchführung einer Bergung nach einem Systemausfall und 
Umschalten auf Bail-out im Schwebeflug mindestens 2 Mal, wobei der Taucher bei 
einem der Bail-out-Szenarien auf offenen Kreislauf umschalten und den Tauchgang 
und den Sicherheitsstopp im offenen Kreislauf beenden muss; der direkte Aufstieg 
muss beginnen, wenn der Taucher auf offenen Kreislauf umschaltet; dieses Szenario 
sollte nicht tiefer als 18 Meter/60 Fuß durchgeführt werden. 

15. Führen Sie nach jedem Rettungsszenario die Schlauchreinigungstechnik 
ordnungsgemäß vor. 

16. Demonstration der ordnungsgemäßen PO₂-Überwachung. 

17. Richtiges Ausführen einer Maskenreinigungsübung mit Schwerpunkt auf minimalem 
Gasverlust. 

18. Open-loop oder OC von 6 Metern/20 Fuß bis zur Oberfläche. 

19. Demonstrieren Sie, dass Sie mit dem Einrichten und Tauchen des Geräts vertraut 
sind. 

20. Demonstriere eine gute Tarierungskontrolle während des Tauchgangs. 

21. Sicheres und ordnungsgemäßes Ausführen eines Szenarios mit einem Kameraden 
ohne Luft; es ist wünschenswert, dass der Kamerad auch in einer SCR-Einheit ist. 

22. Der Taucher demonstriert tatsächliche Sicherheitsstopps in vorher festgelegten Tiefen. 

23. Ordnungsgemäße Durchführung von Reinigungs- und Wartungsarbeiten am GEM 
Sidekick Rebreather, einschließlich Dekontamination des Atemkreislaufs. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Instructor: 

1. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

2. Bestehen Sie die Taucherprüfung mit 80 % richtigen Antworten und 100 % 
Wiedergutmachung. 
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3. Die schriftliche Prüfung des TDI KISS GEM Sidekick-Kurses mit einer Mindestpunktzahl 
von 100 Prozent ohne Quellenangabe zufriedenstellend zu absolvieren und in der Lage 
zu sein, einem angehenden Studenten jede Antwort adäquat zu erklären. 

4. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

5. Demonstration der Befähigung zum Unterrichten des TDI KISS GEM Diver Programms. 

6. Präsentieren Sie mindestens 1 benotete Präsentation auf einem KISS GEM Sidekick. 
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25. Luftverdünnungsmittel CCR Instruktor - 
Einheitsspezifisch 

25.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die den gerätespezifischen 
Rebreather Kurs ausbilden wollen. Ziel dieses Kurses ist es, Tauchlehrer für das 
Unterrichten von Rebreather-Tauchgängen in der Freizeit auszubilden und die 
grundlegenden Fertigkeiten des Rebreather-Tauchens zu entwickeln, die für das Tauchen 
innerhalb der normalen Tauchtiefengrenzen für dekompressionsfreie Tauchgänge bis 30 
Meter/100 Fuß mit Sauerstoff (O₂) und einem Luft- oder Nitrox-Verdünnungsmittel geeignet 
sind. 

25.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI Air Diluent 
Closed Circuit Rebreather Kurs unterrichten, der die vom Hersteller vorgesehene maximale 
Tiefe von 30 Metern/100 Feet mit Luft oder Nitrox als Diluent nicht überschreiten darf. 

25.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI CCR Rebreather Instructor Trainer mit einer einheitsbezogenen 
Qualifikation kann diesen Kurs unterrichten. 

25.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung) 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder. 
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2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

25.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Zertifizierter TDI-einheitsspezifischer Rebreather-Taucher oder gleichwertig. 

3. Zertifizierter TDI Advanced Nitrox Instructor, oder gleichwertig. 

4. Nachweis von 250 verifizierten Tauchgängen, davon 100 mit Nitrox. 

5. Nachweis von mindestens 100 geloggten Tauchgängen und mindestens 100 Stunden 
auf dem jeweiligen Gerät. 

6. Seit min. 1 Jahr als Rebreather Diver (nicht gerätespezifisch) zertifiziert sein 

7. Assistenz bei mindestens einem vollständigen einrichtungsspezifischen Anwenderkurs 
zur Zufriedenheit des Ausbilders. 

8. Handelt es sich bei dem Rebreather um ein TDI zugelassenes Sidemount Rebreather, 
muss der Tauchschüler das TDI Sidemount Instructor Brevet oder ein gleichwertiges 
Brevet besitzen. 

25.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Vier Tauchgänge. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 

2. Maximal 3 Sitzungen im Wasser pro Tag 

25.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 
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3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

25.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Diving Rebreathers Student Manual und Knowledge Quest oder eLearning Kurs. 

2. TDI Taucher Rebreather PowerPoint Präsentation. 

3. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren . 

Optionale Materialien: 

1. TDI CCR Ausbilder Bewertungstafel. 

2. TDI CCR Instructor Cue Cards. 

3. Richard Pyle - A Learners Guide to Closed Circuit Rebreather Operations. 

4. Kenneth Donald - Sauerstoff & Der Taucher. 

5. John Lamb - Sauerstoffmessung für Taucher. 

6. Barsky, Thurlow & Ward - The Simple Guide to Rebreather Diving. 

7. Bob Cole - Rebreather-Tauchen. 

8. Jeffrey Bozanic - Mastering Rebreather. 

25.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Closed-Circuit Rebreather, der Kursteilnehmer muss ein eigenes CCR-Gerät besitzen 
oder Zugang zu einem solchen haben. 

2. Tiefenmesser und automatischer Bodenzeitmesser und/oder Tauchcomputer. 

3. Maske, Flossen. 
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4. Für die Tauchumgebung geeigneter Expositionsanzug. 

5. Messer. 

6. Schiefer und Bleistift. 

7. Bailout-Flasche mit angemessener Kapazität für den geplanten Tauchgang. 

8. Aufstiegshaspel mit Hebesack/Oberflächenmarkierungsboje, geeignet für die geplante 
maximale Tiefe, mindestens 12 kg 25 lbs. 

25.10 Erforderliche Themenbereiche 

Tauchlehrerausbilder müssen das TDI Diving Rebreather Student Manual, die PowerPoint 
Präsentation, das Herstellerhandbuch und das aktuelle TDI Standards and Procedures 
Manual benutzen, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien verwenden, die ihrer 
Meinung nach zur Darstellung dieser Themen beitragen. 

 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte und Entwicklung von Rebreathern. 

2. Vergleich von Rebreather-Systemen mit offenem, geschlossenem und 
halbgeschlossenem Kreislauf und die Vorteile/Probleme bei jedem System. 

3. Praktische Mechanik des Systems: 

a. Montage und Demontage des gerätespezifischen CCR. 

b. Aufbau und Gestaltung der Einheit. 

c. Design und Wartung des Absorberbehälters. 

d. Verfahren zur Dekontamination von Atemkreisläufen. 

e. Der Hersteller unterstützte zusätzliche Armaturen, automatische 
Verdünnungsventile (ADV). 

f. Anpassung des Ventils an die individuelle Stoffwechselrate, wenn das Gerät 
mit einem solchen Ventil ausgestattet ist. 

g. Wartung der Ventile. 

h. Verwendung, Design und Grenzen des DSV (Mundstück). 

4. Gasphysiologie: 

a. Toxizität von Sauerstoff (O₂). 

b. Stickstoffaufnahme. 

c. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 
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d. Gasverbrauch. 

e. Gasdichte 

5. Entwurf und Wartung elektronischer Systeme: 

a. Sauerstoff (O₂) metabolisierende Berechnungen. 

b. Überarbeitung der Theorie der äquivalenten Lufttiefe (EAD). 

c. Brennstoffzellen. 

d. Funktionsweise der Systemelektronik und Kalibrierungsverfahren. 

e. Zustand der Batterie/Testung. 

6. Tauchtabellen: 

a. Äquivalenter Betrieb in Lufttiefe. 

b. Theorie des konstanten Sauerstoffpartialdrucks (PPO₂). 

c. Zentrales Nervensystem (ZNS) und Bewusstsein für 
Sauerstoffverfolgungseinheiten (OTU). 

7. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Konstanter Prozentsatz an Sauerstoff (PO₂). 

c. Sauerstoff (O₂) integriert. 

8. Tauchgangsplanung: 

a. Planung der Operation 

b. Gasanforderungen, einschließlich Szenarien/Beschränkungen für den offenen 
Kreislauf. 

c. Sauerstoffbegrenzungen. 

d. Stickstoffbegrenzungen. 

e. Off-Board-Bailout bei offenem Stromkreis. 

f. Tauchen in gemischten Teams. 

9. Verfahren für Notfälle: 

a. Nutzen von B.A.D.D.A.S.S 

b. Die Probleme der drei H. 

c. Überflutete Schleife. 

d. Handy-Warnungen. 
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e. Batteriewarnungen/Ausfälle. 

10. Überlegungen zum Team-Tauchen: 

a. Zweck des Tauchgangs 

b. Verwendung von Checklisten vor dem Tauchgang 

c. Buddy checks 

d. Tauchgangsplanung und Sollwerte 

e. Bailout-Szenarien 

25.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: Tauchgänge dürfen 
die vom Hersteller etablierten Grenzen nicht überschreiten 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Nachweis der ordnungsgemäßen Analyse aller zu verwendenden Gasgemische. 

2. Demonstration eines vollständigen Geräteaufbaus unter Verwendung der Checkliste 
des Herstellers für den Geräteaufbau, Systemprüfung und Rebreather-Konfiguration. 

3. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Persönlicher Gasverbrauch. 

b. Sauerstoffverbrauch und Exposition in der geplanten Tiefe. 

c. Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe. 

4. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 

5. Demonstrieren der korrekten Prozeduren bei 

a. Kontrolle des Auftriebs. 

b. ADV-Verwendung. 

c. Bail-out. 

d. Mundstück entfernen. 

e. Techniken des Aufstiegs. 

f. Sicherheitsstopps. 

g. Kumpelchecks. 
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h. Simulierter Notfall. 

6. Durchführung einer simulierten Rettung eines nicht ansprechbaren 
Kreislaufgerätetauchers aus einer Tiefe von nicht mehr als 5 Metern bis zur 
Oberfläche, einschließlich des Schleppens an die Oberfläche und des anschließenden 
Entfernens der Kreislaufgeräte des Retters und des nicht ansprechbaren Tauchers.  

7. Ordnungsgemäße Durchführung der Pannenhilfe und Wartung des Kreislaufgeräts. 

8. Reinigung der Einheit nach dem Tauchgang: 

a. Mundstück und Schläuche. 

b. Gerät reinigen und desinfizieren. 

c. Prüfen Sie die Komponenten des Geräts. 

9. Wartung der Einheit durch Taucher: 

a. Entfernen und Ersetzen von Zellen. 

b. Mundstück abnehmen und umbauen. 

c. Auswechseln der Batterien. 

10. Der Kandidat muss am Ende eines jeden Tauchtages seine Tauchgänge protokollieren. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche Prüfung des TDI Rebreather Kurses mit einer Mindestpunktzahl von 80 
Prozent zufriedenstellend zu absolvieren und in der Lage zu sein, einem angehenden 
Tauchschüler jede Antwort adäquat zu erklären. 

2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

4. Assistenz bei einem kompletten TDI Air Diluent CCR unit specific diver course mit 
einem aktiven TDI Instruktor. Tauchgänge im assistierten Kurs werden nicht auf die 
Anforderungen des Ausbilderkurses angerechnet. Der Instructor Trainer kann einen 
simulierten Kurs durchführen, der mindestens einen Tauchgang im begrenzten Wasser 
und mindestens 4 Freiwassertauchgänge mit simulierten Schülern umfasst. 

5. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Rebreather Diver Programms. 

6. Mindestens 1 benotetes Referat über ein Thema aus dem Bereich der geschlossenen 
Kreislaufsysteme halten. 
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26. Air Diluent CCR Decompression Procedures 
Instructor - Gerätespezifisch 

26.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die den gerätespezifischen 
Decompression Procedures Rebreather Kurs ausbilden wollen. Ziel dieses Kurses ist es, 
Tauchlehrer auszubilden, die das Tauchen mit Kreislaufgeräten in der Freizeit unterrichten 
und grundlegende Fertigkeiten für das Tauchen mit Kreislaufgeräten zu entwickeln, die für 
das Tauchen innerhalb der normalen Dekompressionstauchgrenzen für die Freizeit bis zu 
einer Tiefe von 40 Metern/130 Fuß unter Verwendung von Sauerstoff (O₂) und einem Luft- 
oder Nitrox-Verdünnungsmittel geeignet sind. 

26.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI Air Diluent 
Closed Circuit Rebreather Decompression Procedures Unit Specific Kurs unterrichten, wobei 
die vom Hersteller vorgesehene maximale Tiefe von 40 Metern/130 Fuß mit Luft oder Nitrox 
Diluent nicht überschritten werden darf.  

26.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI CCR Rebreather Instructor Trainer mit einer einheitsbezogenen 
Qualifikation kann diesen Kurs unterrichten. 

26.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder. 
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2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

26.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Zertifizierter TDI Unit Specific Rebreather Diver, oder gleichwertig. 

3. Zertifizierter TDI Advanced Nitrox Instructor, oder gleichwertig. 

4. Zertifizierter TDI-Ausbilder für Dekompressionsverfahren oder gleichwertig. 

5. Nachweis von 250 verifizierten Tauchgängen, davon 100 mit Nitrox. 

6. Nachweis von mindestens 100 protokollierten Tauchgängen und mindestens 100 
Stunden auf dem speziellen Gerät mit mindestens 10 gestuften 
Dekompressionstauchgängen mit Kreislaufgeräten. 

7. Seit min. 1 Jahr als Rebreather Diver (nicht gerätespezifisch) zertifiziert sein 

8. Handelt es sich bei dem Rebreather um ein TDI zugelassenes Sidemount Rebreather, 
muss der Tauchschüler das TDI Sidemount Instructor Brevet oder ein gleichwertiges 
Brevet besitzen. 

ODER 

9. Ein aktueller TDI Air Diluent CCR (gerätespezifisch) und TDI Open Circuit 
Decompression Procedures Instructor (oder äquivalent) sein und den Nachweis von 
mindestens 10 gestuften Dekompressionstauchgängen mit Rebreather erbringen. 

26.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Vier Tauchgänge. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 

2. Maximal 3 Tauchgänge im Wasser pro Tag und maximal 2 Dekompressionstauchgänge 
pro Tag. 
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26.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

26.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Diving Rebreathers Student Manual und Knowledge Quest oder eLearning. 

2. TDI Taucher Rebreather PowerPoint Präsentation. 

3. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

4. TDI CCR Vorflug-Checkliste. 

5. TDI Decompression Procedures Student Manual oder eLearning. 

6. Mindestausbildungsstandards des Herstellers. 

Optionale Materialien: 

1. TDI CCR Ausbilder Bewertungstafel. 

26.9 TDI CCR Instruktor Cue Cards Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Closed-Circuit Rebreather, der Kursteilnehmer muss ein eigenes CCR-Gerät besitzen 
oder Zugang zu einem solchen haben. 

2. Tiefenmesser und automatischer Bodenzeitmesser und/oder Tauchcomputer. 
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3. Maske, Flossen. 

4. Für die Tauchumgebung geeigneter Expositionsanzug. 

5. Messer. 

6. Schiefer und Bleistift. 

7. Bailout-Flasche mit angemessener Kapazität für den geplanten Tauchgang. 

8. Aufstiegshaspel mit Hebesack/Oberflächenmarkierungsboje, geeignet für die geplante 
maximale Tiefe, mindestens 12 kg/25 lbs. 

26.10 Erforderliche Themenbereiche 

Tauchlehrerausbilder müssen das TDI Diving Rebreather Student Manual, die PowerPoint 
Präsentation, das Herstellerhandbuch und das aktuelle TDI Standards and Procedures 
Manual benutzen, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien verwenden, die ihrer 
Meinung nach zur Darstellung dieser Themen beitragen. 

 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte und Entwicklung von Rebreathern. 

2. Vergleich von Rebreather-Systemen mit offenem, geschlossenem und 
halbgeschlossenem Kreislauf und die Vorteile/Probleme bei jedem System. 

3. Praktische Mechanik des Systems: 

a. Montage und Demontage des gerätespezifischen CCR. 

b. Aufbau und Gestaltung der Einheit. 

c. Design und Wartung des Absorberbehälters. 

d. Verfahren zur Dekontaminierung von Atemkreisläufen. 

e. Zusätzliche vom Hersteller erhältliche Fittings, Automatisches Diluent Ventil 
oder (ADV) 

f. Anpassung des Ventils an den individuellen Stoffwechsel (wenn das Gerät mit 
diesem Ventil ausgestattet ist) 

g. Wartung der Ventile. 

h. Verwendung, Design und Grenzen des DSV (Mundstück). 

4. Gasphysiologie: 

a. Toxizität von Sauerstoff (O₂). 

b. Stickstoffaufnahme. 
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c. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 

d. Gasverbrauch. 

e. Gasdichte. 

5. Entwurf und Wartung elektronischer Systeme: 

a. Sauerstoff (O₂) metabolisierende Berechnungen. 

b. Überarbeitung der Theorie der äquivalenten Lufttiefe (EAD). 

c. Brennstoffzellen. 

d. Funktionsweise der Systemelektronik und Kalibrierungsverfahren. 

e. Zustand der Batterie/Testung. 

6. Tauchtabellen: 

a. Betrieb in äquivalenter Lufttiefe (EAD). 

b. Theorie des konstanten Sauerstoffpartialdrucks (PPO₂). 

c. Zentrales Nervensystem (ZNS) und Bewusstsein für Sauerstoffverfolgung 
(OTU). 

7. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Konstanter Prozentsatz an Sauerstoff (PO₂). 

c. Sauerstoff (O₂) integriert. 

8. Tauchgangsplanung: 

a. Planung der Operation 

b. Gasanforderungen, einschließlich Szenarien/Beschränkungen für den offenen 
Kreislauf. 

c. Sauerstoffbegrenzungen. 

d. Stickstoffbegrenzungen. 

e. Off-Board-Bailout bei offenem Stromkreis. 

f. Tauchen in gemischten Teams. 

9. Verfahren für Notfälle: 

a. Nutzen von B.A.D.D.A.S.S 

b. Die Probleme der drei H. 

c. Überflutete Schleife.1 
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d. Handy-Warnungen. 

e. Batteriewarnungen/Ausfälle. 

10. Überlegungen zum Team-Tauchen: 

a. Zweck des Tauchgangs 

b. Verwendung von Checklisten vor dem Tauchgang 

c. Buddy checks 

d. Tauchgangsplanung und Sollwerte 

e. Bailout-Szenarien 

26.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: Tauchgänge dürfen 
die vom Hersteller etablierten Grenzen nicht überschreiten 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Nachweis der ordnungsgemäßen Analyse aller zu verwendenden Gasgemische. 

2. Demonstration eines vollständigen Geräteaufbaus unter Verwendung der Checkliste 
des Herstellers für den Geräteaufbau, Systemprüfung und Rebreather-Konfiguration. 

3. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Persönlicher Gasverbrauch. 

b. Sauerstoffverbrauch und Exposition in der geplanten Tiefe. 

c. Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe. 

4. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 

5. Demonstrieren der korrekten Prozeduren bei 

a. Tarierungskontrolle 

b. ADV-Verwendung. 

c. Bail-out. 

d. Mundstück entfernen. 

e. Techniken des Aufstiegs. 

f. Sicherheitsstopps. 
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g. Kumpelchecks. 

h. Simulierter Notfall. 

6. Durchführung einer simulierten Rettung eines nicht ansprechbaren 
Kreislaufgerätetauchers aus einer Tiefe von nicht mehr als 5 Metern bis zur 
Oberfläche, einschließlich des Schleppens an die Oberfläche und des anschließenden 
Entfernens der Kreislaufgeräte des Retters und des nicht ansprechbaren Tauchers. 

7. Ordnungsgemäße Durchführung der Pannenhilfe und Wartung des Kreislaufgeräts. 

8. Reinigung der Einheit nach dem Tauchgang: 

a. Mundstück und Schläuche. 

b. Gerät reinigen und desinfizieren. 

c. Prüfen Sie die Komponenten des Geräts. 

9. Wartung der Einheit durch Taucher: 

a. Entfernen und Ersetzen von Zellen. 

b. Mundstück abnehmen und umbauen. 

c. Auswechseln der Batterien. 

10. Demonstration des sicheren Schwimmens an der Oberfläche und in der Tiefe mit einer 
Rettungs-/Dekompressionsflasche. 

11. Demonstration der Fähigkeit, eine Bailout-/Dekompressionsflasche abzusetzen und 
wieder einzuholen und dabei die Position in der Wassersäule zu halten. 

12. Nachweis der Fähigkeit, SMB/Hubsäcke allein und im Team einzusetzen. 

13. Demonstration einer angemessenen Reaktion auf Gasaustritt aus dem Verteiler oder 
der ersten Stufe, dem SPG und dem Primärregler. 

14. Demonstrieren Sie eine angemessene Reaktion auf einen simulierten frei fließenden 
Deko-Regulator. 

15. Buddy atmet mindestens 1 Minute lang Deko-Gas. 

16. Sauerstoff-Rebreather-Modus in weniger als 6 Metern Tiefe (20 Fuß). 

17. Absolvieren Sie ein Rettungsszenario in der Tiefe, das eine Dekompressionspflicht bei 
offenem Kreislauf beinhaltet. 

18. Der Kandidat muss am Ende eines jeden Tauchtages seine Tauchgänge protokollieren. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 
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1. Die schriftliche Prüfung des TDI Rebreather Kurses mit einer Mindestpunktzahl von 80 
Prozent zufriedenstellend zu absolvieren und in der Lage zu sein, einem angehenden 
Tauchschüler jede Antwort adäquat zu erklären. 

2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

4. Assistenz bei einem kompletten TDI Air Diluent CCR unit specific diver course mit 
einem aktiven TDI Instruktor. Tauchgänge im assistierten Kurs werden nicht auf die 
Anforderungen des Ausbilderkurses angerechnet. Der Instructor Trainer kann einen 
simulierten Kurs durchführen, der mindestens einen Tauchgang im begrenzten Wasser 
und mindestens 4 Freiwassertauchgänge mit simulierten Schülern umfasst. 

5. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Closed Circuit Rebreather Diver 
Programms. 

6. Mindestens 1 benotetes Referat über ein Thema aus dem Bereich der geschlossenen 
Kreislaufsysteme halten. 
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27. Helitrox Diluent CCR Decompression Procedures 
Instructor - Gerätespezifisch 

27.1 Einführung 

Dies ist der Ausbilder-Zertifizierungskurs für Ausbilder, die den gerätespezifischen Helitrox-
Diluent-Dekompressionskurs für geschlossene Kreislaufgeräte unterrichten möchten. Ziel 
dieses Kurses ist es, Tauchlehrer auszubilden, die das Tauchen mit Kreislaufgeräten in der 
Freizeit unterrichten und grundlegende Fertigkeiten für das Tauchen mit Kreislaufgeräten zu 
entwickeln, die für das Tauchen innerhalb der normalen Dekompressionstauchgrenzen für 
die Freizeit bis 45 Meter/150 Fuß unter Verwendung von Sauerstoff (O2) und Helitrox 
(mindestens 20 % Sauerstoff, höchstens 35 % Helium) als Verdünnungsmittel geeignet 
sind. 

27.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI Closed Circuit 
Rebreather Helitrox Diluent Decompression Procedures Unit Specific Kurs unterrichten, 
wobei die vom Hersteller vorgesehene maximale Tiefe von 45 Metern/150 Feet mit Helitrox 
Diluent nicht überschritten werden darf.  

27.3 Wer darf unterrichten 

Jeder aktive TDI Helitrox CCR Rebreather Instructor Trainer mit einer einheitsbezogenen 
Qualifikation kann diesen Kurs unterrichten. 

27.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. 1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur 
Verfügung gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des 
Lehrstoffs zu gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 
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1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 

27.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Zertifizierter TDI Unit Specific Rebreather Diver, oder gleichwertig. 

UND 

3. Zertifizierter TDI Advanced Nitrox Instructor, oder gleichwertig. 

4. Zertifizierter TDI Decompression Procedures Instructor oder Helitrox Deco Procedures 
Instructor, oder gleichwertig. 

5. Nachweis von 250 verifizierten Tauchgängen, davon 100 mit Nitrox. 

6. Nachweis von mindestens 100 protokollierten Tauchgängen und mindestens 100 
Stunden auf dem speziellen Gerät mit mindestens 10 gestuften 
Dekompressionstauchgängen mit Kreislaufgeräten. 

7. Seit min. 1 Jahr als Rebreather Diver (nicht gerätespezifisch) zertifiziert sein 

8. Handelt es sich bei dem Rebreather um ein TDI zugelassenes Sidemount Rebreather, 
muss der Tauchschüler das TDI Sidemount Instructor Brevet oder ein gleichwertiges 
Brevet besitzen. 

ODER 

9. Ein aktueller TDI Air Diluent CCR Instructor (unit specific) und TDI Open Circuit 
Helitrox Decompression Procedures Instructor (oder äquivalent) mit mindestens 10 
gestuften Dekompressionstauchgängen mit Rebreather sein. 

27.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Vier Tauchgänge. 

Kursstruktur 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse je nach Anzahl der teilnehmenden 
Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 
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2. Maximal 3 Tauchgänge im Wasser pro Tag und maximal 2 Dekompressionstauchgänge 
pro Tag. 

27.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

27.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Diving Rebreathers Student Manual und Knowledge Quest oder eLearning. 

2. TDI Taucher Rebreather PowerPoint Präsentation. 

3. Handbuch des Herstellers und Updates. 

4. Checkliste des Herstellers für den Bau. 

5. TDI CCR Vorflug-Checkliste. 

6. TDI Decompression Procedures Student Manual und Knowledge Quest oder eLearning. 

7. TDI Extended Range und Trimix Diver Student Manual und Knowledge Quest oder 
eLearning. 

8. TDI Extended Range und Trimix Diver Instructor Guide. 

9. Mindestausbildungsstandards des Herstellers. 

10. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

Optionale Materialien: 
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1. TDI Erweiterte Reichweite und Trimix PowerPoint Präsentation. 

2. TDI CCR Instructor Cue Cards. 

3. TDI CCR Ausbilder Bewertungstafel. 

27.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Closed-Circuit Rebreather, der Kursteilnehmer muss ein eigenes CCR-Gerät besitzen 
oder Zugang zu einem solchen haben. Veränderungen am Gerät müssen vom 
Hersteller bestätigt sein 

2. Tiefenmesser und automatischer Bodenzeitmesser und/oder Tauchcomputer. 

3. Maske, Flossen. 

4. Für die Tauchumgebung geeigneter Expositionsanzug. 

5. Messer. 

6. Schiefer und Bleistift. 

7. Bailout-Flasche mit angemessener Kapazität für den geplanten Tauchgang. 

8. Aufstiegshaspel mit Auftriebssack/Oberflächenmarkierungsboje mit ausreichendem 
Auftrieb und ausreichender Größe für die Tauchumgebung und ein Backup. 

27.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer müssen das TDI Diving Rebreather und TDI Extended Range and Trimix 
Student Manual oder eLearning, PowerPoint Präsentationen, Instructor Guides, 
Herstellerhandbücher und die aktuellen TDI Standards and Procedures verwenden, können 
aber auch zusätzliche Texte oder Materialien verwenden, die ihrer Meinung nach bei der 
Darstellung dieser Themen hilfreich sind. 

 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte und Entwicklung von Rebreathern. 

2. Vergleich von Rebreather-Systemen mit offenem, geschlossenem und 
halbgeschlossenem Kreislauf und die Vorteile/Probleme bei jedem System. 

3. Praktische Mechanik des Systems: 

a. Montage und Demontage des gerätespezifischen CCR. 

b. Aufbau und Gestaltung der Einheit. 
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c. Design und Wartung des Absorberbehälters. 

d. Verfahren zur Dekontaminierung von Atemkreisläufen. 

e. Der Hersteller unterstützt zusätzliche Armaturen, automatische 
Verdünnungsventile oder (ADV). 

f. Anpassung des Ventils an die individuelle Stoffwechselrate (wenn das Gerät 
mit diesem Ventil ausgestattet ist). 

g. Wartung der Ventile. 

h. Verwendung, Design und Grenzen des DSV (Mundstück). 

4. Gasphysiologie: 

a. Toxizität von Sauerstoff (O2). 

b. Stickstoffaufnahme. 

c. Toxizität von Kohlendioxid (CO2). 

d. Gasverbrauch. 

e. Gasdichte. 

5. Entwurf und Wartung elektronischer Systeme: 

a. Berechnungen zur Verstoffwechselung von Sauerstoff (O2). 

b. Überarbeitung der Theorie der äquivalenten Lufttiefe (EAD). 

c. Brennstoffzellen. 

d. Funktionsweise der Systemelektronik und Kalibrierungsverfahren. 

e. Zustand der Batterie/Testung. 

6. Tauchtabellen: 

a. Betrieb in äquivalenter Lufttiefe (EAD). 

b. Theorie des konstanten Sauerstoffpartialdrucks (PPO2). 

c. Zentrales Nervensystem (ZNS) und Bewusstsein für Sauerstoffverfolgung 
(OTU). 

7. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Konstanter Prozentsatz von Sauerstoff (PO2). 

c. Sauerstoff (O2) integriert. 

8. Tauchgangsplanung: 

a. Planung der Operation 
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b. Gasanforderungen, einschließlich Szenarien/Beschränkungen für den offenen 
Kreislauf. 

c. Sauerstoffbegrenzungen. 

d. Stickstoffbegrenzungen. 

e. Off-Board-Bailout bei offenem Stromkreis. 

f. Tauchen in gemischten Teams. 

9. Notfallverfahren 

a. Anwendung von B.A.D.D.A.S. - Bail out, Anxiety breaths, Decide - Diluent 
flush, Always know your PO2, Skills to overcome problem. 

b. Die Probleme der drei H. 

c. Überflutete Schleife. 

d. Handy-Warnungen. 

e. Batteriewarnungen/Ausfälle. 

10. Überlegungen zu Helium: 

a. Aufnahme und Ausscheidung von Helium. 

b. Vorteile der hyperoxischen Mischungen für die Dekompression. 

c. Vorteile von Helium als Bodengas. 

d. Hypoxie 

e. HPNS. 

f. Auswirkungen auf die Atmung. 

g. Wirkung als Isolator. 

h. Einschränkungen bei Helium. 

11. Überlegungen zum Team-Tauchen: 

a. Zweck des Tauchgangs 

b. Verwendung von Checklisten vor dem Tauchgang 

c. Buddy checks 

d. Tauchgangsplanung und Sollwerte 

e. Bailout-Szenarien 
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27.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Nachweis der ordnungsgemäßen Analyse aller zu verwendenden Gasgemische. 

2. Demonstration eines vollständigen Geräteaufbaus unter Verwendung der Checkliste 
des Herstellers für den Geräteaufbau, Systemprüfung und Rebreather-Konfiguration. 

3. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Persönlicher Gasverbrauch. 

b. Sauerstoffverbrauch und Exposition in der geplanten Tiefe. 

c. Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe. 

d. Thermische Zwänge. 

4. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 

5. Demonstrieren der korrekten Prozeduren bei 

a. Übungen zum Kennenlernen des Mundstücks. 

b. Bailout-Übungen. 

c. Gasabschaltungen und Gasverluste. 

d. Kaputte Schläuche. 

e. Gefluteter absorbierender Behälter. 

f. CO₂-Durchbruch. 

g. Halbgeschlossener Modus. 

h. Sauerstoffarme Bohrer. 

i. Bohrer mit hohem Sauerstoffgehalt. 

j. Überschwemmungsschleife. 

k. Elektronik und Batterieausfall. 

6. Eine simulierte Rettung eines nicht ansprechbaren Rebreather-Tauchers aus einer 
Tiefe von nicht mehr als 5 Metern bis zur Oberfläche durchzuführen, einschließlich des 
Schleppens an die Oberfläche und des anschließenden Entfernens der Rebreather des 
Retters und des nicht ansprechbaren Tauchers; den Abbau und die Wartung des 
Rebreathers ordnungsgemäß durchzuführen. 
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7. Demonstration des sicheren Schwimmens an der Oberfläche und in der Tiefe mit einer 
Rettungs-/Dekompressionsflasche. 

8. Demonstration der Fähigkeit, eine Bailout-/Dekompressionsflasche abzusetzen und 
wieder einzuholen und dabei die Position in der Wassersäule zu halten. 

9. Nachweis der Fähigkeit, SMB/Hubsäcke allein und im Team einzusetzen. 

10. Demonstrieren Sie eine angemessene Reaktion auf einen simulierten frei fließenden 
Deko-Regulator. 

11. Buddy atmet mindestens 1 Minute lang Deko-Gas. 

12. Sauerstoff-Kreislaufgerät-Modus bei weniger als 6 Metern/20 Fuß stoppt. 

13. Absolvieren Sie ein Bailout-Szenario in der Tiefe, das eine simulierte oder tatsächliche 
Dekompressionspflicht im offenen Kreislauf beinhaltet. 

14. DerKandidat muss am Ende eines jeden Tauchtages seine Tauchgänge protokollieren. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftlichen Prüfungen des TDI Rebreather und des TDI Extended Range und 
Trimix Kurses mit einer Mindestpunktzahl von 80 Prozent zu absolvieren und in der 
Lage zu sein, jede Antwort einem angehenden Tauchschüler angemessen zu erklären. 

2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

4. Assistenz bei einem kompletten TDI Helitrox Diluent CCR unit specific diver Kurs mit 
einem aktiven TDI Instruktor. Tauchgänge im assistierten Kurs werden nicht auf die 
Anforderungen des Ausbilderkurses angerechnet. Der Instructor Trainer kann einen 
simulierten Kurs durchführen, der mindestens einen Tauchgang im begrenzten Wasser 
und mindestens 4 Freiwassertauchgänge mit simulierten Schülern umfasst. 

5. Nachweis der Befähigung zum Unterrichten des TDI Helitrox CCR Diver Programms. 

6. Halten Sie mindestens 1 benotete Präsentation über ein Helitrox CCR-Thema. 
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28. Mischgas-CCR-Instruktor - Einheitsspezifisch 

28.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die den gerätespezifischen 
Advanced Mixed Gas CCR Kurs ausbilden wollen. Ziel dieses Kurses ist es, Tauchlehrer für 
das Tauchen mit Mischgas-Kreislaufgeräten auszubilden und technische Fertigkeiten für das 
Tauchen mit Kreislaufgeräten zu entwickeln, die für Tauchgänge bis zu einer maximalen 
Tiefe von 60 Metern/200 Fuß oder der vom Hersteller des jeweiligen Geräts festgelegten 
maximalen Tiefe unter Verwendung von Trimix mit 15 % Sauerstoff oder mehr geeignet 
sind. 

28.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI-Kurs für 
Mischgas-CCR-Einheiten unterrichten, wobei die vom Hersteller angegebene maximale Tiefe 
oder 60 Meter/200 Fuß mit Mischgasverdünner nicht überschritten werden darf.  

28.3 Wer darf unterrichten 

Ein aktiver TDI Instructor Trainer mit einer truppenspezifischen Mixed Gas CCR Instructor 
Trainer Bewertung. 

28.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, soweit es die Bedingungen erlauben und unter der Voraussetzung, das 
vollständiges Verstehen der theoretischen Inhalte gewährleistet ist. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 
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28.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. TDI CCR Air Diluent Decompression Procedures (unit specific) Instructor (oder 
gleichwertig) mit 15 unterrichteten Studenten in der spezifischen Einheit und 1 Jahr 
Lehrerfahrung in der unit specific CCR. 

3. Nachweis von 30 geloggten Mischgas-Rebreather-Tauchgängen tiefer als 45 
Meter/150 Fuß. 

28.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Vier Tauchgänge. 

Kursstruktur 

1. TDI erlaubt den Instructoren den Kurs so aufzubauen, dass dieser der Anzahl der 
Teilnehmer und dem Erfüllen der Anforderungen gerecht wird 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden 

2. Maximal 3 Tauchgänge im Wasser pro Tag und maximal 2 Dekompressionstauchgänge 
pro Tag. 

28.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 
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1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

28.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Diving Rebreathers Student Manual und Knowledge Quest oder eLearning. 

2. TDI Taucher Rebreather PowerPoint Präsentation. 

3. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

Optionale Materialien: 

1. TDI Rebreather Cue Karten. 

2. TDI CCR Ausbilder Bewertungstafel. 

3. Richard Pyle - A Learners Guide to Closed Circuit Rebreather Operations. 

4. Kenneth Donald - Sauerstoff & Der Taucher. 

5. John Lamb - Sauerstoffmessung für Taucher. 

6. Barsky, Thurlow & Ward - The Simple Guide to Rebreather Diving. 

7. Bob Cole - Rebreather-Tauchen. 

8. Jeffrey Bozanic - Mastering Rebreather. 

28.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Closed-Circuit Rebreather, der Tauchschüler muss einen eigenen CCR besitzen oder 
Zugang zu einem solchen haben (wenn Discovery MK VI/SE7EN verwendet wird, muss 
das Gerät mit einem vollständigen 60M-Upgrade ausgestattet sein, einschließlich 60M 
E-Modul und Gegenlunge mit manuellen Zusatzventilen. 

2. Tiefenmesser und automatischer Bodenzeitmesser und/oder Tauchcomputer. 

3. Maske, Flossen. 

4. Für die Tauchumgebung geeigneter Expositionsanzug. 

5. Messer. 

6. Schiefer und Bleistift. 
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7. Bailout-Flaschen mit angemessener Kapazität für den geplanten Tauchgang. Ein 
Minimum von 2 erforderlich. 

28.10 Erforderliche Themenbereiche 

Tauchlehrerausbilder müssen das TDI Diving Rebreather Student Manual, die PowerPoint 
Präsentation, das Herstellerhandbuch und das aktuelle TDI Standards and Procedures 
Manual benutzen, können aber auch zusätzliche Texte oder Materialien verwenden, die ihrer 
Meinung nach zur Darstellung dieser Themen beitragen.  

 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte und Entwicklung von Rebreathern. 

2. Vergleich von Rebreather-Systemen mit offenem, geschlossenem und 
halbgeschlossenem Kreislauf und die Vorteile/Probleme bei jedem System. 

3. Praktische Mechanik des Systems: 

a. Montage und Demontage von gerätespezifischen CCR. 

b. Aufbau und Gestaltung der Einheit. 

c. Design und Wartung des Absorberbehälters. 

d. Verfahren zur Dekontaminierung von Atemkreisläufen. 

e. Der Hersteller unterstützte zusätzliche Armaturen, automatische 
Verdünnungsventile (ADV). 

4. Gasphysiologie: 

a. Toxizität von Sauerstoff (O₂). 

b. Stickstoffaufnahme. 

c. Toxizität von Kohlendioxid (CO₂). 

d. Gasverbrauch. 

e. Äquivalente Betäubungstiefe. 

f. Gasdichte. 

5. Entwurf und Wartung elektronischer Systeme: 

a. Sauerstoff (O₂) metabolisierende Berechnungen. 

b. Überarbeitung der Theorie der äquivalenten Lufttiefe (EAD). 

c. Brennstoffzellen. 
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d. Funktionsweise der Systemelektronik und Kalibrierungsverfahren. 

6. Tauchtabellen: 

a. Betrieb in äquivalenter Lufttiefe (EAD). 

b. Theorie des konstanten Sauerstoffpartialdrucks (PPO₂). 

c. Zentrales Nervensystem (ZNS) und Wahrnehmung von 
Sauerstoffverfolgungseinheiten (OTU). 

7. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Konstanter Prozentsatz an Sauerstoff (PO₂). 

c. Sauerstoff (O₂) integriert. 

8. Tauchgangsplanung: 

a. Planung der Operation 

b. Gasbedarf einschließlich Bailout-Szenarien. 

c. Sauerstoffbegrenzungen. 

d. Stickstoffbegrenzungen. 

e. Tauchen in gemischten Teams.  

9. Verfahren für Notfälle: 

a. Nutzen von B.A.D.D.A.S.S 

b. Die Probleme der drei H. 

c. Überflutete Schleife. 

d. Handy-Warnungen. 

e. Batterie-Warnungen. 

10. Überlegungen zum Team-Tauchen: 

a. Zweck des Tauchgangs 

b. Verwendung von Checklisten vor dem Tauchgang 

c. Buddy checks 

d. Tauchgangsplanung und Sollwerte 

e. Bailout-Szenarien 
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28.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: Tauchgänge dürfen 
die vom Hersteller etablierten Grenzen nicht überschreiten 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Nachweis der ordnungsgemäßen Analyse aller zu verwendenden Gasgemische. 

2. Demonstration eines vollständigen Geräteaufbaus unter Verwendung der Checkliste 
des Herstellers für den Geräteaufbau, Systemprüfung und Rebreather-Konfiguration. 

3. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Persönlicher Gasverbrauch. 

b. Sauerstoffverbrauch (O₂) und Exposition in der geplanten Tiefe. 

c. Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe. 

4. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 

5. Demonstrieren der korrekten Prozeduren bei 

a. Kontrolle des Auftriebs. 

b. ADV-Verwendung. 

c. Bail-out. 

d. Mundstück entfernen. 

e. Techniken des Aufstiegs. 

f. Sicherheitsstopps. 

g. Kumpelchecks. 

h. Simulierter Notfall. 

6. Ordnungsgemäße Durchführung der Pannenhilfe und Wartung des Kreislaufgeräts. 

7. Der Kandidat muss am Ende eines jeden Tauchtages seine Tauchgänge protokollieren. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die TDI Extended Range und Trimix Prüfung mit einer Mindestpunktzahl von 80 
Prozent ohne Nachweise zufriedenstellend absolvieren und in der Lage sein, einem 
angehenden Flugschüler jede Antwort angemessen zu erklären. 
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2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

4. Demonstrieren Sie, dass Sie alle Fertigkeiten der einheitsspezifischen Standards für 
Taucher beherrschen. 

5. 1 benotetes Referat über ein Thema aus dem Bereich der geschlossenen 
Kreislaufgeräte halten. 

6. Präsentation und Bewertung aller Themen, die in den fachspezifischen 
Taucherstandards behandelt werden. 
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29. Advanced Mixed Gas CCR Instructor - 
Referatsspezifisch 

29.1 Einführung 

Dieser Kurs betrachtet die Ausbildung von Instructoren, die den gerätespezifischen 
Advanced Mixed Gas CCR Kurs ausbilden wollen. Ziel dieses Kurses ist es, Tauchlehrer für 
das Tauchen mit Mischgas-Kreislaufgeräten auszubilden und technische Fertigkeiten für das 
Tauchen mit Kreislaufgeräten zu entwickeln, die für das Tauchen bis zu einer maximalen 
Tiefe von 100 Metern/330 Fuß oder der vom Hersteller des jeweiligen Geräts festgelegten 
maximalen Tiefe unter Verwendung von Mischgas mit mindestens 5% Sauerstoff als 
Verdünnungsmittel geeignet sind. 

29.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen den TDI Advanced 
Mixed Gas Closed Circuit Rebreather Kurs unterrichten, der die vom Hersteller vorgesehene 
maximale Tiefe oder 100 Meter/330 Feet unter Verwendung von Mischgas mit mindestens 
5% Sauerstoff als Verdünnungsmittel nicht überschreitet. 

29.3 Wer darf unterrichten 

Ein aktiver TDI Instructor Trainer mit einer truppenspezifischen Advanced Mixed Gas 
Instructor Trainer Berechtigung. 

29.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser (schwimmbadähnliche Bedingungen): 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder; es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl zu 
reduzieren, wenn es die Umstände erfordern. 

Offene Gewässer (Meer, See, Steinbruch, Quelle, Fluss oder Flussmündung): 

1. Maximal 2 Schüler pro Ausbilder. 
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2. Es liegt im Ermessen des Ausbilders, diese Zahl je nach den Umständen zu 
verringern. 

29.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. TDI CCR Mixed Gas (unit specific) Instructor (oder gleichwertig) mit 15 unterrichteten 
Mischgasschülern und 1 Jahr Lehrerfahrung im Bereich des unit specific CCR. 

3. Nachweis von 25 geloggten Mischgastauchgängen tiefer als 60 Meter/200 Feet auf 
dem gerätespezifischen Rebreather. 

29.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Freiwasserausführung 

1. Vier Tauchgänge. 

Kursstruktur 

1. TDI erlaubt den Instructoren den Kurs so aufzubauen, dass dieser der Anzahl der 
Teilnehmer und dem Erfüllen der Anforderungen gerecht wird 

Dauer: 

1. Die Mindestzahl an Stunden für das Klassenzimmer und Briefings beträgt 6 Stunden  

2. Maximal 3 Tauchgänge im Wasser pro Tag und maximal 2 Dekompressionstauchgänge 
pro Tag. 

29.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 
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1. Die entsprechende TDI Zertifizierung ausstellen, indem man das TDI Diver 
Registration Form an den TDI Hauptsitz sendet oder die Schüler online über den 
Mitgliederbereich der TDI Webseite registriert. 

29.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Diving Rebreathers Student Manual und Knowledge Quest oder eLearning. 

2. TDI Taucher Rebreather PowerPoint Präsentation. 

3. TDI Advanced Trimix Student Manual und Knowledge Quest 

4. Handbuch der TDI-Standards und -Verfahren. 

Optionale Materialien: 

1. TDI Rebreather Cue Karten. 

2. TDI CCR Ausbilder Bewertungstafel. 

3. Richard Pyle - A Learners Guide to Closed Circuit Rebreather Operations. 

4. Kenneth Donald - Sauerstoff & Der Taucher. 

5. John Lamb - Sauerstoffmessung für Taucher. 

6. Barsky, Thurlow & Ward - The Simple Guide to Rebreather Diving. 

7. Bob Cole - Rebreather-Tauchen. 

8. Jeffrey Bozanic - Mastering Rebreather. 

29.9 Erforderliche Ausrüstung 

Die folgende Ausrüstung ist für diesen Kurs, für jeden Teilnehmer, vorgeschrieben: 

1. Closed-Circuit Rebreather, der Schüler muss sein eigenes CCR besitzen oder Zugang 
dazu haben. 

2. Tiefenmesser und automatischer Bodenzeitmesser und/oder Tauchcomputer. 

3. Maske, Flossen. 

4. Für die Tauchumgebung geeigneter Expositionsanzug. 

5. Messer. 

6. Schiefer und Bleistift. 

7. Drei Bailout-Flaschen mit einem für den geplanten Tauchgang angemessenen 
Fassungsvermögen und einer für die geplante Tiefe geeigneten Mischung. 
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29.10 Erforderliche Themenbereiche 

Instructor Trainer müssen das TDI Diving Rebreather Student Manual, die PowerPoint 
Präsentation, das TDI Advanced Trimix Student Manual, das Herstellerhandbuch und das 
aktuelle TDI Standards and Procedures Manual verwenden, können aber auch zusätzliche 
Texte oder Materialien verwenden, die ihrer Meinung nach bei der Darstellung dieser 
Themen hilfreich sind.  

 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Geschichte und Entwicklung von Rebreathern. 

2. Vergleich von Rebreather-Systemen mit offenem, geschlossenem und 
halbgeschlossenem Kreislauf und die Vorteile/Probleme bei jedem System. 

3. Praktische Mechanik des Systems: 

a. Montage und Demontage von gerätespezifischen CCR. 

b. Aufbau und Gestaltung der Einheit. 

c. Design und Wartung des Absorberbehälters. 

d. Verfahren zur Dekontaminierung von Atemkreisläufen. 

e. Der Hersteller unterstützte zusätzliche Armaturen, automatische 
Verdünnungsventile (ADV). 

4.  Gasphysiologie: 

a. Toxizität von Sauerstoff (O₂). 

b. Stickstoffaufnahme. 

c. Toxizität von Kohlenmonoxid (CO₂). 

d. Gasverbrauch. 

e. Äquivalente Betäubungstiefe. 

f. Gasdichte. 

5. Entwurf und Wartung elektronischer Systeme: 

a. Sauerstoff (O₂) metabolisierende Berechnungen. 

b. Brennstoffzellen. 

c. Funktionsweise der Systemelektronik und Kalibrierungsverfahren. 

6. Tauchtabellen: 

a. Betrieb in äquivalenter Lufttiefe (EAD). 
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b. Theorie des konstanten Sauerstoffpartialdrucks (PPO₂). 

c. Zentrales Nervensystem (ZNS) und Wahrnehmung von 
Sauerstoffverfolgungseinheiten (OTU). 

d. Software-generierte Tauchprofile. 

7. Tauchcomputer: 

a. Mix einstellbar. 

b. Konstanter Prozentsatz an Sauerstoff (PO₂). 

c. Sauerstoff (O₂) integriert. 

8. Tauchgangsplanung: 

a. Planung der Operation 

b. Gasbedarf einschließlich Bailout-Szenarien. 

c. Sauerstoffbegrenzungen. 

d. Stickstoffbegrenzungen. 

e. Tauchen in gemischten Teams. 

9. Verfahren für Notfälle: 

a. Nutzen von B.A.D.D.A.S.S 

b. Die Probleme der drei H. 

c. Überflutete Schleife. 

d. Handy-Warnungen. 

e. Batterie-Warnungen.  

10. Überlegungen zum Team-Tauchen: 

a. Zweck des Tauchgangs 

b. Verwendung von Checklisten vor dem Tauchgang 

c. Buddy checks 

d. Tauchgangsplanung und Sollwerte 

e. Bailout-Szenarien 
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29.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Teilnehmer ausgeführt werden: Die maximale 
Trainingstiefe darf die Konstruktionsgrenze des Herstellers oder 100 Meter/330 Feet nicht 
überschreiten. 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Nachweis der ordnungsgemäßen Analyse aller zu verwendenden Gasgemische. 

2. Demonstration eines vollständigen Geräteaufbaus unter Verwendung der Checkliste 
des Herstellers für den Geräteaufbau, Systemprüfung und Rebreather-Konfiguration. 

3. Demonstrieren angepasster Tauchgangsvorbereitung und -planung, Limits basierend 
auf: 

a. Persönlicher Gasverbrauch. 

b. Sauerstoffverbrauch und Exposition in der geplanten Tiefe. 

c. Stickstoffaufnahme in der geplanten Tiefe. 

4. Tauchgangsausführung innerhalb der vorher festgelegten Limits. 

5. Demonstrieren der korrekten Prozeduren bei 

a. Kontrolle des Auftriebs. 

b. ADV-Verwendung. 

c. Bail-out. 

d. Mundstück entfernen. 

e. Techniken des Aufstiegs. 

f. Sicherheitsstopps. 

g. Kumpelchecks. 

h. Simulierter Notfall. 

6. Ordnungsgemäße Durchführung der Pannenhilfe und Wartung des Kreislaufgeräts. 

7. Der Kandidat muss am Ende eines jeden Tauchtages seine Tauchgänge protokollieren. 

 

Um diesen Kurs erfolgreich abschliessen zu können, muss der Teilnehmer: 

1. Die schriftliche TDI Advanced Trimix Prüfung mit einer Mindestpunktzahl von 80 
Prozent ohne Nachweise zu bestehen und in der Lage zu sein, einem angehenden 
Flugschüler jede Antwort angemessen zu erklären. 
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2. Demonstration eines reifen, gesunden Urteilsvermögens in Bezug auf Ausbildung, 
Tauchgangsplanung und -durchführung. 

3. Alle Freiwasseranforderungen sicher und effizient erfüllen. 

4. Nachweis der Beherrschung aller Fertigkeiten in den einheitsspezifischen Standards 
für fortgeschrittene Mischgastaucher. 

5. Mindestens 1 benotetes Referat über ein fortgeschrittenes Thema zu einem 
geschlossenen Mischgas-Kreislaufgerät halten. 

6. Präsentation und Bewertung aller Themen, die in den fachspezifischen 
Taucherstandards behandelt werden. 
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30. Rebreather Full Cave Diver Instructor 

30.1 Einführung 

Ziel des Programmes ist es, den Kandidaten im Bezug auf folgendes zu bewerten: 

1. Niveau des Wissens, der Professionalität und des Könnens bei der Präsentation eines 
umfassenden TDI Rebreather Cavern Diver, Rebreather Intro to Cave Diver und 
Rebreather Full Cave Diver Kurses. 

2. Beherrschung der erforderlichen Fertigkeiten zu Lande und zu Wasser. 

3. Beherrschung der Präsentation von Informationen aus akademischen Sitzungen im 
Zusammenhang mit TDI Rebreather Cave Diving Kursen. 

4. Allgemeine Einstellung zur Sicherheit, sowohl für den Ausbilder als auch für seine 
Schüler. 

5. Verringerung der langfristigen Umweltauswirkungen unseres Sports durch die 
Entwicklung qualifizierter, effizienter und gut ausgebildeter Taucher. 

6. Gründliche Kenntnis der TDI-Standards und -Verfahren. 

30.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluß des Kurses ist der Teilnehmer durch TDI berechtigt, 
Tauchschüler, in den folgenden Bereichen auszubilden und zu zertifizieren: 

1. TDI Rebreather Cavern Diver Kurs. 

2. TDI Rebreather Intro to Cave Diver Kurs. 

3. TDI Rebreather Full Cave Diver Kurs. 

30.3 Wer darf unterrichten 

Dieses Programm darf durch einen von TDI Headquarter benannten und/oder einem 
erfahrenen Instructor ausgebildet werden, der vom TDI HQ befähigt wurde, die 
Instructorqualitäten des Kandidaten zu bewerten. 

Der Instructor Trainer muss als Instructor auf dem verwendeten, von TDI anerkannten 
Rebreather, zertifiziert sein und muss Air Diluent Decompression Diver (oder vergleichbar) 
zertifiziert sein, auf dem vom Schüler verwendeten von TDI anerkannten Rebreather.  
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30.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, soweit es die Bedingungen erlauben und unter der Voraussetzung, das 
vollständiges Verstehen der theoretischen Inhalte gewährleistet ist. 

Overhead Environment Training: 

1. Das Verhältnis von Bewerbern zu Ausbildern beträgt maximal 3:1. 

30.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Mindestalter 21 Jahre. 

2. Sie müssen seit mindestens 2 Jahren von einer international anerkannten 
Tauchausbildungsorganisation als Open Water Instructor im aktiven Lehrstatus 
zertifiziert sein. 

3. TDI Rebreather Full Cave Diver oder gleichwertig zertifiziert sein. 

4. Nachweis über mindestens 200 geloggte Full Cave Tauchgänge, 100 davon müssen 
Rebreather Full Cave Tauchgänge sein. 

5. Mindestens TDI CCR Air Diluent Decompression Procedures Instructor oder eine 
gleichwertige Zertifizierung besitzen. 

6. Mindestens 1 Jahr Erfahrung im Unterrichten von Rebreathern haben. 

7. Mindestens 25 Rebreather-Tauchgänge auf allen Stufen zertifiziert haben. 

8. Nachweis der Teilnahme an mindestens 2 Kursen in jeder der 3 Stufen der TDI 
Rebreather Cave Ausbildung. 

9. Der Kandidat muss ein Empfehlungsschreiben von mindestens einem TDI Rebreather 
Cave Instructor, bei dem er assistiert hat, vorlegen. Diese Empfehlung darf nicht von 
dem Instructor sein, der die Evaluation für den Instructorkurs durchführt. 

 

Anmerkung: Ein aktiver TDI Full Cave Instruktor kann administrativ zu diesem Rating 
aufsteigen, wenn die folgenden Anforderungen erfüllt sind: 

1. Zertifizierung als TDI Full Cave Instructor für den offenen Kreislauf. 

2. Zertifiziert als Minimum TDI Air Diluent CCR - Unit Specific Instructor (muss 
zertifiziert sein als TDI Air Diluent Deco CCR Instructor, wenn 
Dekompressionstauchgänge in Höhlen durchgeführt werden). 

3. Ich habe 5 Rebreather-Zertifikate auf allen Ebenen ausgestellt. 



TDI Standards und Verfahren 

  Teil 3: Leadership Standards 

 

 

Version: 0124 Seite 198 von 214 

 

 

4. Nachweis von 20 protokollierten Rebreather-Tauchgängen in Höhlen. 

5. Zwei komplette Rebreather Full Cave Kurse gemeinsam mit einem aktiven TDI 
Rebreather Full Cave Instruktor unterrichtet haben und ein Schreiben vorlegen, das 
die gemeinsame Lehrtätigkeit bestätigt und die Daten und Schüler aufführt. 

30.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Wasser-Ausführung: 

1. TDI ermöglicht es den Ausbildern, die Programme entsprechend zu strukturieren und 
sich ausreichend Zeit zu nehmen, um sicherzustellen, dass sie die erforderlichen 
Fähigkeiten verstehen und ausführen können. 

Struktur des Programms: 

1. Kandidaten müssen an mindestens 2 TDI-überwachten Rebreather-Kavernen-
Tauchgängen teilnehmen. 

2. Kandidaten müssen an mindestens 2 TDI beaufsichtigten Rebreather Einführungs-
Tauchgängen in Höhlen teilnehmen. 

3. Kandidaten müssen an mindestens 2 TDI-überwachten Rebreather-Tauchgängen in 
Höhlen teilnehmen. 

Dauer: 

1. Die Mindestdauer beträgt 45 Stunden. 

 

Grenzen der Ausbildungstauchgänge: 

 

Höhlentauchgänge: 

1. Der Taucher trägt eine ausreichende Menge an Bailout bei sich, um den am weitesten 
entfernten Punkt der Penetration sicher verlassen zu können, und zwar mit einer SAC-
Rate von mindestens 30 Litern pro Minute/1 Kubikfuß pro Minute ODER der vom 
Tauchschüler berechneten erhöhten SAC-Rate, um ein CO₂-Ereignis zu 
berücksichtigen, je nachdem, welcher Wert höher ist. 

2. 60 lineare Meter/200 lineare Füße von der Oberfläche 

3. 30 Meter/100 Feet maximale Tiefe. 

4. Kein Dekompressionstauchen. 

5. Es gibt keine Beschränkungen und keine Bereiche, die zu klein sind, als dass 2 
Taucher nebeneinander passieren könnten. 
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6. Sicherheitsstopps nach Bedarf oder Notwendigkeit. 

7. Behalten Sie einen kontinuierlichen Leitfaden bei. 

8. Geeignete Höhlentauchausrüstung wird in Verbindung mit einem TDI-zugelassenen 
Kreislaufgerät verwendet. 

9. Es ist nicht gestattet, lebenserhaltende Geräte innerhalb der Überkopfumgebung zu 
entfernen. 

10. Die Sicht muss ausreichend sein, um den Ausgang aus dem Inneren der Kaverne zu 
erkennen. 

 

Einführende Höhlentauchgänge: 

1. Der Taucher trägt eine ausreichende Menge an Bailout bei sich, um den am weitesten 
entfernten Punkt der Penetration sicher verlassen zu können, und zwar mit einer SAC-
Rate von mindestens 30 Litern pro Minute/1 Kubikfuß pro Minute ODER der vom 
Tauchschüler berechneten erhöhten SAC-Rate, um ein CO₂-Ereignis zu 
berücksichtigen, je nachdem, welcher Wert höher ist. 

2. 40 Meter/130 Feet maximale Tiefe. 

3. Kein Dekompressionstauchen. 

4. Behalten Sie einen kontinuierlichen Leitfaden bei (keine Sprünge, keine Lücken). 

5. Die richtige Höhlentauchausrüstung wird in Verbindung mit einem TDI-zugelassenen 
Kreislaufgerät verwendet. 

 

Vollständige Höhlentauchgänge: 

1. Der Taucher führt eine ausreichende Rettungsausrüstung mit sich, um den am 
weitesten entfernten Punkt der Penetration sicher zu verlassen und alle 
Dekompressionsstopps mit einer Mindest-SAC-Rate von 30 Litern pro Minute/1 
Kubikfuß pro Minute ODER der vom Tauchschüler berechneten erhöhten SAC-Rate für 
ein CO₂-Ereignis abzuschließen, je nachdem, welcher Wert höher ist. 

2. 45 Meter/150 Feet maximale Tiefe. 

3. Keine Entnahme von Ausrüstung in der Höhle. 

4. Führen Sie Sicherheits- und Dekompressionsstopps durch, wenn dies angebracht oder 
notwendig ist. 

5. Behalten Sie einen kontinuierlichen Leitfaden bei. 

6. Die richtige Höhlentauchausrüstung wird in Verbindung mit einem TDI-zugelassenen 
Kreislaufgerät verwendet. 
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30.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Ziehen Sie die Kursgebühren von allen Studenten ein. 

2. Sorgen Sie dafür, dass die Schüler über die erforderliche Ausrüstung verfügen. 

3. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

4. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. TDI Der generelle Haftungsausschluss und die Anerkennung der 
Risken/Haftungsanerkennung 

b. TDI Erkärung über den Gesundheitszustand 

Nach erfolgreichem des Kurses muss der Instructor: 

1. 1Die entsprechende TDI-Bescheinigung ausstellen, indem man das TDI-Taucher-
Registrierungsformular an den TDI-Hauptsitz sendet oder die Schüler online im 
Mitgliederbereich der TDI-Website registriert. 

30.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. TDI Tauchen in Überkopfumgebungen Handbuch. 

2. TDI Tauchen in Überkopfumgebungen Instructor Guide. 

3. TDI Diving Rebreather Student Manual. 

4. CCR Handbuch des Herstellers und Updates. 

Optionale Materialien: 

1. TDI Diving in Overhead Environments Instructor Resource CD (optional). 

2. TDI Tauchen Rebreather PowerPoint Präsentation (optional). 

3. NACD Kunst des sicheren Höhlentauchens. 

4. Basic Cave Diving - Ein Plan zum Überleben. 

5. Kavernen ohne menschliches Maß - Sheck Exley. 

30.9 Erforderliche Ausrüstung 

1. Ein kompletter TDI-zugelassener Rebreather. 

2. Mindestens 1 rebreatherfähiger Computer oder PO₂-Überwachungsgerät. 
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3. Bailout-Flasche(n) von Bord - Volumen entsprechend dem geplanten Tauchgang. 

4. Bailout-Regler ausgestattet mit Finimeter und Niederdruck-Schlauch (quick Connect) 
für schnelle Gasversorgung off-board 

5. Tarierweste (BCD) mit elektrischer Aufblasvorrichtung. 

6. Für die Tauchumgebung geeigneter Taucheranzug. 

7. Zugang zu einem Sauerstoffanalysator (kann vom Kursleiter gestellt werden). 

8. Maske und Flossen. 

9. Mindestens 2 Schneidegeräte. 

10. Schiefer und Bleistift. 

11. Drei batteriebetriebene Lampen; 1 Hauptlampe und 2 Backup-Lampen, jede mit einer 
für die geplante Tauchzeit geeigneten Brenndauer. 

12. Sicherheitsspule mit einer Mindestlänge von 37 Metern/125 Fuß. 

13. Lückenfüller mit 15 Meter/50 Feet Leitlinie. 

14. Eine primäre Höhlentauchspule mit einer für den geplanten Tauchgang geeigneten 
Länge. 

15. Computer, Uhr oder Bodenzeitmesser und Tiefenmesser. 

16. Schiefertafel oder feuchte Notizen mit einem Bleistift. 

17. Versenkbare Tauchtabellen oder Ersatz-Tauchcomputer. 

18. Drei Richtungspfeile. 

19. Drei nicht richtungsgebundene Marker. 

20. Alle abgestuften Dekompressionsflaschen müssen ordnungsgemäß beschriftet sein. 

 

Anmerkung: Alle Tauchlehrerkandidaten müssen für alle Wasseraktivitäten eine 
vollständige Höhlenausrüstung tragen.  

30.10 Erforderliche Themenbereiche 

1. Richtlinie für Höhlentauchen. 

2. Psychologische Überlegungen. 

3. Überlegungen zur Ausrüstung: 

a. Bailout Zylinder Optionen" 

i. Einzelner Bailout-Zylinder gegenüber redundantem Bailout. 
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ii. Langer Schlauch vs. kurzer Schlauch beim Bailout. 

b. Konfigurationsmöglichkeiten für Rebreather. 

c. Wäscher-Optionen. 

d. Tarierweste (BCD)/Gurtzeug Optionen. 

e. Optionen für die Rollen. 

f. Richtige Gewichtung. 

g. Ausrüstungskonfigurationen. 

4. Kommunikation 

a. Handzeichen. 

b. Lichtsignale. 

c. Berührungssignale. 

5. Schwimmtechniken: 

a. Körperhaltung/ Trimmung. 

b. Tarierung und Gewichtung des Kreislaufgeräts. 

c. Zeile folgt. 

d. Antriebstechniken. 

6. Physiologie: 

a. Atmungstechniken. 

b. Stressbewältigung. 

c. Dekompressionstheorie und ihre Anwendung auf das Höhlentauchen. 

7. Umgebung in der Höhle: 

a. Geologie: 

i. Unten. 

ii. Die Decke. 

b. Lokale Zugangsanforderungen. 

c. Beziehungen zu den Grundbesitzern. 

8. Konservierung. 

9. Problemlösung: 

a. Verfahren für Notfälle. 

b. Ausfall von Ausrüstung 
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c. Verschlammungsbedingungen. 

10. Unfallanalyse. 

11. Überprüfung von Tauchtabellen und Dekompressionstheorie. 

12. Höhlentauchen mit Open Circuit Divers: 

a. Anforderungen an die Bailout-Konfiguration. 

b. Keine Luft mehr für Notfälle. 

13. Höhlentauch-Etikette. 

30.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Zu JEDEM Zeitpunkt des Tauchgangs muss der Schüler seinen PO2 überwachen können, 
solange er sich in der Loop befindet. Nullsichtübungen müssen so durchgeführt werden, 
dass der Schüler den Status des Atemkreislaufs überwachen kann, d. h. ohne Maske, aber 
mit HUD, ohne Licht, aber mit Displaybeleuchtung, um PO₂ zu sehen, usw. Oder die Übung 
muss auf Bailout durchgeführt werden. 

 

Die Kandidaten müssen die Land- und Sicherheitsübungen für Höhlentaucher vorführen, wie 
sie in den TDI Diving in Overhead Environments Diver Materials beschrieben sind. 
Kandidaten müssen in der Lage sein, sichere Konzepte und Verhalten im Höhlentauchen 
ausbilden zu können 

 

Die folgenden Fertigkeiten müssen vom Instructor Kandidaten ausgeführt werden: 

1. Wie man eine Leitlinie richtig einsetzt. 

2. Wie man eine Leitlinie richtig befolgt. 

3. Ordnungsgemäße Verwendung von Rollen; Primär-, Sicherheits-, Sprung- und 
Lückenrollen. 

4. Kreise, Traversen, T's, Sprünge und Lücken. 

5. Verwendung der Sicherheitsrolle bei Verfahren für verirrte Taucher. 

6. Verwendung der Sicherheitshaspel bei der Übung der verlorenen Leine. 

7. Ordnungsgemäße Durchführung des Rettungsausstiegs, einschließlich des 
Flaschentauschs, unter Einhaltung eines Leitfadens. 

8. Ordnungsgemäße Durchführung des Rettungsausstiegs, einschließlich des 
Flaschentauschs unter Simulation von Null-Sicht und unter Verwendung von 
Berührungskontakten, unter Beachtung einer Leitlinie. 
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9. Simulierte Situationen/Notfälle inclusive: 

a. Linienverschränkung. 

b. Gebrochene oder zerschnittene Leitlinie. 

c. Ausfall der Primärbeleuchtung. 

d. Ausfall des Ventils/Reglers. 

e. Flossen- und Maskenfehler. 

10. Kommunikation. 

11. Licht. 

12. Hand und Berührung. 

13. Kandidaten müssen ein Minimum von 6 Vorträgen, 3 vorbereitete und 3 improvisierte, 
aus dem TDI Diving in Overhead Environments Diver Material präsentieren. 

 

Teilnehmer müssen die folgenden Skills effizient bei Introductory Höhlentauchgängen 
ausführen: 

Teilnehmer müssen eine Auswahl der folgenden Situationen effizient beherrschen: 

1. Eine Leitlinie richtig einsetzen. 

2. Richtungsweisende und nicht richtungsweisende Markierungen ordnungsgemäß 
verwenden. 

3. Ordnungsgemäßes Befolgen eines Leitfadens. 

4. Befolgen Sie eine Leitlinie, die den Verlust der Sichtbarkeit simuliert. 

5. Führen Sie den Bailout-Exit durch, indem Sie den Flaschentausch mit Teamkollegen 
üben und dabei den Leitfaden befolgen. 

6. Führen Sie den Bailout-Exit durch, indem Sie den Flaschentausch mit Teamkollegen 
bei Null-Sicht und mit Berührungskontakt üben und dabei den Leitfaden befolgen. 

7. Entfernen Sie die Maske und setzen Sie sie wieder auf, wenn Sie mit dem Leitfaden in 
Berührung kommen. 

8. Demonstrieren Sie Licht-/Handsignale und Berührungskontakt. 

9. Konservierungs- und Sensibilisierungstechniken. 

10. Referenzierung als Back-up-Navigation. 

11. Demonstration angemessener Anti-Schlamm-Techniken. 

12. Simulieren Sie einen Ausfall der Hauptbeleuchtung und verwenden Sie das Gegenlicht, 
um die Höhle zu verlassen. 
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13. Demonstration von Übungen zum Verlieren der Leine nur mit 
Instrumentenbeleuchtung. 

14. Demonstration von Übungen für verirrte Taucher. 

15. Demonstration des Einsatzes von Rollen zur Ausführung von Sprüngen und Lücken, 
die in Kreisen und Traversen erforderlich sind, um eine kontinuierliche Leitlinie zum 
offenen Wasser aufrechtzuerhalten. 

16. Verlassen Sie die Höhle, indem Sie das Kreislaufgerät im SCR-Modus fliegen. 

17. Verlassen Sie die Höhle und simulieren Sie den Ausfall des Magneten (falls 
zutreffend). 

18. Demonstrieren von erweiterten Navigationstechniken mit mindestens: 

a. 4 Sprünge. 

b. 2 Stromkreise. 

19. Demonstration der spezifischen Fertigkeiten eines Rebreather-Gerätes in 
Übereinstimmung mit der aktuellen Stufe der Rebreather-Zertifizierung, wie sie im 
TDI-Kurscurriculum beschrieben ist. 

 

Anmerkung: Alle Situations-/Notfallübungen müssen während des Ausstiegs aus allen 
Tauchgängen durchgeführt werden. 

 

Anmerkung: Bei allen Höhlentauchgängen muss eine kontinuierliche Leitlinie zum 
Freiwasser eingehalten werden.  

 

Zusätzlich muß der Teilnehmer: 

1. Absolviere die schriftliche TDI Diving in Overhead Environments Instructor Prüfung 
mit einer Mindestpunktzahl von 80 Prozent mit 100 Prozent Wiedergutmachung. 

2. Absolvieren Sie alle Landübungen und Höhlentauchanforderungen sicher und effizient. 

3. Korrekte, den Situationen angepasste Tauchgangsplanung und -ausführung 
demonstrieren. 

4. Bewahren Sie ein angemessenes Maß an Aufmerksamkeit und Respekt für die 
Umgebung der Höhle. 

5. Sie erhalten die Empfehlung zur Zertifizierung durch den Ausbildungsleiter. 
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Anmerkung: Eine unverantwortliche oder leichtfertige Haltung ist ein ausreichender Grund 
für die Verweigerung der Zertifizierung. 

30.12 Anforderungen für die Erneuerung 

1. Mindestens 4 TDI Rebreather Cavern Divers oder TDI Rebreather Intro to Cave Divers 
und mindestens 2 TDI Rebreather Full Cave Divers zertifiziert haben. 

2. Sie haben mindestens 3 vollständige Kurse unterrichtet. 

3. Mindestens 15 Höhlentauchgänge außerhalb der Ausbildung absolviert. 
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31. TDI Instructor Trainer 

31.1 Einführung 

Der Instructor Trainer Workshop (ITW), bildet Kandidaten zu vollen Bewertern aus, d.h. sie 
dürfen dann auch den SDI Instructor Evaluation Course (IEC) unabhängig durchführen. Ein 
korrespondierender, aktiver Instructor Level ist für alle IT Level notwendig, zusammen mit 
einer minimum Zertifizierungsanzahl, wie in diesen Kursstandards beschrieben. TDI 
Instructoren müssen den ITW erfolgreich abschliessen bevor sie sich für ein TDI IT Upgrade 
qualifizieren. Die ITW Anforderungen und Teilnehmervoraussetzungen befinden sich in den 
SDI Instructor Trainer Standards. 

31.2 Richtlinien für alle Instructor-Trainer 

1. Ausbilder müssen beim weltweiten Hauptsitz von International Training und dem 
jeweiligen Regionalbüro von International Training in ihrem Wohnsitzland registriert 
sein. 

2. Nach Abschluss des Instructor Trainer Workshops können Instructor Trainer auf 
andere IT-Stufen aufsteigen, ohne einen weiteren Instructor Trainer Workshop 
besuchen zu müssen, vorausgesetzt, sie unterrichten weiterhin aktiv Instructor Kurse. 

3. Innerhalb von TDI erfordern alle Kurse eine Mindestanzahl von Zertifizierungen, und 
einige erfordern eine Mindestanzahl von Tauchgängen, bevor TDI Instruktoren den 
Instructor Trainer Level für diesen Kurs erhalten können. 

4. Die Ausbilder müssen alle 2 Jahre einen Kurs auf ihrer höchsten zertifizierten Stufe 
unterrichten. 

 

Die IT-Aufrüstungsanforderungen sind wie folgt: 

TDI Level 
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Nitrox 10 25 

Advanced Nitrox 10 50 

Dekompression 10 25 
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Extended Range 25 100 

Helitrox 15 50 

Advanced Trimix * 

30 Trimix oder Advanced 
Trimix, muss jedoch 

Advanced Trimix 
Instructor sein 

100 

Semi-Closed 
Rebreather 

15 50 

Nitrox Blender 10 nicht 
anwendbar 

Advanced Gas Blender 10 nicht 
anwendbar 

Oxygen (O2) Service Technician 10 nicht 
anwendbar 

Kavernenauswerter 10 Höhlentaucher; muss 
Full Cave Instructor sein 

nicht 
anwendbar 

Einführung in Cave 
Evaluator 

Cavern Evaluator + 15 
Intro to Cave Divers + 5 
TDI Cavern Instruktoren;  

nicht 
anwendbar 

Voller Höhlenbewerter 

Intro to Cave Evaluator 
+20 Full Cave Taucher 

(10 müssen TDI sein) + 5 
TDI Intro to Cave 

Instruktoren 

nicht 
anwendbar 

Air Diluent 25 auf verschiedenen 
Leveln 

200 Stunden 

CCR Mixed Gas 10 (+Air Diluent IT) 300 Stunden 

Advanced Mixed Gas 10 (+Air Diluent IT and 
Mixed Gas IT) 

350 Stunden 

 

 

* Das Advanced Trimix IT Rating deckt sowohl die Trimix- als auch die Advanced Trimix-
Stufe ab; es gibt kein Trimix IT Rating. 

 

Anmerkung: Sofern nicht anders angegeben, müssen mindestens 10 Schüler auf dieser 
Stufe zertifiziert sein, bevor eine Person eine Höherstufung auf die TDI IT-Stufe beantragen 
kann. 
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32. International Training Crossoverkurs 

32.1 Einführung 

Dieser Kurs wurde geschaffen, denjenigen die zu einer International Training Professionellen 
- Zertifizierung bei SDI, TDI, ERDI, PFI, First Response Training International - wechseln 
wollen, die notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten zu vermitteln, um mit International 
Training zusammen arbeiten zu können. Hier werden die Mindestanforderungen 
beschrieben, die bei einem administrativen Crossover zu erfüllen sind. Einige der Instructor 
Zertifizierungen die übernommen werden sollen, können von einer zusätzlichen praktischen 
Bewertung abhängig sein. Um zu erfahren, ob ein Bewerber eine praktische Prüfung 
benötigt, wenden Sie sich bitte an die Ausbildungsabteilung. 

32.2 Qualifikationen der Absolventen 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Kurses können die Absolventen Schulungskurse 
durchführen und Bescheinigungen für anerkannte Berechtigungen und Programme 
ausstellen. 

32.3 Wer darf unterrichten 

1. Ein aktiver Instructor Trainer oder Kursleiter. 

2. Vertreter einer von International Training zugelassenen Agentur. 

3. Abteilung World HQ Training. 

32.4 Schüler-Lehrer-Verhältnis 

Theoretische Ausbildung: 

1. Unbegrenzt, solange angemessene Einrichtungen, Materialien und Zeit zur Verfügung 
gestellt werden, um eine umfassende und vollständige Schulung des Lehrstoffs zu 
gewährleisten. 

Eingeschlossenes Wasser, falls zutreffend: 

1. Unbegrenzt, soweit es die Bedingungen erlauben und unter der Voraussetzung, das 
vollständiges Verstehen der theoretischen Inhalte gewährleistet ist. 

Open Water, falls zutreffend: 

1. Unbegrenzt, sofern eine ordnungsgemäße Bewertung vorgelegt werden kann, wenn 
Bewertungen in offenen Gewässern erforderlich sind. 
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32.5 Voraussetzungen für Studenten 

1. Zertifizierter Profi einer von International Training anerkannten 
Ausbildungsorganisation. Über das Training Department kann eine Auflistung der 
aktuell anerkannten Organisationen und Kurse angefordert werden. 

2. Nachweis über keine aktuellen oder vergangenen Qualitätssicherungsverfahren, die 
eine Einschränkung der Ausbildungstätigkeit beinhalteten. Qualitätssicherungsfragen 
können der Hauptabteilung Ausbildung zur Prüfung und Berücksichtigung vorgelegt 
werden. 

32.6 Struktur und Dauer des Kurses 

Ausführung im Wasser: Wenn erforderlich, muss dieser Kurs entweder im begrenzten 
Wasser, im offenen Wasser oder in beiden durchgeführt werden, je nach Ermessen des 
Ausbilders und in Übereinstimmung mit der geforderten Fertigkeitsleistung. 

Crossover, bei denen eine zusätzliche Bewertung erforderlich ist, bedürfen der Erfüllung der 
entsprechenden Zertifizierungsanforderungen, wie in den entsprechenden Kursstandards 
beschrieben. Diese sind in den jeweiligen Instructor-Kursstandards in den Notwendigen 
Fertigkeiten und Zertifizierungsanforderungen beschrieben 

Bewertungen dürfen nur von Instructor Trainern durchgeführt werden, die Instructor Trainer 
für den zu bewertenden Level sind. 

 

Kursstruktur 

1. International Training ermöglicht es den Ausbildern, die Kurse entsprechend der 
Anzahl der teilnehmenden Schüler und deren Kenntnisstand zu strukturieren. 

Dauer: 

1. Die Anzahl der erforderlichen Stunden hängt von der Anzahl der Kandidaten und der 
übertretenden Stufen ab. 

32.7 Administrative Anforderungen 

Administrative Aufgaben: 

1. Sammeln Sie die Crossover-Gebühren von allen Kandidaten. 

2. Vergewissern Sie sich, dass die Schüler über die erforderlichen Materialien verfügen. 

3. Vergewissern Sie sich, dass die Kandidaten den Online-Einführungskurs erhalten und 
abgeschlossen haben (falls in ihrer Sprache verfügbar). 
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4. Geben Sie den Zeitplan an die Schüler weiter. 

5. Lass die Schüler folgendes ausfüllen: 

a. Anwendbare Crossover-Anwendung. 

b. Verzichtserklärung und Freistellung für alle Kurse, die eine Prüfung im Wasser 
erfordern. 

c. Medizinische Freigabe für alle Kurse, die Untersuchungen im Wasser erfordern  

 

Nach erfolgreicher Beendigung des Kurses muss der Ausbilder die Unterlagen 
vorlegen: 

1. Crossover-Anwendung. 

2. Crossover-Checkliste. 

3. Kopien von Berufsausweisen oder Ausdrucke von Zeugnissen von der Website der 
Agentur. 

4. Gegebenenfalls Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung. 

5. Ausdruck des abgeschlossenen Online-Einführungskurses. 

6. Für Stufen, die eine IT-Bewertung erfordern, wird ein Lehreranmeldeformular von der 
bewertenden IT unterzeichnet. 

32.8 Schulungsmaterial 

Erforderliche Materialien: 

1. Code für den Online-Kurs zur beruflichen Einarbeitung (falls in der Sprache/Region 
verfügbar). 

2. Geeignete Divemaster-, Assistant Instructor- oder Instructor-Materialien. 

3. Crossover-Checkliste. 

4. Geeignete Crossover-Anwendung. 

Optionale Materialien: 

1. Crossover/Familiarisation PowerPoint. 

32.9 Erforderliche Ausrüstung 

Ausrüstungen, die sich für den Übergang von der Ebene in die Ebene eignen, wenn 
Bewertungen im Wasser erforderlich sind. 
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32.10 Erforderliche Themenbereiche 

Die folgenden Themen müssen abgehandelt werden: 

1. Administrative Anforderungen und Crossover-Pakete. 

2. Geschichte der internationalen Ausbildung: 

a. TDI. 

b. SDI. 

c. ERDI. 

d. First Response Training International. 

e. PFI. 

3. Globale Vertretung: 

a. Regionalbüros. 

b. Lokale Verkaufsleiter. 

4. Technisches Tauchen International: 

a. Normen und Verfahren. 

5. Scuba Diving International: 

a. Normen und Verfahren. 

6. Emergency Response Diving International: 

a. Normen und Verfahren. 

7. First Response Training International: 

a. Normen und Verfahren. 

8. Performance Freediving International: 

a. Normen und Verfahren. 

9. Risikomanagement: 

a. Verzichtserklärungen und Freigaben. 

b. Medizinische Anforderungen. 

c. Versicherungsanforderungen. 

10. Marketing mit internationaler Ausbildung: 

a. Marketing-Ressourcen. 

b. Entwicklung von Inhalten. 
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11. Dienstleistungen und Vorteile von International Trainings: 

a. Website-Tools: 

i. Zugang zu Normen. 

ii. Registrierung von Berufsqualifikationen und Upgrades. 

iii. Registrierung von Tauchern. 

iv. Erneuerung der Mitgliedschaft. 

v. Ressourcen für Lehrkräfte. 

b. Kauf von Lehrmaterial. 

c. Lehrmittel. 

12. Das Versprechen von International Training an Sie. 

32.11 Erforderliche Leistungs- und Abschlussanforderungen 

Bei einigen Zertifizierungsstufen ist eine Bewertung im Wasser und die Erfüllung anderer 
Anforderungen erforderlich Diese sind in den jeweiligen Instructor-Kursstandards in den 
Notwendigen Fertigkeiten und Zertifizierungsanforderungen beschrieben 

 

Um den Crossover abschließen zu können, müssen die Kandidaten: 

1. Vernünftiges, gesundes Urteilsvermögen und ausreichende Kenntnisse über die 
Arbeit/Zusammenarbeit mit International Training demonstrieren. 

2. Der Übergang ist erst dann abgeschlossen, wenn die Ausbildungsabteilung des 
Welthauptquartiers alle Unterlagen geprüft hat und der Kandidat seine 
Mitgliedsnummer und den Qualifikationsnachweis erhalten hat. 
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